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Der Varkeitag
der Deutſchkonſervativen,

deſſen Debattenbericht wir in der geſtrigen Nummer in er
ſchöpfender Ausführlichkeit den Leſern der „Halliſchen
gang vorgelegt haben, iſt ſchon heute der Gegenſtand

er allgemeinſten Betrachtungen in der geſammten Preſſe
und aus dieſem Umſtand, daß man ſofort und auf allen
Seiten ſo auffallend lebhaft ſich änßert, kann konſtatirt
werden, wie hochdedeutend dieſe Tagung nicht bloß von
Freund, ſondern auch von Feind angeſehen worden! Jn
der Verſammlung ſelbſt iſt dieſe Erkenntniß durch zweierlei
Thatſachen höchſt markant hervorgetreten: erſtens in der
übergus zahlreichen Beſchickung und zweitens in der
Stimmung, welche unter den Mitgliedern während den
überans animirten Debatten herrſchte. Wer objektiv und
leidenſchaſtslos über derlei politiſche Ereigniſſe urtheilt,
wird auch hier ſagen; will man prüfen, ob eine Rechnung
ſtimmt, ſo muß man die Probe machen! Die Probe nun
ob das Programm von 1892, dasjenige von 1876 mit Er
folg abgelöſt hat, muß ſich bei den nächſten Wahlen er
eben Wenn die offenen Feinde der Partei, die Freiſinnigen,

ſchon heute in hellem Jubel erklären, wie es z. V. das
Berliner Tageblatt thut, daß dieſer Parteitag und das von
ihm gebilligte Programm einen „Selbſtvernichtungsvorgang“
darſtelle und einen „Verweſungsprozeß“ einleite, ſo zengt
das von ebenſo viel verblendeter Schadenfreude als von
Mangel an intimerer Fühlung mit dem, was große und
breite Schichten unſeres Volkes bewegt, zu welchen dieſe
dentſch konſervative Verſammlung in engſter Beziehung
weten. will. Bringt das nene Programm nur die Hälſte
der Hoffnungen zur Blüthe, welche alle Anweſenden faſt
ohne Ausnahme an daſſelbe knüpfen zu dürfen glauben,
wägt es zunächſt an der inneren Kräftigung dieſer politi-
ſchen Gruppe in Haupt und Gliedern erfolgreich bei, wird
durch daſſelbe die Anzahl der konſervatjven Volksperlreker in r Parlamente weſentlich verſtärkt

ſo dürſte die Probe, von der wir eben chen,
ergeben: daß die Rechnung ſtimmte und daß
man mit dem Kernpunkte einen Schuß in's Schwarze ge
than! Die Gegner ſprechen mit offenem Hohn von dem
auf dem Parteitag augeſchlagenen „Tone“ und einige gehen
ſo weit, zu behaupten: daß die in demſelben Lokale vor
Kurzem tagenden Sozialdemagogen weit „ſachlicher und
leidenſchaftsloſer“ verhandelt hätten nun, was dieſen
Vorwurf anlaugt, ſo wird er ſicherlich nicht bloß die
jenigen, welche in Berlin am letzten Donnerstag ſelbſt
gegenwärtig waren, ſondern auch alle die, welche zu dem neuen
Programm daheim ihre ſtille, aber darum doch ebenſo be
wegte Zuſtimmung ertheilten, kühl bis an das Herz laſſen!
Wir möchten ſogar behanpten, daß der Poarteitag eine
große Mäßigung an den Tag gelegt und daß man ſich
dort, um über die Hauptſache völlig in's Reine zu kommen,
niancher beſonderen Wünſche in Bezug auf dieſes oder jenes
Detail des Programms begeben habe. So weit wir es

lliſch

alte Programm von 1876 aufrecht erhalten will, dürfte

ſtrebungen, Handlungen und Beſchlüſſe des Vorſtandes und

d d iſt beſeitigt, und eine Lebensgefahr damit

ſiberſehen können, hat die Zuſtimmung der erdrückenden
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Mehrheit zu dem nenen Programm auch weitum im Lande,
ſoweit gleichgeſtnnte Parteigenoſſen wohnen, großen Bei-
fall gefunden und die kleine Gruppe der 21, welche dos

dort kaum auf Zuwachs hoffen können.
für die Zukunft dieſer Proteſt nach ſich ziehen wird, muß
abgewartet werden. Die „reinliche Scheidung“, die man
ja wollte, iſt nun erfolgt. Videant eongalis! Ob die frei-
konſervative Partei durch die in Folge dieſes Proteſtes un
umgänglich ſcheinende Seceſſion der 21 ihre Mitglieder
zahl vermehrt ſehen wird, dürfte ſchon die nächſte Zu-
kunft klar ſtellen. Wenn ein Theil der freiſinnigen und
leider auch der nationalliberalen Preſſe behauptet, daß ſich
die Dentſchkonſervativen durch dieſes neue Programm als
eine antiſemitiſch-demagogiſche Partei entpuppt habe, ſo
mag dieſe Unterſtellung der ruhigen Prüfung aller
leidenſchaftsloſer Politiker unterbreitet werden; zu
derlei Schlagworten, die nichts bezwecken als frivole Hetze,dürfen wir ſir unſer Theil wohl ſchweigen!

Was die einzelnen Punkte anbelangt, die ſpeziell den
Hondwerker- und Bauernſtand, ſowie die Hebnng des
landwirthſchaftlichen Nothſtandes und die Fürſorge ſür ſo
manche ſoziale Frage betreffen, die ſtets der conſervativen
Partei als löſungsbedürftig erſchien, ſo hoffen wir, daß
dieſelbe in den einzelnen Vereinsbezirken nun erſt recht die
Aufmerkſamkeit der Vorſtände auf ſich ziehen.

Die Wünſche bezüglich einer ſtrammen Organiſation
und einer zielbewußten Wahl Agitation theilen wir natür-
lich von ganzem Herzen. Daß dazu guch die Preſſe bei-tragen kann nnd muß und wird iſt ſelbſtredend; hoffentlich

findet ſie dafür auch die Unterſtützung, welche ſie braucht.
Jn dieſem Punkt bleibt freilich nach wie vor mancher
ſtille Wunſch fortbeſtehen, der darum aber nicht minder
dringlich iſt!

Wir ſchließen mit dem Ausdruck des Vertrauens in
die Leiter und Führer, welche auch bei dieſem Anlaß dar-
gethan haben, daß ihnen die conſtruktive Kraſt voll und
ganz inne wohne, auf die mit Necht die Konſervativen ſtets
gebaut haben! Nicht Opportunität fondern Prinzip! Das
war, wie auch Herr von Rauchhaupt mit berechtigtein
Selbſtgefühl betonte, ſtets das Leitmotiv ſür alle Be-

Welche Folgen

darum darf die geſammte Partei vertrauensvoll und ohne
Unruhe in die weitere Zukunſt blicken und das Programm
von 1892 als ein Zeichen auerkennen, unter dem ſie
ſiegen wird!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die Kraulheit des Herzogs von Ratibvr iſt

auf dem Wege einen günſtigen Verlauf zu nehmen. Die

ausgeſchloſſen. Freilich hat die Krankheit den Patienten
ſehr a und es wird eine längere Zeit bedürfen,
bis derſelbe ſich wieder im Vollbeſitz ſeiner Kräfte be
finden wird. Vorläufig muß der Herzog noch das Bett
hüten.

Eig. Drahtbericht. Der dem Reichstag vorgelegten
Denkſchrift über die Cholerg- Epidemie entnehmen wir
b 9555 über die Ausſichten einer Wiederkehr der Epidemie

r

„Wenn nach den vorſtehenden Ausführungen anzunehmen

darf die Senchengefahr

iſt, datz die Cholera in Deutſchland einſtweilen beſeitigt iſt und
vorausſichtlich auch während des kommenden Winters durch die
getrofſenen Maßregeln unſeren Grenzen fern bleiben wird. ſo

ſür das Jahr 1883 nicht unterſchätzt
werden. Nach den Erſahrungen ſrüberer Epidemien bat die
Cbolerg, wenn ſie einmal in das Wolgagebiet gedrungen war.
in Rußland während der kalten Jihreszeit in der Regel woht
abgenommen, aber nicht ganz aufgehört. Es erſolgien vielmehr
meiſt während des ganzen Winters vereinzelte Erkrankungen,
welche ſich bei Eintritt des Frühjahrs vermehrten und neue
Epidemien erzengten. Mit einer Wiederholung dieſer Vorgänge
muß für das kommende Jahr gerechnet werden. Die Gefahr
für das preußiſche Weichſelgebiet wird dann beträchtlich größer
ſein als in dieſem Jahre, weil das Andringen der Seuche für
1893 in der wärmeren Jahreszeit zu erwarten iſt. Da eiue
ähnliche Ueberwinternng der Cholera wie in Rußland auch ſür
Ungarn, Frankreich und die Niederlande nicht ausgeſchloſſen
erſcheint, ſo werden die Behörden fortgeſetzt ihr Augenmerk auf
ehe ienen Ländern berrſchenden Geſundheitszuſtand richten
müſſen.“

Die deutſch-konſervativen Abgeordneten
Graf Dönhoff-Friedrichſtein und Genoſſen haben erneut einen
Entwurf, betreffend ein Heimſtättengeſetz ſür das deutſche Reich
eingebracht. Nach dem Autrag ſoll jeder Angehörige des, deut
ſchen Reiches nach vollendetem 24. Lebensjahre das Recht zur
Einrichtung einer Heimſtätte haben. Die Errichtung erſolgt
durch Eintragung eines nach Maßgabe dieſes Geſetzes geeigneten
Grundſtücks in das Heimſtättenbüch. Die Gröhe einer Heim-
ſtätte darf die eines Bauernhofes nicht überſteigen. Sie muß
wenigſtens einer Familie Wohnung gewähren und die Erzeug-
ung landwirthſchaſtlicher Produkte ermöglichen Zubehör einer
jeden Heimſtätte ſind: die Wohnung des HeimſtättenEigen-
thümers: 2) die nothwendigen Wirthſchaſtsgebäude 3) das zum
Wirthſchaſtsbetriebe unentbehrliche Geräth, Vieh und Feldinven-
tarinm, der vorhandene Dünger, ſowie die landwirthſchaftlichen
Exzeugniſſe, weiche zur Fortſetzung der Wirtbſchat, bis zur
nächſten Ernte nmuentbehrlich ſind. Der landesrechtlichen Ord-
nung Lleiben bei allen näheren Beſtimmungen überlaſſen und
ſpeziell: 1) die Beſtimmungen der Maximale und Minimalgröße
der Heimſlätten; 3) die Abgrenzung, der Steuerſfreiheit der
kleinſten Heimſtätten 4) die Errichlung der Heimſtätten-Bebörde;
5) die Errichtung der HeimſtättenRentenbanken oder äl nlicher
Kreditinſtitute; 6) die Regelung des Nießbrauchsrechts der über-
lebenden Ehegatten an der Heimſtätte; 7) die Ordnung de
Heimſtätten-Erbrechts.

Vorſtand und Ausſchuß des Vereins der Spirtu
fabrikgnten in Deutſchland haben, nachdem ſie bereits in ein
Sitzung vom 10. October über die angeſichts der damaligen Ch

rüchte über eine Aenderung der beſtehenden Brauntweinſten
Geſeßgebung nothwendigen Schritte berathen hatten, in ihrer am
7. December unter Vorſitz des Oekonomieraths Neuhaus al ge
haltenen Sitzung über die Regierungsvorlage eingehend verhandelt
d 2 gefaßten Beſchlüſſen wird gegen Ende Folgendes aus-
geſprochen:

Vorſtand und Ausſchuß können nur mit großer Beſorgniß
der beabſichtigten Erböhnng der Stenerſätze vor 50 und 70
auf 55 und 75 entgegenſehen. Denn dieſe Erhöhung muß un
bediugt einen einſchränkenden Einfluß auf den Sonſum ausüben
der Conſnin wird zurückgehen und dadurch ein weiterer Preis
druck, eine weitere Verminderung der Einnahmen der Brennerei-
treibenden bewirkt werden. Die Wirkung der Steuerexböbung
und Abänderung, wie ſie dem Reichstage vorgeſchlagen iſt, wird,
ziffernmäßig berechnet, folgende ſein:

a, Das Geſammtcontingent wird um 125,000 hl herabgeſetzt
dieſe Productionsmenge muß zum hoben Steuerſatze verſteuert
werden und dem Brennereigewerbe wird damit eine Steuer auf
erlegt von 2,5 Millionen Märk.

b. Die Erhöhung der Verbrauchsabgabe um 5.4 wird eine
Preiserniedrigung bewirken, welche den günſtigſten Fall au
genommen 2,5 .4 pro Hectoliter betragen wird. Um dieſe
Summe wird die geſammte Production von 3 Millionen Hecto-
liter billiger verkanft werden müſſen, ſo daß ſich ein Einnahme-
Ausſall von 7,5 Millionen und unter Zuziebung des Verluſtes

Nachdruck verboten.

Jm Wurean des Theater Agenten.
Jndiskretionen aus der Counliſſenwelt.

Von Max Loding.

a eEndlich rief der Bureauvorſteher ziemlich kurz undbarſch zu ihr herüber: „Bitte Fräulein Söhne Zit ternd

und zagend ſchritt das junge Mädchen auf die Thür zu,hinter der ſich ihr Schitſal für die nächſte Saiſon ent

ſcheiden ſollte. Sie trat in das Privatkabiuet des allge
waltigen Agenten, zog die Thür halb hinter ſich zu und
blieb beſcheiden dicht an der Schwelle ſtehen. Der Direktor,
der gerade in ſeinem Notizbuch blätterte, warf nur einen
flüchtigen, gleiharlligen Blick auf die unſcheinbare Geſtalt,
während Kurzweil ihr freundlich zurief: „Nur näher Fräu-lein Böhm, gefreſſen werden Sie hier nicht, aber wir

müſſen Sie doch ein bischen bei Licht betrachten.“ Elſe
n ſaßte ſich ein Herz und trat an den Schreib
i heran, der dicht am rer ſtand undetzte ſich anf den Stuhl, den der Agent ihr anbot. Sie»ußte, daß Kurzweil trotz ſeiner ſt rauhen Manieren

ein gutes Herz häkte, und als ſie jetzt zu dem ihr noch
freinden Direktor hinüberblickte, ſchien ekwas wie J
Hoffnung in ihr Herz einzuziehen. Der Mann hat ein
gutes Geſicht, ſagte ſie ſich, und er iſt auch ein hübſcher

danu, ſetzte ſie verſtohlen r u. Jn der That, Direktorähler war eine ſtattliche hein und der hellbraune
)ollbart ſtand ihm vortrefflich zu S e

„Fränlein Elſa Böhm Herr Direktor Mähler“,
ſtellte Kurzweil ſetzt vor und wandte ſich dann ſofort zu

dem jungen Mädchen. „Sie kommen von Troppau,
räulein Böhimn, und Sie ſingen jugendlich dramatiſche
Patthiern, nicht wahr?“

2 u ſagte n enMähler betrachtete ſie anfmerkſam. In dem kurzen
Moment der Vorſtellung hakken ihre Augen eine Seknn
an voll und groß

ſofort

ihm geruht, um ſich dann ſofort

ſchen und verlegen wieder zu ſenken. Aber dieſer kurze
Moment hatte genügt, um dem Direktor ein ganz merk-
würdiges Jntereſſe einzuflößen, ſo daß er jetzt mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit der Unterhaltung zwiſchen dem
Agenten und Elſa zuhörte.

„Sie ſind noch nicht lange bei der Bühne fragte
Kurzweil weiter.

„Seit zwei Jahren.“
„Jn Troppau wurde Jhnen gekündigt?“
„Ja. Jch bin gar nicht zum Singen gekommen.

Der Direktor wollte mir nicht wohl. Er ließ mich nur
einmal in einer Statiſtenrolle auftreten“.

Er iſt wohl ein„Na ja, den Onkel kenne ich.
bischen zu zärtlich geworden

Elſa ſchwieg und ſpielte leicht erröthend mit dem Griff
ihres Schirmes. Der ſonſt ſo rnhige Mähler ſchien plötzl ch
ganz nervös zu werden und fiel dem redſeligen Agenten
lebhaft ins Wort. „Wollen Sie die Freundlichkeit haben,
mir jetzt etwas vorzuſingen, Fräulein Böhm?“

Das junge Mädchen ſtand auf und trat zu dem K a-
vier, an dem der Accompaguateur, ein junger langhaariger,
ſeit ſieben Jahren engagementsloſer Kapellmeiſter in tiefesTränumen verſunken Pß, Er hatte eben davon geträumt,

daß er ſieben Abende hinter einander warm zur Nacht ge
eſſen hatte und ein glückliches Lächeln ſpielte um ſeinewirr Lippen. Ein energiſches „Bitte Herr Kapell-

meiſter!“ Kurzweils rief ihn jäh in die rauhe Wirklich-
keit zurück. Ein Blick auf die jnuge Dame genügte, und

intonirte er die Arie der Agathe aus dem „Frei-
chütz“ „Wie nahte mir der Schlummer.“ Er wußte es
aus langjähriger Erfahrung, wenn jugendliche, dramatiſche
Sängerinnen probirt werden, ſingen ſie niemals etwas
Anderes.

Und Etſa begann zu ſingen. Sie ſang mit warmer
Empfindung und ihre Stimme klang hübſch und metalliſch.

ich kaum eine Stimme, uur ein Stimm-ber es war eigeutlin das vit ſeinen winzigen Ton kaum den mäßigſten

chen that ihm leid und er verſchwor ſich, dem Lehrer, der
dies ängſtliche Stimmchen zur Bühne gewieſen, bei nächſter
Gelegenheit den Hals zu brechen. Für den Agenten ſtand
es feſt, daß der Direktor das arm Ding unter gar keinen
Umſtänden engagiren würde, und er ſuchte ſchon in ſeinen
Büchern, um ſeinem Geſchäftsſreunde ſofort einen neuen
Namen für das vakante Fach zu nennen.

Er war daher geradezu ſtarr, als Elſa jetzt ihren Ge
ſang beendet und Maähler im ſelbſtverſtändlichſten Tone von
der Welt ſagte „Jch danke Jhnen, mein werthes Fräulein, wir
wollen ſofort Kontrakt machen. Sie ſind auf drei Jahre
bei mir engagirt.“ Dann wandte er ſich zu dem Agenten:
„Veranlaſſen Sie das Weitere, lieber Kurzweil.“

Es dauerte nur wenige Sekunden, bis Kurzweil ſich
von ſeinem ſtarren. Staunen erholt hatte, dans ſchmunzelte
er vor ſich hin und dachte: „Jſt auch nicht beſſer als die
Uebrigen. Engagirt das arme Ding für ſich ſelbſt. Nach
ſechs Wochen wird ſie wohl wieder hier ſitzen und mir was
vorweinen.“

Mähler achtete nicht weiter auf den Agenten, ſondern
beſchäftigte ſich ausſchließlich mit Elſa, die glüchſelig
lächelnd vor ihm ſtand. Das unerwartete Glück hatte
ſogar ihre blaſſen Wangen mit roſigem Schein übergoſſen.
Jn ihren blauen Augen glänzte es feucht und mit ihren
beiden Händchen umfaßte ſie die Hand, die Mähler ihr
freundlich entgegenſtreckte und ſtammelte: „Jch danke
Jhnen, Herr Direktor Sie wiſſen gar nicht, wie glücklich
Sie uns machen, mich und meine alte Mutter.“ Dann
wollte ſie gehen, aber Mähler griff haſtig nach Hut und
Stock und rief: „Einen Augenblick, Fräulein, ich gehe mit
Jhnen.“

Als Kurzweil wieder allein war, murmelte er vor ſich
hin, „der Fiſch ſitzt feſt am Haken!“ Dann drückte er auf
den Kuopf der elektriſchen Klingel und der Bureauvorſteher
erſchien mit gelangweiltem Geſicht.

„Jſt noch Jemand Bekanntes draußen, Fröhlich
„Nur 'ne Auſtandsdame und 'n Noaturburſche, fünfteal zu füllen vermocht hätte.Ku 8 We ein s Geſicht. Das junge Mäd-

S Die (0eutſge Niminer. T. und 2. Ansgakbe umfaßt mit bein n 80 Seiten r
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W x a. vön 10 Millionen Mark ergiebt. Wenn aber dex Preis
m die vollen 5 4 gedrückt wird, beziffert ſich dieſer Verluſt
auf 15 Millionen Mark und mit Zuziehung des Verfuſtes unter

auf 17,5 Millionen Mark. a tGrößer aber, als die biernach erwachſende Belaſtung des
Brenereigewerbes ſind die Verluſte die durch die fortgeſetzte
Beunrubigung entſtehen. Es iſt kein Zweifel, daß der Preis
Kurz in der laufenden Campagne, durch den die Verwerthung

des Centners Kartofſeln bei Herſtellung von Supercontingent
Svpiritus nur nach Pfennigen zu rechnen iſt, eine Folge der
AUnſicherbeit über die neu in Ausſicht ſtehende Beloſtung des
Gewerbes iſt. Vorſtand und Ausſchuß haben die Hoffnung und
das Vertrauen, daß anch die öffentliche Meinung bei ſachgemäßer,
unbeſangener Prüſung der Lage des Brennuereigewerbes, wie ſie
Durch, die Geſetzgebung von 1887 geſchaffen iſt, nicht nur den
Glauben an das Vierzigmillionen Geſchenk verlieren, ſondern
vielmehr die Anſchauung gewinnen wird, daß die Contingen
tirnng eine Maßregel iſt, welche nothwendig war, um ein Ge-
werbe über deſſen hohe land und volks wirthſchaftliche Bedeu
tung auf keiner Seite Zweifel beſteben, nicht durch die Steuer
geſetzgebung des Reiches vollſtändig zu Grunde zu richten.

Jm Hamburg. Correſpondenten finden wir eine die
Gewehrlieferung für die Heeresverwaltung betreffende
Auslaſſung eines Berliner Berichterſtatters, die uns um ſo
bemerkenswerther zu ſein ſcheint, als das genannte Blatt
uweilen aus inſpirirten Quellen zu ſchöpfen pflegt. Die
otiz lautet:

„Jn militäriſchen Kreiſen hat die Veweisauſnahme im
Prozeſſe Ahlwardt mit ihren neueſten Ergebniſſen ernſteſte Auf
merkſamkeit erregt. Angeſichts der jüngſten Thatſachen und
Erfahrungen neigt man allmählich der Meinung zu, daß künftig
hin die Herſtellung von Gewehren nicht mehr Privatfabriken in
Lieſerung zu geben ſondern den ſtaatlichen Werkſtätten vor
behalten bleiben ſoll. Hinſichtlich der Löweſchen Gewebhre aber
iſt in Bezug auf die feſtgeſtellten Unregelmäßigleiten in der
Fabrik wie bei der Ablieferung von höheren Oſſizieren die An
ſicht ausgeſprochen worden, daß es ſich empfehle, ſämmtliche
von Löwe gelieferten Gewehre demſelben zurückzugeben und da
für in den ſtaatlichen Anſtalten neue anfertigen zu laſſen.

Das Dienſteinkommen der Lehrer-
Die „Berl. P. N.“ ſchreiben:

Der Kultusminiſter hat die Provinzial-Schulkollegien auf-
gefordert, die erforderlichen Einleitungen dahin zu treffen daß
die neuen Vorſchriſten über die Gehälter der Lehrer an
den nicht ſtaatlichen höheren Schulen mit dem 1.
April 1893 bei allen dieſen Schulen, gleichviel ob dieſelben
Staaksunterſtützung in Anſpruch nehmen oder nicht, in Kraft
treten. Der Kultusminiſter hat gleichzeitig eine Ausführungs-
verſügung zu dem Geſetze vom 25 Juli 1892, welches das Dienſt-
einkommen dieſer Lehrer regelt, erlaſſen. Hierin wird darauf
aufmetkſam gemacht, daß das Geſetz die Verpflichtung der Ge-
meinden nur nach Maßgabe derjenigen Beſtimmungen anordnet,
welche zur Zeit ſeines Jnkrafttreſens für die Lehrer an ſtaal-
lichen Schulen Geltung haben. Durch eine etwaige ſpätere Ab-
änderung des Normal-Etats vom 4. Mai 1892 für die ſtaat-
lichen Lehrer oder des Geſetzes über den Wohnungsgeldzuſchuß
vom 12. Mai 1873 würde mithin eine Verbindlichkeit der Unter-
haltungspflichtigen nicht ſtagtlicher Schulen zu einer eutſprechenden
Verbeſſerung des Dienſteinkommens der Lehrer nicht herbeigeführt
werden. Veränderungen in der Klaſſeneintheilung der Orte in
Gemäßheit des Reſchsgeſetzes, betreffend die Quartierleiſtung
für die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes, treten
für die nicht agtlichen höheren Schulen ohne Weiteres in Gel-
tung. Das Geſetz vom 25. Juli 1892 beſtimmt bekanntlich,
daß die ſür das Dienſteinkommen der Lehrer an den ſtaatlichen
höheren Schulen am 1. April 1893 geltenden Beſtimmungen in
gleichen Maße bei den kommunalen höheren Schulen Anwen-
dung finden. Die Ausführungsverſügung ſetzt feſt, daß unterdieſem Dienſteinkommen das Gehalt einſchlie lich der Zulage

T T än.„Sollen warten, will jetzt erſt meine Correſpondenz
erledigen.“

Unterdeſſen ging Direktor Mähler mit Elſe Böhm zu-
ſammen die Straße hinunter. Auf ſeine Frage erzählte
gie ihm, wie ſie zur Bühne gekommen und daß ſie den
chweren Schritt auf die Bretter nur gethan habe, um ihre
lte Mutter beſſer unterſtützen zu können. Sie wußte wohl,
aß ihre Stimme klein und unbedeutend ſei, aber mit ihrem

Geſang verdiente ſie doch immer noch etwas mehr, als
wenn ſie ſonſt irgend eine kümmerlich bezahlte Stellung an
genommen hätte.

Mähler hörte ihr während des ganzen Weges ſehr
ernſt und aufmerkſam zu. Als ſie ſich treunten, ſagte er
ihr ſehr eindringlich: „Sie müſſen ſchon übermorgen ein-
treffen, Fräulein Böhm. Jch hoffe, Sie werden ſich recht
glücklich und behaglich an meiner Bühne fühlen. Auf
Wiederſehen, liebes Fränulein.“

Der viel beſchäftigte Agent dachte ſchon lange nicht
mehr an die lleine Epiſode, die ſich in ſeinem Bureau ab-

eſpielt hatte, als er nach etwa zwei Monaten von Mählerl endet Schreiben erhielt:

„Mein lieber Kurzweil! Hiermit benachrichtige ich
Sie, daß meine jugendlich-dramatiſche Sängerin Fräulein
Elſa Böhm mich um ihre Entlaſſung gebeten hat, weil ſie
ſich ſchon in den nächſten Wochen verheirathen will. Da
ich es bin, den ſie zu heirathen gedenkt, ſo habe ich der
jungen Dame die erbetene Entlaſſung ſofort bewilligt. Sie
dürfen mich alſo als glücklichen Bräutigam betrachten und
mir herzlichſt gratuliren. Außerdem bikte ich Sie, mir ſo-
bald als möglich einen paſſenden Erſatz für Fränlein
Böhm zu verſchaffen. Mit beſtem Gruß Jhr Mähſer.“

Als Kurzweil den Brief geleſen, lachte er ganz ver-
gnügt in ſich hinein. „Jſt doch ein braver Kerl, der
Mähler! Und daß die kleine Böhm nicht mehr bei der
Bühne iſt, das iſt für ſie mindeſtens ebenſolch Glück, wie

für die Kunſt,“ dachte er bei ſich. Dann ſetzte er ſich hin
und ſchrieb

„Mein lieber Mähler! Herzlichen Glückwunſch zu
Jhrer Verkobnng, Jhnen und Jhrem werthen Fräulein
Braut. Aber nun eine geſchäftliche Frage: Fräulein
Böhm war anf drei Jahre unkündbar engagirt, wo blei-
ben nun meine Procente? Beſtens grüßt Sie Jhr ergebener
Kurzweil.“

Umgehend traf auf dieſes Schreiben die folgende Ant
wort ein: „Lieber Kurzweil! Nur nicht ängſtlich! Da ich
durch Jhre freundliche Vermittelung gerade auf Jhrem
Bureau zu einer ſo reizenden Braut gekommen bin, ſollen
Sie natürlich auch für den Ausfall an Proviſion entſchä-
digt werden. Als erſte Rate auf dieſe Entſchädigungollen Sie den beifolgenden Korb mit zwölf Flaſchen

ommery freundlichſt entgegennehmen. Zu unſerer
ochzeit, deren Datum ich Jhnen noch näher mittheile,

ind Sie natürlich herzlichſt eingeladen. Mit beſtem Gruß
Jhr Mähler.“

Kurzweil ſchmunzelte wiederum, als er dieſen Brief
das und murmelte: „Jſt wirklich ein braver Kerl, der
Mähler! Verdiente wahrhaftig eiwas Beſſeres zu ſein,
als ThegterDirektor!

von 900 Mark und der Wohnungsgeld zug c. Dienſt
nung oder Mietbseutſchadigaung der Anſtaltsleiter zu verſlehen
ſind. Unter den Vorſchuſlehrern, welchen das Geſeh gleich
falls eine Aufbeſſerung zukommen läßt. ſind nur die Lehrer an
den mit der Hauptanſtalt organiſch verbundenen Vorſchulen zu
verſteben. Dagegen iſt dies nicht der Fall hinſichtlüch der abge
trennt von den Hauptanſtalten beſtehenden ſelbſtſtändigen Vor-
ſchulen, auch wenn ſie dem Proviuzial-Schulkolleginm umerſtelll
ſind. Sollten die beſonderen Verbältniſſe einzelner Anſtalten
bei rn des Dienſtalterszulagen Syſtems Ab-
weichungen von den für die ſtaatlichen Lebrer geltenden Normen
geboten erſcheinen laſſen, fo iſt die Genehmigung des Miniſters
einzuholen. Ueber die reden der Dienſtzeiten, die außer
halb des Schuldienſtes zugebracht ſind, entſcheidet das zwiſchen
dem Schulunterhaltungspflichtigen und dem Lehrer zu treffende
Abkommen, und es bedarf der Beſtimmung des Unterrichts
miniſters und des Finanzminiſters nicht. Es iſt tbunlichſt dahin
zu wirken, daß das Abkommen auch für die Berechnung der
Dienſtzeit bei der künftigen Penſionirung des Lehrers Geltung
behält. Jſt ein Abkommen nicht getroffen, ſo tritt die freie Ent
ſchließung des Patrongts ein. Soilte die Aenderung der Be
ſoldungsordnung eine Neuregelung der bisher durch Herkommen,
Statut oder dergl. feſtſtehenden Zuſtändigkeit der Behörden er
fordern, ſo behält ſich der Miniſter nähere Beſlimmung vor.
Dieſe Beſtimmungen finden auf die kommnnalen und auf die
übrigen (ſtiftiſchen) nicht ſtaatlichen höheren Schulen Anwen-
dung, bei den letzteren auch auf die Gehälter der ſeminariſch ge
bildeten Lehrer-

Ausland.
„Pomt rute. Lond,on, 9. Dezember. (Eigener Draht-

bericht.) John Morley hielt geſtern Abend zu Newcaſile vor
einer großen Verſammlung liberaler Wähler eine längere Rede
über die iriſche Frage, in deren Verlaufe er die bevorſtehende
Homerule-Vorlage berührend ſagte: Er könne Einzelbeiten dar
über nicht mittheilen; er wolle nur ſagen, die Regierung habe
die überaus ſchwierige Aufgabe übernommen, einen Mittelweg
ausfindig zu machen zwiſchen demn, was Großbritannien Jrland
zuzugeſtehen und Jrland anzunehmen gewillt ſei. Soweit als
die Regierung gegangen ſei und ſie ſei ſehr weit gegangen

boffe ſie im Februar dem Hauſe der Gemeinen mit einem
Plane gegenüber zu treten, den Jrland annehmen, Großbritannien
nicht zurückweiſen ſollte. Schwere Verantwortlichkeit werde jene
Politiker in England oder Irland treffen, die aus periönlichen
oder Parteizwecken der Anbahnung der Verföhnung zwiſchen
Großbritannien und Jrland Hinderniſſe bereiten dürften. Der
Plan ſei derart, daß ihn Großbritannien nicht zurückweiſen ſllte.

Ribot und Vriſſon. Paris, 9. Dezember. (Eigener
Drabtbericht.) „La Cocarde“ erzählt heute eine ſeltſame Ge-
ſchichte. Ribot hätte geſtern Briſſon einpfangen, ihm eine Menge
„kleiner Papierchen“ gezeigt, die eine ganze Anzahl einer nächſten
Freunde in der radikalen Gruppe aufs ſchwerſte blosſtellen und
ihn ermahnt in der Panamaſache nicht allzu eifrig zu ſein, da
andernfalls die Regierung gleichfalls jede Rückſicht aufgeben und
die Radikalen aufs Korn nehmen wolle. „La Cochrde“ fügt
dine gediſon habe nach der Unterredung ganz zerſchmettert
ausgeſehen.

Aus Dänemark. Kopenhagen 9. Dezember. (Eigener
Drahtbericht.) Geſtern und heute tagte hier die Jahresver
ſammlung der Delegirten der Rechten. Jm Laufeder Verhandlung wurde eine Reſolution angenommeny, nach
welcher die von der Regierung befolgte Politik ge-
billigt wird. Nach Schluß der Verhandlung fand ein Feſt
bankett ſtatt, an welchem etwa 400 Perſonen, darnnter alle
Miniſter theilnahmen. Minuiſterpreſident Eſtrupp hielt eine
Anſprache und drückte den Wunſch aus, die Rechte möge auch
fernerhin die von der Regierung befolgten politiſchen Grund-
ſätze unterſtützen. Eine ſtarke einige Rechte ſei im politiſchen
Leben konſtituttoneller Länder ein nothwendiger Faktor, deſſen
Beſtimmung es ſei, eine ruhige Entwickelung der öffentlichen
Angelegenheiten zu ſichern und die bei den untergrabenden Ten-
denzen der Gegenwart drohenden Erſchütterungen zu bekämpfen.

Aus aller Welt.
Paris, 10. Dez. (Frankreichs älteſter Haupt-

mann.) Der Senior der franzöſiſchen Hauptleule, Herr
Sounfflot, wird nächſter Tage ſeinen hunderkſten Geburtstag
feiern. Er war Unterlieutenant im Jahre 1811 und hat an den
Feldzügen in Deutſchland, Rußland und Frankreich dis zum
Sturze Napoleons theilgenommen. Jm ſpaniſchen Kriege be
mächtigte er ſich einer Fahne, die ſich noch im Jnvalidenpalaſte
befindet. Vor einem Jahre wurde er zum Commandeur der
Ehrenlegion ernaunt. Das 20. Jäger- Regiment wird zu ſeinem
Jubeltage eine Deputation nach Chäteandun, ſeinem jetzigen

Wohnſitze, ſchicken. cParis, 10. Dezbr. (Eig. Drahtber.) Sowohl bier wie
in ganz Nordfrankreich iſt ein ſtarker Schneefall eingetreten,
wodurch der Verkehr vielfach geſtört iſt.

Paris, 10. Dezember. (Eig. Drahtber.) Jn Beauvais,
wo Baron Reinoach begraben liegt, ſind geſtern zwei ver-
eidigte Ebemiker und mehrere Gerichtsperſonen eingetroffen,
um die Ausgrab ung und die nete deeet derLeiche vorzunehmen. Die Unterſuchungskommiſſion in
der Panamagaffaire wird bei der Ob duktion ebenſo wie bei
der Siegelabnahme in der Reingachſchen Wohnung zugegen ſein.

Londvn, 10. Dez. (Vom Grand 014d Ia n. Glad-
lone erzählte in ſeiner Rede in Liverpool, mit welcher er die
Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt beantwortete, daß
er vor einem halben Jahrhundert zum erſten Male zum Ehren-
bürger einer kleinen Stadt im Norden gemacht worden ſei. Das
Städtchen iſt Dingwall. Es iſt eine der älteſten engliſchen
Städte. Jm Jahre 1227 wurde der Ort von Alexander II. zur
Stadt erhoben. 1855 ertheilte Dingwall Gladſtone zum zweiten
Male das Ehrenbürgerrecht. Man hat ſich vielfach darüber
g. ſtritten, wer die Redensart vom „Grand Old Man“, dem großen
Greis, eigenttich erfunden hat. Nach Henry W. Luchy's neuem
Blich „A PDiary of the Salisbury Parliament“ gebührt die Ehre
Sir William Harcourt. „Der große Greis“ kommt in einer
Rede zuerſt vor, welche Sir William an ſeine Wähler in Derby
im Jahre 1880 gehalten hat, als das Miniſterium Beaconsfield
geſtürzt worden war.

Rom, 10. Dezember. (Ein ſparſamer Mi nniſter.)
Geſtern wurden von einer Kommiſſion die Schube des Schreib
tiſches des verſtorbenen Vizeadmirals Pacoret die SaintBon
geöffnet, um deſſen dort hinterlegte Privatpapiere an die Familie
S int-Bon abzuliefern Dabei fand man vierzehn verſiegelte
Couverts vor, welche das Gehalt des Miniſtern in den letzten
4 Monaten enthielten und ſich ganz in dem Ziſſtand befanden,
in dem ſie der Oekonom des Marineminiſterinms dem Admirnl
zugeſtellt hatte. Saint-Bon lebte, obwohl alleinſtehend, in faſt
ſpartaniſcher Einfachheit und gönnte ſich während ſeines Auf-
entbaltes am Lande keinerlei Komfort oder Wohlleben. Die
vorgefundene Summe beläuft ſich auf etwas über 29 000 Lire,
do die italiſchen Miniſter nur das ſehr beſcheidene Gehalt von
25000 Lire jährlich beziehen, womit ibre ſtaatlichen Bezüge voll
ſtändig erſchöpft ſind. Es giebt in Jtalien weder Miniſter
don noch Repräſentationsgelder und auch keine Miniſter
penſtionen.

Ferrarag, 10. Dezember. (Eigener Drabtbericht.) Ueber
die gemeldete Ermordung der Gräfin Visconti-
Meroni durch einen Deutſchen Namens Schönmann (nicht
Schumann, wie es aufänglich hieß) wird aus Ferrarg ge-
meldet: Jm Jannar 4888 ließ ſich hier der aus den Nhein
landen ſtammende Geſchäftsreiſende Schönmann als Agent
nieder, nahm aber ſchon kurze Zeit darauf bei dem reichen Haus
beſitzer und Stadtrichter Felice Fano eine Stelle als Sekretär
und Hausververwalter an. Am 16. November 1888 verbreitete
ſich plötzlich die Nachricht. daß Fano in ſeinem Studirzimmer
ermordet und in der gräßlichſten Weiſe verſtümmelt aufgefunden
worden ſei. Es konnte ſofort feſtgeſtellt werden, daß ein Raub
mord vorliege, denn aus einem eiſernen Geldſchrank im Studir
zimmer waren 8000 Lire geſtohlen. Der Verdacht der Thäter-
ſchaft richtete ſich gegen Schönmann: Die Unterſuchung blieb
jedoch ergelnißlos. Schönmann ſübrte während ſeiner kurzen
Haft im Unterſuchungsgeſängniß und ſpäter im Gefängniß
lazaretb- eine ſolche Komödie anit Krämpfen auf, daß nan froh

avar, als man den armen von Gott ſo hart geſtraſten Menſchen

Wreker täten konnte. Drobdt in foure c I T rden Mörder oder wenigſtens für eincn Mitſchuldigen 83
Mörders gehalten. Dieſe Vermuthungen wurden noch dadurg
bekräſtigt, daß Schöumann, der als armer Teuſel nach Ferrarg
gekommen war, ſich plötzlich eine berrſchaftliche Wohnung
einrichtete, große Reiſen nach dern Austande machte und
ſich ſchließlich mit einer angeblich odeligen. Dame ver
beirathete Durch dieſe Heirath kam er in Beziehnngen zu der
80 Jahre alten Gräfin Visconti-Merxoni, einer verarmten Edel.
dame, die mit einer greiſen Dienerin in beſcheidenen Verhaält,
niſſen in einem Hotelzimmer wohnte und von ihrer in Moilan,
wohnenden Tochter, die dort eine ziemlich gut bezahlte Anſtellung
als Erzieherin bette, monatlich 100 Lire erhielt. Schönmann
wußte, daß die alte Dame das Geld von ihrer Tochler ſtets om
4. eines jeden Monats erhielt. Er begab ſich Sonntag ſrüh in
das von der Gräfin bewohnte Hotelzimmer und wartete, bis der
Geldbriefträger die Anweiſung auf 100 Lire, zahlbar bei einer
hieſigen Bank, überbrachte. Gegen 6 Uhr Nachmittags wurde
der Gräfin, trotz des Sonntags, von dein ihr beſreundeten Geld-
wechsler das Geld ausgezahlt eine Stunde ſpäter vurde ſie
und ihre Dienerin mit durchſchnittenem Halſe in ihrem Hotel-
zimmer geſunden. Auf dem Bette lag Joſeph Schönmann in
Krämp'en und ſtammelte unartikulirle Werke, aus denen zu ent-
nebmen war, daß das Verbrechen von vier vermummten Ban-
diten ausgeführt worden ſei, die ihn ſelbſt ſchwer verwundet
hätten. Die ganze Verwundung beſtand jedoch nur in einer ein-
fachen Hantſchürſung an der linken Handwürzel. Er wurde ſo-
fort feſtgenommen und hat die Mordthat auch ſchon halb und
halb eingeſtanden. Man fand in der Bruſttaſche ſeines Unter-
rocks gerade 100 Lire, den der Gräfin geraubten Betrag. Die
dem Stadtrichter Fano geraubten 8000 Lire ſcheint Schönmann
durchgebracht zu haben, denn in ſeiner Wohnung ſand man
keinen Heller Geld, ſondern nur Pfandleibſcheine und ziemlich
leere Zimmer, da die Möbelſtücke ſämmtlich gepfändet worden
waren.

Halliſche Lokalnachrichten vom 10. Dezember.
r Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Ouellen

angabe geſtattet.

79 Auszeichuung. Dein Rechtsanwalt und Notar Herrn
Weber hierſelbſt iſt der Charakter als Juſtizrath ver-
liehen worden.

Ordens Verleihnug. Durch Kabinets Ordre vom
5. d. Mts. iſt dem Marine-Stabsarzt Dr. med. Paul Dam
mann, einem Sohne unſerer Stadt Halle, beim Reichs
rein in Berlin der rothe Adlerorden IV. Klaſſe verl:ehen
worden.

a Gewerbhcſtenererklärungen. Den hieſigen je nach ihren
Einkommen einer beſtimmten Gewerbeſteuerkloſſe zugewieſener
Gewerbetreibenden iſt in dieſen Tagen das erſte Mal auf Grund
der 88 54 und 55 des neuen Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Junt
1891 eine amtliche Aufforderung zugegangen zur Abgabe einer
Gewerbeſteuererklärung analog der Einkommenſteuerdekloration.
Die Abgabe der Erklärung hat innerhalb 14 Tanen zu geſcheben.
Die Unterlaſſung, ſowie wiſſentlich unrichtige oder unvoliſtäu
dige d ben ſind im 8 71 des genannten Geſetzes mit Sirafe
edroht.

a. Jnnungs-Ausſchuß. Jn der vorgeſtern Abend ſtaltgehabten
außerordentlichen Plenar Verſammlung des Jnnnngs Aus
ſchuſſes, welcher als Vertreter der Kgl. Regierung Herr Reg.
Aſſeſſor Lucke, als Vertreter des Magiſtrats Herr Stadratb
Dönnitz beiwohnte, konnte der Vorſitzende der Kommiſſton zur
Errichtung einer Meiſtervor- und Fortbildungsſchule Herc
Manrermeiſter Friedrich berichten, daß für einen vorbe-
reitenden Fortbildungsunterricht für die Mitglieder des Jnnungs
Ausſchuſſes ſich bereits ca. 60 Mitglieder gemeldet haben und
weitere Meldungen noch in den fälligen Quartalverſammlungen
bevorſtehen. Der Unterricht joll von 34 Lehrern geleitet in
der 2. Hälfte des Monats Jannar beginnen und zunächſt eine
Kurſus von 8 Monaten umfaſſen. Als Lokal iſt ein geeigneter
Raum im alten Knabenſchulgebäude in Ausſicht geſtellt. Neben
einer dieſem anerkennenswerthen Unternehmen gemachten Schen-
kimng von 100 .4 bewilligte der Jnnnugs- Ausſchuß ferner 50 .4.
alsdann ſoll auch eine regierungsſeitige Subvention beantragt
werden. Betreff der Stellungsnahme zum Genoſſ nſchaftswejen
erachtet man es nach ei em diesbezüglichen Vortrage des Vor
ſitzenden für zeitgemäß und dringend nothwendig daß auch die
hieſigen Junungen daſſelbe durch Errichtung von gemeinſchaft
lichen Rohſtoſfbezügen, Gründung von Produktiv- ünd Kredit
genoſſenſchaften n. ſ. w. für ſich nutzbringend verwerthen, wie
dies b reits in der hieſigen Bäcker und Schneider-Jnnung mü
Erſolg gehaudhabt wird. Behufs Feſtſtellung einheitlicher und
praktiſcher Noxmen für Errichtung ſolcher Jnſtitutionen inner-
balb der hieſigen Jnnungen wird eine 7gliedrige Kommiſſion
gewählt, beſtehend aus den Herren Kuoll, Schondorf, Bever,
Blume, Grunuewald, Becker und Schlick. Hierauf verbreitete
ſich Herr Maurermeiſter Friedrich über die bisherige
Thätigkeit der Handels und Gewerbekammern und glaubt mit
gleicher Berechtigung auch für den Handwerkerſtand eine Reprä-
ſentation zu verlaugen in Geſtalt der Errichtung von eigenen
und ungemiſchten Handwerkerkammern, die man mit obliga-
toriſchen und fakultativen Rechten mannichfacher Art auszu
ſtatten und in denen man auch den Jnnungen eine Stellun
einzuräumen, habe. Der hieſige Jnnungs- Ausſchuß kann ſi
nur für die leßtbezeichnete Form der Handwerkervertretung den
behördlichen Juſtanzen gegenüber verſtehen, wiewohl eigentli
Regierung und ſonſtige Behörden ſchon in den Jnnungsver-
bänden die geeigneten Faktoren für die Verlretung des Hand
werks geſetzlich erblicken könnten. Belreffs der Angelegenheit
des gewerblichen Schulunterrichts knüpfte man beſondere Wünſche
an die bevorſtehende Beſetzung der Direktorſtelle der gewerb
lichen Zeichenſchule und war der Anſicht, daß ſolchen Bewerbern
der Vorzug zu geben ſei, welche auf Grund pädagogiſcher Vor
bildung, das Gebiet des höheren Zeichenunterrichts vollſtändig
beherrſchen. Jm Anſchluß an die hieſige gewerbliche Zeicheu-
ſchule ſollen auch einige Meiſterklaſſen eingerichtet werden. Jn
der n r wurde beſchloſſen, eine freiwilligSterbekaſſe unter den Mitgliedern des Jnnungs- Ausſchuſſes ein
zurichten, falls ſich 100--150 Mitglieder hierzu melden. Die Ein
richtungskoſten werden von dem Jnnungs- Ausſchuß beſtritten.

4 Kunſtgewerbeverein. Jn der am 15. d. Mts. in der Tulpe
ſtattfindenden Monats Verſammlung des hieſigen Kunſtgewerbe-
Vereins wird Herr Dr. Jeſſen aus Beriin, deſſen früher hier
gebaltene Vorträge ſtets mit großem Beifall aufgenommen wurden,
über die Frage: „was können wir von den eygliſchen Möbeln
lernen ſprechen. Die Beſtrebungen, die herrſchende Möbel
induſtrie, welche an einer gewiſſen Ueberladung und Uebertreibung
der Formen leidet, in natürlichere und geſundere Bahnen zu lenken,
ſind auch hier ſchon wiederholt hervorgehoben worden. Es ge-
winnt jetzt den Auſchein, als ob dieſelben nun auch zu Wandlungen
auf. dieſein Gebiete führten und zwar nicht nnr hinſichtlich der
Leiſtungen der Producenten, ſondern, was mindeſtens ebenio
wichtig iſt, hinſichtlich des Geſchmackes des Publicums. Jnwir-
weit bei dieſem Verlangen die eigenartigen engliſchen und ameri-
kaniſchen Möbel von Einfluß ſind und ſein ſollten, wird von
Herrn Dr. Jeſſen an der Hand von Beiſpielen, Abbildungen von
Möbeln näher ausgeführt werden. Der Beſuch des Vortrages
iſt auch Nichtmitgliedern geſtattet und wird auch Damen hiermi
einpfohlen.

J Jm ſtädtiſchen Muſenm ſind neu ausgeſtellt 7 Oelgemälde,
Landſchaften von Paul Reifſenſtein in Weimar, ſowie
4 Aanor-llbilder von Hugo Mühlig in Düſſeldorff. Unter
den Arbeiten des verſtorbenen Hiſtortenmalers Theodor
Groſfe wird im Laufe der Woche mit den Cartous und Zeich-
nungen gewechſelt werden da der vorhandene Platz zur gleich
zeitigen Aufſtellung derſelben nicht ausreicht.

a Aus der Mariengemeinde. Jn der geſtern Nachmittag
im Sitzungsſaale der Mariengemeinde ſtattgehabten Verſamm-
lung der Mitglieder des Gemeindekirchenraths und der Ge
meindepertretung gelanäte die Baurechnung des Marienbibkio
theksgebändes zur Kenntniß und Heuedmißnng der Verſamm-
lung Der Auſchlag zu dieſem Bau war ſeſtgeletzt zu 140 000
derſelbe hat aber nach Ausführung die Höhe von 152 000.4 er
reicht und mußten die Ueberſchreitungen von 12000 .4 nach
bewilligt werdeu. Der für das de 1893 auf 44 900 r.
Einnahme und Ausgahe belancirende Haushaliungspkan ward
ohne Widerſpruch augenommen-
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z. communnler, Wahlbezirksberein. Jn der geſtern
ogebaltenen diesjährigen Generalverſammlung bielt der

W Zeit in Java aufbältlich geweſene Herr Dr. Krüger
du zahlreiche bakteriologiſche Präparate erläuterten

en über „Vaklerien beſonders über Weſen, Nutzen und
rtreu ug derſelben ſowie über deren Nachweis bei Krank
d tragnngen. Die Verſammlung ehrte den Vortragenden

ne intereſſanten Ausſübrungen in der üblichen Weiſe. Aus
Wrauf erſtatteten Jahresbericht iſt hervorzuheben. daß der

n hie veranſtallet bat 9 Ver ammlungen, 11 Vorſtands- und
temteſibungen, ſowie 1 Beſichtigung. Die Mitgliederzabl iſt

e uf 180 gewachfen. Der Bezirk umfaßt 46 Straßen
Gaſſen und Plätze mit 802. Grundſtücken. Die Zabl der

Vezirk wohnenden Wähler betrug für die 3. Abtheilung allein
Das Andenken des verſtorbenen früheren 1. Vereiusvor

den Brof. Müller, wurde durch Erheben von den Sitzen
en Die Rechnuungslegung ergab an Einnahme 173,76
gabe 177,26 Bei der hierauf vorgenommenen Vorſtands-

wurden wieder, bez. neugewählt die Herren Gaſtwirth

dueidermeiſter Böge Kaſſirer), Bäckermeiſter Beyer
riſtſührer), Wagenfabrik. Nanſch (Stellvertreter), Mauer-

eiſter He i ſer. Buchbindermeiſter Kreßmannu, Ingenieur
reyer Geiſitzer). Unter Kommunalem trat man in allen
unkten der kürz ichen Jnterpellation der Stadtverordneten bei
Bezug auf die Nummerirung der Grundſtücke und befft. daß

kunſt bei ähnlichen Anläßen auch die hierauf bezüglich en
inſche der kommunglen Bezirksvereine gehört werden möchten.
dann ſei wiederholt auf, die Beſeitigung der drückend wirken
n Miethsſteuer binzuwirken auch wurde das vielfach bemerkte

herſchnelle Fahren der Motorwagen bei Straßen mit ſtarkem
efälle getadelt. Betreffs der Uebernabme des Kehrweſens in
tiſche Regie wird der Verein demnächſt mit den übrigen
muunalen Bezirksvereinen zu einer gemeinſamen Berathung
iſammentreten.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-
hrieben: Die bevorſtehende Aufführung. von Wagners
hötterdämmerung“ begegnet in unſeren kunſtliebenden
reiſen großen Sympathien und verſpricht auch ſeitens der
heaterfreunde unſerer Nachbarſtädte ſtark beſucht zu werden.
die vom Hoſtheatermaler Kautsky in Wien gelieſerten Decora
onen ſind nunmehr fertig geſtellt, fodaß die Hauptproben auf
r Bühne am Montag beginnen. Während der verfloſſenen
woche haben faſt täglich Orcheſterbroben ſtattgefunden. Das
cheſter iſt unter Zuhülfenahme der Wiegert'ſchen Kapelle auf

Mitwirkende verſtärkt worden.
e Recvgnoscirt. Der geſtern Morgen in der Bedürf

ihanſtalt im rothen Thurm aufgefundene Todte iſt, wie ſchon
eſtern kurz gemeldet, der unverheirathete Arbeiter Weiß
rodt von hier. Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben,
oß Weißbrodt anf der ſteilen Treppe im rothen Thurm t
ächtigt und in Folge Schlaftrunkenheit oder Alkobolgenuſſes
bgeſtürzt iſt. Dabei mag er auf einen ſcharfen Gegenſtand auf
eſchlagen ſein und ſich die tödtliche Verletzung beigebracht haben.

Ungetreuer Hansburſche. Der Gefchäftsinhaber eines
erren-Garderobengeſchäfts in der Leipzigerſtraße bemerkte ſeit
iniger Zeit, daß ihm Sachen aus dem Geſchäft entwendet ſein
ußten. Sein Verdacht fiel ſchließlich auf ſeinen Hausburſchen
nd eine in Folge deſſen bei demſelben vorgenomwene Haus-
jchung förderte denn auch eine ganze Anzahl fertige Kleidungs-
tücke und auch Stoffe, zuſammen im Werthe von ca. 150 zu
Tage. Außerdem fanden ſich bei der Hausſuchung auch noch
ine Partie Papierwaaren, die ans einem Papierwaarengeſchäft
der kleinen Brauhanusgaſſe, in welchem der Hausburſche früher
ie gleiche Stellung innegehabt hatte, geſtohlen worden waren.
er Kansburſche, welcher übrigens nunmehr die Diebſtäble ein-

jeſtand, wurde ins Gefängniß gebracht.
2. Ergriffene Verbrecher. Geſtern wurden die Arbeiter

dermann Neumärker und Franz Brandenberger von hier in
daft gebracht, um hoffentlich auf eine lange Zeit unſchädlich
emacht zu werden. Dieſelben ſind nämlich als dieienigen Diebe
rwittelt, welche in der Nacht vom 18. zum 19. v. Mis. die
erkauſsbude auf dem Hoſpitalplatze erbrochen und beraubt und

m der darauffolgenden Nacht auch den Einbruchsdiebſtabl bei
ein Fabrikanten S. in der Thüringerſtraße verübt haben.

77 Jeſtgenommener Dieb. Ein aus Braunſchweig ſteck
rieflich wegen Diebſtahls von 540 geſuchter Hausknecht iſt
er feſtgenommen und ein Theil des Geldes bei ihm noch vor
efunden worden.

V Unfallschronik. Ein Unglücksfall kam heute Vormittag
n der Nähe der Eiſenbahnbrücke an der Deſſauerſtraße vor.
Der Oekonom Sch. aus Tornau befand ſich mit ſeinem mit
Weizen beladenen Wogen auf dem Wege nugch der Stadt und
zing dem Wagen voraus, während ſein zwölffähriger Sohn auf
demſelben Platz genommen hatte. Plötzlich vernahm der Vater
dinter ſich das herzzerreißende Geſchrei ſeines Sohnes. Der-
elbe war während der Fahrt von dem Wagen berabgeſprungen,dierbei aber hänczen geblieben und vor ein Vorderrad gefallen,

on welchem ex eine Strecke weit auf der Straße mit fortge-
dleift wurde. Dem unglücklichen Knaben war eine ausgedehnte,

unſcheinend ſchwere Fleiſchverletzung des linken Unterſchenkels
Mat worden ſo daß er in die Klinik gebracht werden

mußte.

Falſches Geld. Auf dem heutigen Wochenmarkte wurde
in falſches Fünfzigpfennigſtück angehalten doch konnte die be
reffende Handelsfrau wieder nicht angeben, von wem ſie das
elbe erhalten. Es iſt, dies Falſchſtück dem früher angehaltenen
Jan gleich, hat ziemlich gutes Gepräge und trägt die Jahres
ahl 1876. Vorſicht iſt alſo geboten!

Aus der Proviny Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

O Deſſau. (Das Diakoniſſen-Mutterhaus für
nhalt), für welches die leitenden Grundſäße auf der leiten
Anhaltiſchen Konferenz für innere m in Gegenwart der
Vorſteher des Paul-GerhardtSliſts in Berlin, Paſtor Schlegel,
s Halliſchen Diakomiſſenhauſes, Paſtor Jordan, und der
Oberlin-Anſtalt in Nowawes, Paſtor Hoppe, feſtgelegt ſind, ſoll,

e nunmehr endgültig beſchloſſen iſt, an der Friedrichsallee
eben dem Krankenhanſe hier errichtet werden.

V Ans dem Herzogthume Sachſen Altenburg 9. Dez.
Die Staatswaldungen) im dieſſeitigen Herzogthume
unfaſſen ein Gebiet von 6352,68 Hektar. Davon ſind 5408
ektar mit Nadelholz und Laubhochivald und 665 Hektar mit

Mittel und Niederwald beſtanden. Auf 191 Hektar ſieht kein
Holz. und 88 Hektar bilden Räumden und Blößen. In den
letten Jahren ſind durchſchnittlich 23 527 Feſtmeter Holz ge
chlagen worden, welche eine Einnahme von 385 307 brachten,

daß der Feſtmeter Derbholz mit 16—-37.4 zu verrechnen war
e für Holzhauerlöhne, Cultur-, Wegebau und ſonſtige Koſten
Päbrlich nur 43 422.57 auszugeben waren, ſo verblieb für die
Staatskaſſe ein Reingewinn von 341 884
da T Jena 9. Dez. (Brandverſicherungsverein.)
s dem im November erſchienenen Bericht des Thüringer
Praundverſicherungsvereins unter Ge,ſtlichenJ a ehrern für das Verwaltungsjahr vom 1. Auguſt 1891

l. Auguſt 1892 entnehmen wir, daß die Mitaliederzahl ſich
eder vermehrt hat, und zwar die der Geiſtlichen um 27 mit

280 die der Lehrer um 73 mit 1202 230 die der
Bitten und Töchter um 10 mit 130 220.4 Verſicherungsſumme.
n Mitaliederzahl überſteigt nun die 5000, die Geſanmtver-
iderungsſunnne die 30. Million. Seit dem 1. Auguſt 1881 bis

Peu. J o in 11 Jabhreu, waren nur fünfmal Umlagebeiträge für
a tralkuſſe zu zahlen, durchſchuittlich im Jahre nur

34 bei einer durchſchnitilichen Verſtcherungsſumme von
nd 25/, Mill. Die Brandentſchädigungen in dem letztene ganugsiahr betrugen 332,46 -4, die Einkahmen 5036,32

ſern en 552,49 ſo daß ein Vorrath von über 4400 .4
ift.

vn Greiz, 8. December. (Entlarvter Hochſtabler),
vorigen und im laufenden Jahre hat ſich in verſchiedenen

ſſe Vorſitzender), Bäckermeiſter Weber (Stellvertreter), J

Orten Thüringens und Sachfens ein ſogenaunker MiſſionspredigerNamens Heßes o len einzuführen gewußt, der unter dem
Vorgeben, für die oſtafrikauiſche Miſſion thätig zu ſein, Samm
lungen veranſtaltete, Broſchüren vertheilte und dergleichen. Zu
letzt hielt ſich derſelbe in Zeitz auf, woſelbſt er angeblich für eine
dort beſtehende kirchliche Gemeinde thätig war. Es iſt jetzt ge
lungen, den angeblichen Miſſionsprediger, der zur Zeit bier in
Haft ſich befindet als einen Hochſtabler erſten Ranges
zu entlarven. Derſelbe heißt in Wirklichkeit Hermann Meyer
und iſt wegen Diebſtabhls, Urkundenfälſchung, Betrugs, Meuterei,
Unterſchlagung Beieidianng, Körperverletzung, Bedrohung, Sach
befchädigung und anderer Verfehlungen zu unzähligen Malen
vorbeſtraft, darunter mehrmals mit ſchweren Zuchthausſtrafen.

Patentſchau. Patente baben angemeldet: für
einen Apparat zur ſelbſithätigen Beſpülung der Skrubbereinlagen
mittels eines periodiſch eingeſührten Flüſſigkeitsſtrables: Richard
Fleifbdhauer in M erſ Fögrg: für eine Darre für Cichoerien-
wurzem. Rüben u ſ w. C. L. Klotzky in Magdeburg

Die Kriminalſtatiſtik für 1891
liefert nach den vorläufigen Mittheilungen des Vierteljabrsheſtes
der Statiſtik des Deutſchen Reiches folgendes allgemeine Bild:

Jm Ganzen wurden wegen Vergeben gegen Reichsgeſetze
verurtheilt 391 064 Perſonen 381 450 im Jabre 1890, 369 644 im
Jahre 1889 350 665 im Jahre 1888. 356 357 im Jahre 1887 und
353 000 im Jahre 1886. Die Zunahme im Vergleich zum Vor-
jahre beträgt alſo 9614 oder 2,5 pCt. dieſe Zunahme auch
verhältnißmäßig ungefähr noch einmal ſo groß, wie die allge
meine Bevölkerungszunahme, ſo bleibt ſie doch hinter der der
reiden Vorjahre, in denen ſie 3,2 und 5,7 pCt. betrug, nicht un
erheblich zurück. Beſonders beachtenswerth iſt es, daß die Ver-
brechen und Vergehen gegen Stagt, öffentliche Ordunng und
Religion eine Abnahme, die gegen die Perſon eine nur geringe
Zuughme zeigen, während die Delikte gegen das Vermögen er
heblich zugenommen haben. Die Zahl der wegen Verbrechen
und Vergehen gegen das Vermögen Verurtheilten iſt von
168 107 auf 177 835, alſo um 9728 oder 5.8 pCt. geſtiegen, die
der wegen Verbrechen und Vergeben gegen die Perſoeien Ver-
urtheilten von 148096 auf 149 750, alſo nur um 1654 oder 1,1
Prozent. Die Zahl der Uebelthäter, die ſich gegen Stagt,
öffentliche Ordnung und Religion vergangen haben ift von
63 748 auf 61 994 alſo um 1754 oder 2,7 pCt. zurückgegangen.
Die Zahl der im Amte verübten Verbrechen und Vergehen zeigt
ebenfalls eine kleine Abnahme mit 1485 gegen 14899 Veſtroften.
Unter den einzelnen Arten von Delikten ſteht in erſter
Linie der einfache Diebſtahl (5 242 St-G.-B.) mit 75 256 Be
ſtraften gegen 70945 im Vorjahre, Die Zunahme beträgt bier
alſo 4311 oder 6,1 pCt. Von den gegen die Perſon gerichteten
Verbrechen und Vergehen hat die meiſſen Verurtheilten die ge-
fährliche Körperverletzung mit 61 896 gegen 60948 im Vorjahre.
Es bat hier alſo eine Zunahme um 948 oder 1.5 pCt. ſtatt
funden, wogegen im Vorjahre die Zungbme 6,7 pCt. betragen
hatte. Wegen einſacher Körperverletzung ſind 21 987 (1890 21546)
Perſonen beſtraft. wegen Beleidigung 44 809 (1890 45 351), wegen
Nöthigung und Bedrohung 8011 (7 813), wegen fahrläſſiger
Körperberletzung 2597 (2 507). Die Verbrechen und Vergehen
gegen die Sittlichkeit zeigen durchweg eine, wenn auch zum Theil
nur geringe r Die zahlreichſte Kategorie der Unzucht
mit Gewalt, Nothzucht u. ſ. w. (58 176 178) hat nur von 3 254
auf 3283 Veſtraſte zugenommen; wegen Knuppelei ſind 1958
Perſonen beſtraft gegen 1783 im Vorjahre. Wegen Mordes
ſind nur 88 Perſonen verurtheilt gegen 133 im Vorſahre, wegen
Todtſchlags 160 gegen 125. Unter den Delikten gegen Staot,
Religion und öffentliche Ordnung ſieben obengn die Verletzung
der Wehrpflicht, wegen deren 17824 (1890 19 287) Perſonen be
ſtraft ſind, dann ſolgen Hausfriedensbruch mit 17031 (17 104)
und Gewalt und Bedrohung gegen Beamte mit 13 268 (13 1339
Verurtheilten. Wegen Arreſtbruchs ſind 1726 (1891 1920), wegen
Meineides 798 (789), wegen fahrläſſigen falſchen Eides 526 (447)
Perſonen verurtheilt.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur.
Die mediziniſche Forſchung iſt wieder einem

nenen Bacillus auf der Spur. Ju der vorgeſtrigen Sitzung der
Berliner mediziniſchen Geſellſchaft hielt Vr. Perles, Aſſiſtent
an der Augenklinik des Profeſſors Hirſchbera, einen Vortrag
über die Urſochen der „verniciöſen Anämie“ (verderblichen Biut-
armuth), einer, wie der Name ſagt, bösartigen Kranukheit, deren
Weſen noch wenig erforſcht iſt. Da dieſes Leiden vielfach mit
Blutungen in der Nebhaut einhergeht, ſo nahm Dr. Perles
daraus Anlaß, ſich mit der mikrofkopiſchen Unterſuchung des
Blutes ſolcher Kranken zu beſchäftigen. Er fand dabei unge-
mein kleine eigenartige Gebilde, die in dem Blutſtrome eine
deutliche ſelbſtändige Bewegung zeigen und mit keinem der bisher
bekannten Beſtandtheile des Blutes identiſch ſind. Dr. Perles
vermuthet, daß dieſe Gebilde eine neue Spezies von Mikroorga-
nismen ſind. die er als die urfächlichen Erreger der pernicköſen
Anämie anſiebt.

Vermiſchtes.
Die Jufluenza iſt wieder in Sicht. Vor Kurzem be

richteten wir, daß nach übereinſtimmenden ärztlichen Veobach-
tungen ſeit mehreren Wochen in Berlin, die Jufluenza wieder
aufgetreten iſt und mehrfach bereits zu ſchweren Erkrankungen
geführt hat. Auch des verſtorbenen Werner von Siemens Leiden
begann mit Jnfluenza. Nunmehr theilen die „Veröffentlichungen
des kaiſerlichen Geſundheitsamts“ mit: Während der diesjährigen
Epidemie war es in Deutſchland der Regierungsbezirk Düſſel
dorf, wo ſich die Krankheit zuleht, und zwar bis Anfang Jnni,
gezeigt hat. Jn Deutſchland hörte man ſeitdem nichts von einem
epidemiſchen Auftreten der Junfluenza, in England, Nordamerika
und auch in Jtalien bielt ſich die Cpidemie etwas länger, doch
auch von hier hat ſeit gergumer Zeit nichts darüber verlautet.
Jetzt melden die „Veröffentlichungen“, daß in den beiden letzten
Wochen in Kopenhagen je 106 Erkrankungen, in London 6 bezw.
2, in Newyork 3 Todesfälle an Jnfluenza beobachlet ſind.

Jm Verfehrsteben der Chiueſen ſpielen die Brief-
tauben eine nicht unwichtige Rolle. Sie kommen namentlich zur
Verweundung, wenn es ſich darum bandelt, wichtige Nachrichten
ſchnell zu befördern. Die chineſiſche Brieftaube iſt von derſelben
Gattung, wie die engliſche, jedoch etwas kleiner. Das Halten
von Brieſtanben bildet in China ein eigenes Gewerbe. Die
Wärter behondeln dieſe Vögel mit großer Sorgfalt und widmen
ihnen ihre ganze Zeit. Die Thiere werden in Körben nach den
Orten geſchickt aus welchen die Botſchaft erwartet wird und
die damit beauftragten Perſonen ſind eifrigſt darauf bedacbt, die
Vögel vor Beſchädigungen zu behüten. Die Tanben werden
u. A. dazu benutzt von den verſchiedenen Plätzen die Markt-
nachrichten uach Shanghai zu bringen ſo zum Beiſpiel von
Sutſcheu aus. Die auf dieſe Weiſe beförderten Nachrichten be
treffen Waarennotirungen, die Ankunft von Dſchunken, Wagren-
fendungen u. dergl. Ein Hanptgegenſtand der Bengachrichti-
gungen iſt der Tagescours des Dollars in chineſiſchem Kupfer-
geld. Er wird mittels Brieſtoube nach Sutſcheu, der Vaulſtadt
Chinas,, gemeldet von wo dann Aufträge ſowie Nachrichten
über die dortigen Courſe durch Tauben zurückbefördert werdeu.
Auch zur Zeit der Staotsprüfungen iſt große Nachfrage nach
Brieftauben. Sobald die Verzeichniſſe derjenigen, welche die
Prüfungen beſtanden haben veröffentlicht ſind wird das Er
gebniß den Taubeninhavern mitgetheilt und von dieſen ſofort zur
Weiterverbreitung gebracht. Die Nachrichten werden auf einen
Streifen dünnen, ſteifen Papiers geſchrieben welches um einen
Fuß des Vogels gerollt und feſigebunden wird um ihn imdie nicht zu bebindern Man behnuptet, daß die Tanben
die Entfernung von 80 engliſchen Meilen zwiſchen Sutſchen und
Shanghai innerhalb 3 Stunden zurücklegen.

„Monte-Carlo bet abermals Opfer gefordert. Bei
Grimaldi wurde am Freitag der Leichnam eines mit auser-
leſener ans gekleideten jungen Mannes gefunden. Sein
Portefenille enthielt einen Zettel mit den frauzöſiſch geſchriebenen
Worten: „Geld und Ehre in Monte-Carxlo verloren Jn
Bordighera fallirten zwei Geldwechsler, Brüder, nachdem ſie

ihr geſamtes Vermögen in Monke-Carlo verſpielt hatten. Tas
Deficit ſoll eine Million Lire betrageu. Von einem anderen
„Helden von Monte Carlo“ wird aus Havre berichtet: Auf
Anſuchen der Londouer Polizei wurde dort der engliſche Jn
genieur Charles Wells, welcher einiger Zeit ſo großes
Auſſeben durch ſeine Gewinne in Monte -Carlo erregte, ver
haftet, weil er verſchiedene Leute um 50 000 Pfund Sterliug ge
bracht baben ſoll. Wells hatte große Summen von Lenten er
holten, welche über Erfindungen verfügten. Dafür hatte er um
SchugtBeſcheinigungen ausgeſtellt, welche für ein Pfund Sterling
Werth baben. Wells beſaß verſchiedene Yachten, bekannt als
Monte CarloFlotte, mit deren „Flagaſchiff“ dem „Palais
Royal“, er unlängſt in den Hafen von Havre fuhr. Als die
Polizei auf dem Schiff erſchien, hielt Wells ſich verſteckt, er
wurde aber aufgefunden und ins Gefängnis abgeführt. Die
Kabine der 2 war wie ein Spielſalon augeſtattet. Alles
wurde unter Siegel gelegt-

Berliner Börſe vom 7. Dezember 1892.
gz Aufangscourſe 12 Uhr 30 Minuten

mikgetheilt von L. Schönlicht, arg Halle a/S.
Credit 164,80 Buſchtiehrader e 189,Lombarden 39,25 Elbethal 10Disconto. Commandit 176 25 Gotthardtbahn 2155,30

andels- Geſellſchaft 132,70 tal. Mittelmeer 10330
resdner-Bank 13790 arſchau Wien

Darmſtädter Bank 129,650 965 Jtaliener,
Nationalbank f. D. 116.25 4 Ungarn. e

S

Dortmunder Union 56,50 4 ter 2017Laurahütte 94 Ruſſ. Noten e e 201 75Bochumer Guß 11670 Hiberuia e e 11470
Mainzer Eiſend. 110.20 Gelſenkirchen e e 135 80
Marienburg-Mlawka 55.60 Harpener 35,25
Hſtpreußiſche Südbahn 68,90 Tannenbaum e 82 10
Lübeck-Büchener 139,90 Dynamit-Truſt e 136 80
DuxBodenbach 217, Noördd. Llodd e 95.25

Tendenz: ſchwach.

m

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 10. Dezember, 3 Uhr Nach

Fonds-Börſe.
*4 Reichsanleihe 107, Dortm. Union St. Pr. 57.40
*3 do 99,90 *Gotthardbahn*39 do 85.90 Oeſtr. Cred.-Actien 165,*49 Conſols 10690 Vombarden 39,25*3 do 110010 Riebeck Montanwerke 159,40*3 do 85,90 FECröllw. Papierſabrik 117Landſch.Ctr.- Pfd. 97,10 *Harpener Kohlen 12620

84,70 *Ruſſ. Süd-Wen 71 70
HiscKömm. 176 75 4 Oeſtr. Goldrente 98,40
Darmſtädter Bank 129,90 4 Ung. do. 95 80

Deutſche Bank 168, JItal. Yenlen 392,40Berl. Handelsgeſellſch. 133,10 *80. Ruſſ. 99730
*Dresdner Bank 138,20 Oeſtr. Noten 169,40
Bochumer Gußſtahl 117,60 Ruſſ. do. 400,59

*Lauxabütte 194,50Tendenz abſchwächen d.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide- Börſe.

Weizen loco: 147—-158, Dezember 153,25, April-Mai 155 26
Mai-Jnni 1s6 650, matter.

Roggen loco: 129-137, Dezember 135, April-Mai 126
MaiJuni 137, matt.

Hafer: loco: 138--156, Dezember 142, April-Mai 139,
MaiJuni 139,50, matt.

Rüböl: loco: Dez.-Jan. 50.60, April-Mai 50,40 ſtill.Spiritus (70 er Waare) loco: 32 50, Dez. Jan. 31,40 April-Mai
32,90, Mai-Jnni 33,20, Juni-Juli 33,70, Tda. flau.

(G0er Waare) loco 52, Petroleum loco 22,
Fondsbörſe. Die heutige Vörſe verkehrte ſür Vankaktien

in qut behaupteter Tendenz. Große Deckungen zum Wochen-
ſchluß in Diskonto-Kommandit bewwirkten die Befeſtigung des
lokalen Marktes im Allgemeinen ohne daß es jedoch im
Ganzen zu großen Umſätzen gekommen wäre. Nach Meldungen
aus Köln ſoll die Ausſtellung in Berlin ſo gut wie geſichert
ſein. Die Spekulation verhält ſich zuwartend wegen der Klä-
rung des Zuſtandekommens des Kohlenſyndikots. Jm Eiſen-
bahnmarkt äußerſt ſtiller Verkehr bei nicht ganz voll behaupteten
Preiſen. Der Fondsmarkt war ſtill feſt lagen kür-kiſche Werthe und Goldruſſen. Heimiſche Anlagen ſtetig.

Se preishaltend. Ruſſen feſt. Privotdiskont 27/
rozent.

Getreidebörſe. Auf dem Getreidemarkt trat heute eine er-
hebliche Reaktion ein. Bei Roggen war ziemliches Angebot
von Waare vorherrſchend, wodurch die Preiſe erheblich gedrückt
wurden, beſonders für Dezembertermin. Bei Weizen trar
Mangel an Käufern hervor; die Preiſe mußten gleichfalls nach
geben. Für Haſer war Verkaufsluſt bedeutend im Ueber-
gewicht. Preiſe ſtark verflaut. Rüböl ſtill und behaupte“.
Für Spiritus wirkte ſchon ein mähiges Angebot auf das Ab-
geben der Preiſe.

Neueſte Drahtberichte und Fernſprech-
nachrichten.

München, 10. Dezember. (Eig. Drahtb.) Ueber die
Reichstags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe Kaufbeuren-
Mindelheim liegen die Reſultate ans 67 Bezirken vor.
Bisher ſind gezählt für Zint-Centrum 3819, Wagner
nationallib. 2146, Dr. Sigl 1683 und für Sitz-Soziald.
694 Stimmen aus 80 Bezirken ſteht das Ergebniß aus.

Kopenhagen, 10. Dezeuber. Bei einem in vergan-
gener Nacht in der Vorſtadt Friedrichsberg ausgebrochenem
Großfeuer ſind 4 Perſonen verbrannt. Eine Fran ver-
da beim Sprung aus dem 4, Stock des brennendeèn
Hauſes.

Sofia, 10. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) Wie die
Ag. Balc. meldet, überreichte der deutſche General
konſul der bulgariſchen Regierung eine Note, in welcher
für Rechnung Rußlands die Zahlung der rückſtäu-
digen ruſſiſchen Okkupationskoſten für 5 Semeſter im
Betrage von 2 Mill. Rubel verlangt wird.

London, 10. Dezbr. (Eig. Drahtber.) Die Her-
zogin und die Prinzeſſin Mary von Edinbur
werden nächſten Donnerstag nach Sigmaringen abreiſen
Der Herzog von Edinburg begiebt ſich am 19. Dezember
ebenfalls dahin, woſelbſt am 10. Januar n. J. die Ver
mählung des Prinzen- Thronfolgers von Rumänien
und Prinzeſſin Marhy ſtattfindet.

London, 10. Dezember. Nach einer Meldung der
„Times“ hätte Argentinien einen Goldkurs von 275 als
Baſis für die Werthberechnung des Papierdollars ange-
nommen, ſodaß das Budget im Gleichgewicht erſcheint.

London, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Einer
Meldung der „Daily News“ aus Odeſſa zufolge, würde
die bulgariſche Regiernng bei der nächſten Äbſchlags-
zahlung auf die Schuld an Rußland der ruſſiſchen Regie
rung gegenüber die Forderung ſtellen, daß Rußland die
von ihm während der Okk pation ausgegebenen Obli-

Aus meinem großen
Weihnachts- Ausverkauf altdeutsche Bettädeckon

Extra groß. I Garantirt waſchecht.empfehle ich:

Einen großen Poſten
Stück 250 Nark.
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garkvndn tn Papier vivköſe. Die dekmaltge Schuld Buk
pariens an Rußland würde dadurch um 477, Mill. Rubel
berringert werden. Der Korreſpondent der Daily News“
fügt als ſeine Anßcht hinzu, daß Rußland dieſe Forde
zung ablehnen werde, weil der ruſſiſch-türkiſche Krieg im
Intereſſe Bulgariens unternommen worden ſei.

Petersburg, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die „BörſenZtg.“ erklärt die Gerüchte, daß die Auf
nahme einer neuen Anleihe im Betrage von
150 Millionen Rubel zum Bau der ſibiriſchen Eiſen
ahnen geplant ſei, mit dem Bemerken für unbegründet,
daß zum Bau dieſer Bahnen für das nächſte Jahr nur
39 Millionen beſtimmt ſeien und weitere Bewilligungen
ſt nach und nach bis zum Jahre 1902 erfolgen
ollen.

Schiffsbewegungen.
HBremen, 9. Dezember. Der Schyelldampſer Trave,

Capt. R. Sanders, vom Norddeulſchen Lloyd in
Bremen, welcher am 29. November von Vremen, und am 1.
er von Sonthampton abgegangen war, iſt heute 6 Uhr

orgens wohlbehalten in Newyork angekomnien.

Verkehrsweſen.
T. Dex, Handelskammer zu Halle wird von der

Nöniglichen Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg mitgelbeilt, daß
die von den italieniſchen Eiſenbahnverwaltungenſür Rohzucker aus dem Auslande bis zum 15. Oktober d. J.
Kewährten Frachtvergünſtigungen auf ein weiteres
Jahr bis zum 15. Oktober 1893 bewilligt worden ſind. Vezügch des näheren über dieſe Frachtvergünſtigungen iſt auf dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Holle a. S. für das Jahr
883 zu verweiſen, woſelbſt dieſe auf Seite XXXVI t. vollin-
jaltlich wiedergegeben ſind.

Wetteransſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sonntag, den 11. Dezember:

Borwiegend trübe, Temperatur wenig verändert Nieder
chläge. Friſche bis ſtarke Winde. An den Küſten ſtürmiſch.

Montag, den 12. Dezember:
Veränderlich, kälter. Schwache bis lebhafte Winde.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
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Bettdecken.

3172)
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in Folge ihrer aussergewöhnlichen Preis würdigkeit, ihres

amen u. KinderWelche sich bekanntlich durch tadellosen Sitz, sauberste Näharbeit und solide Stoffe auszeichnet, sowie

Kleiderstoffe
in Seide, remer Wolle und Halbwolle, nur Neuheiten der Saison, von der einfachbsten bis zur elegantesten Art sind

wegen vorgerückter Saison besonders im Preise zur
Ferner empfehle ich in allen Qualitäten und Preislagen zu streng festen Preisen:

Bunte Bettzeuge. Gestreifto u. glatte Inletts.
Weisso Bettdamayte. Stuben u. Küchenhandtücher.

Tischtücher, Kafkeodecken. Gedecke mit pass, Servietten,
Bunte u. weise Paschentücher. ILeinen, Dowlas, Hlemdentuche.

Paradehandtücher, Servirdecken. Tigehläufer, Betttasche.
Hlausschürzen, Täudelschürzen, Vuterbeinkleider, Strümpfe,

Haudschuhe, Shawls. (Wapotten, NMützchen.
Cachenez, lamatücher. (onceritücher, Plaids.

Sämmtliche Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche,

Seltenes Angebot:
Dim grosser Posten 4Knöpf. schwarze Damen-Glac6-IIandschuhe das Paar 9,25 H.

Garantie für bestes Tragen.

Serrag ver NiräengeeRnſch afn Hafliſche Zeitung zu Falle
Bhantwort ch Redakteure: Ttefredäkieur Wilhelm n honyfür Politit Heuilleton und den übrigen Jnkalt, ausſchließlich des Nachbezeichueten

r. Walther Gedenkleden ſür kokales, Provinzielles. Theaier und
Muſik Louis Lehmann ſür den Handeie Börſen- und Inſeratentheilſümmtlich in Halle.

Sprechſtunden: Chefredaktenr Aythony ron 9!912 Uhr, Redakteur D.
Gedeneleben von 9—12 ühr. Die Expediton (Jnſerakenannahine) u. Eeſchäſts

en gelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

e e erNur eine Mark koſtet die Schachtel, enthaltend 50 Pillen,
der ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen in den
Apotheken. Selbſt bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel
ſür einen Monat, ſodaß die Koſten nur wenige Pfennige pro
Tag ausmachen. Hierous geht hervor, daß Bitterwäſſer, Magen-
tropfen, Salzpaſtillen, Ricinnsöl und wie die vielen Mittel alle
Frl en, dem Publikum viel theurer als die ächten Apotheker

ichard, Brandt's Schweizerpillen zu ſtehen kommen, dabei
werden ſie, wie tauſende von Anerkennungen beweiſen von
keinem anderen Mittel in der angenehmen, unſchädlichen, und
ſicheren Wirkung bei Magen, Leber, Gallen, Hämorrhoidal-
leiden c. 2c. übertroffen. Man ſei ſtets vorſichtig, die ächten
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen zu erhalten, da
täuſchend ähnlich verpackte ſogenaunte Schweizerpillen ſich im
Verkehr befinden. Zu haben in Halle a/8. in der Adicer-
Apofheke (Geiſtſtraße). Die auf jeder Schachtel auch quan-
titativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silche, Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. [3104

1630. Kritiſche Erſcheinnngen!
Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer ſchrecklichen

Krankheit rin welche durch ihre traurigen Folgen unſäg-
liches Unheil anrichtet. Die Vorboten und Anfangsſymptome
der Krankheit ſind: Gedankenloſes und confuſes Weſen, zielloſes
Plänemachen und Nichts zur Ausſührung bringen, Energieloſig-
keit, krankhafte Furchtſamkeit, unmotivirte Aufregung, abwechſelnd
mit tiefer geiſtiger Depreſſion leichtes Ermüden Secht nach
langem Schlaf, wüſter Kopf und abſcheulicher Geſchmack im
Munde beim Erwachen Appetitloſigk it abwechſelnd mit Heiß
hunger, Gehirndruck, Gedächtnißſchwäche, Geräuſche im Kopf
und Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer Anſtrengung
Schwäche im Rückgrat, und viele andere charakteriſtiſche Er
ſcheinungen. Die Krankheit endet mit Melancholie, Tieſſinn,
Blödſinn, Wahnſinn und treibt zum Selbſtmord. Mit ſtarrem
Blicke, unterlauſenen Augen hohlen Vöcken, verlebten Zügen
und ſchlotternden Beinen ſieht man die unglücklichen Opfer der
Krankheit dahinwanken. Die Schuld ſteht ihnen auf dem Ge-
ſichte geſchrieben. Es iſt Nervenzerrüttung mit ihren ewig
wechſelnden Sympkomen, welche ſo viele Perſonen im beſten
Lebensalter befallen hat und dieſelben morg!iſch und phyſiſch zu
Grunde richtet. An der Zeit iſt nun, daß dieſe Quelle des Un
heils gehemmt und Licht und Aufklärung geſchafft wird. Wer
den Keim des ſchrecklichen Leidens in ſich ſühlt, der verlange
koſtenfrei die „Sanjang Heilmethode“, welche bei allen heit
baren Stadien von Nerven und Rückenmarksleiden ſchnelle
und ſichere Hilfe bringt. Man bezieht dieſes berühmte Heil
verfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den Sefreigir der
Sanjana-Compauh, Herrn Hermann Dege zu Leipzig.

Lanolit Telefon l anolſin
der Laaotigtabrik, Marünikeateita de Berlin

u..h zur Reinhaltung nnd BeWor züglich en ener dereh 4
und Wunden, o7 urErholtung guter Haut, be Be t eVorzüglich ſener bel Aleinen Kinder. ch

2u haben in Ziuntuben à 40 Pf. in Blechdosea à 20 und 10 Pt.
in den meisten Apotheken und Drogerien,General Depöt: Riebara Horseh., Berllö V. W. 22.
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GehbauerrSchwetſchkeſche Buchdruckere in Halle (Suaueh

Amtliche Vekanttmachungen,
Bekaunkmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des
Zſcherben bei Halle a/S. iſt die Man und Klauenſe
ausgebrochen.

Halle a. S., den 7. Dezember 1892,
Der Aurtsvorſteher.

Städtiſche Kommiſſionen.
FinanzeCommifſfiovn.

am Mountag, den 12. Dezember er. Vorm.
im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

Tagesordunng:
Anträge des Magiſtrats wegen Begebung eines

der neuen 3/2 Pigen Anleihe.

DetitionseKommiffion.
am Montag, den 12. Tezember er., Na

in der Rathsſtube
Tagesordnung

Petition von Anwohnern der Mauergaſſe

Familien- Uachricht.

Die Beerdigung der
Emma Neitsech geb. Kräenütz

ontag Nachm. /23 Uhr in Halle auſ der
Die HinterbliebenSüdfriedhof ſtatt.

Bedruckte und gewebte
Barchentoe,
Flanelle,

Hauskleiderstoffe,
Blaudrucks

(3160

I. G. Weddy-Pöniche,

7. Leipzigerstrasse F.
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Am umiübertroſſener Aus W en ind in allen Abtheilungen des Hauses Artikel aufgenommen, Welche gich

praktischen, nützlichen Werthes besonders zu I O S t G ES ch e I en

fection,

ückgesotzt,
Peppiche, Iäufersgtoffoe,

Böett- und Pultvorlagen.
Känderwagendeckep.
Portièren, Apgorafelle.,

Gardinen, NMöbelstoffo.,
Reisedecken, Schlafdecken.

Tüll- und Spachteldecken,
Wachs- u. Gummi- Decken

Regenschirme.
Fricot-Taillen und Blousen. Planell- u. Barchentblousep.

Seidno Blousen, Seuwarzu. farbig. Schulterkragen,
Morgenröcke, Matinées. Unterröcke in Wolle u. Sejde,
Ballkragen, Ballstoſfe, Sämmmthiche Bevatzgtoſſe.

Reinwollene und halbwolleue hamas u. Planelle,

RElegantes, geschmeidiges Leder.
e

Der Verkauf geschieht zu streng festen, anerkannt niedrigsten Preisen.

Der Umtausch sämmtlicher Einkäufe wird bereit williget gestattet,
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Aus der Reichshauptſtadt.
Bei ſämmtlichen Polizeirevieren in Ber-

lin werden ün Düribſcbnitt jährlich 450 bis 500 Perſonen als
perißt, ongemeldet. Von dieſer Zahl finden ſich etwa 60
ſeleſt wieder ein, durch Hunger, Kälte oder Mangel an Kleidung
n ihren Familien zurückgetrieben. Von den Uebrigbleibenden

definden ſich die meiſten Perſonen in Gefängniſſen und Kranken
häuſcrn nur ein ganz zerirgg Theil wird endlich als todt er
mittelt. Dies ſind meiſtens Selbſtmörder nur ab und zu ver
zmglückte Perſonen. Bei der polizeilichen Anmeldung der ver
ſchwnndenen Perſonen wird von den Angehörigen faſt immer
Ünglücksſall oder Verhrechen vermuthet. Der letztere Fall tritt
aber nach dem Ergebniß jahrelanger Erfahrungen ſo ſelten ein,
doh ein Projentſaß dafür überhaupt nicht in Rechnung ge
bracht werden kann.

Zwei Fälle von Blutvergiſtung, die mit demTode endeten werden uns aus der Königlichen Chartiee ge
meldet. Die Frau eines Stenerbeamten M. hatte ſich eine
jeichte Schnittwunde an der rechten Hand zugeſügt, ibr aber
peiter keine Beachtung geſchenkt. Auch als bald darauf der
Arm zu ſchwellen begann und beſtiges Fieber ſich einſtellte, ließ
die Kranke noch keinen Arzt holen. Sie that dies erſt, als große
Schmerzen ſich hinzugeſellten, und wurde dann ſofort nach der
Cbaritee gebracht. Dort ward ſie operirt, konnte aber nicht mehr
gerettet werden und ſtarb unter furchtbaren Qualen an Blut

vergiftung. Ferner ſtarb dieſer Tage in demſelben Kranken-
danſe ein Dienſtmädchen Anna S. aus Pankow. das ſich beim

ünsweiden von Fiſchen eine leichte Verletzung der linken Hand
jugezogen hatte, gleichfalls an Blutvergiftung.

Bei der großen Theilnahme die dem verſtorbenen
Geheimrath v. Siemens überall gezollt wird, dürfte es
von allgeineinem Intereſſe ſein, auch die Räume kennen zu lernen,
in denen er der Welt ſeine Erfindungen und Arbeiten zuletzt
uutzhar gemacht hat, die drei Räume der Fabrik in der Mark
grafenſtraße, die der greiſe Forſcher entfernt von dem Lärm des
Fabrikbelriebes, für ſeinen perſönlichen Gebrauch eingerichtet
hatie. Ein dreiſenſtriger kleiner Saal diente als Berathungs-
zimmer. Hier wurden an einem großen grünen Tiſche, der von
zehn Rohrſtühlen umgeben iſt, Vorträge, aller Art und Be
rathnugen mit Fachgenoſſen abgehalten. Hier arbeitete Werner
von Siemens noch am Vormittag des 30. Novembers, dem Tage
ſeiner Erkrankung. Seine letzte Beſchäftigung bildeten Mannes
mann-RRöhren, die noch jetzt dört aufgeſtapelt liegen. Zwiſchen
ihnen zerſtreut findet man Kabel verſchiedener Art. Der ganze
Raum, der außerdem nur noch Zige Aktenſchränke enthält, iſt
m allen Seiten mit Plänen der für Berlin zu errichtenden
elektriſchen Hochbahn behangen. Des Sindiums dieſer Aufzeich-
mngen wurde Siemens nicht müde. Durch ein kleines Viblio
hekzimmer, das ausſchließlich fachwiſſenſchaftliche Werke enlbält,
kommt man in das zweifenſtrige Arbeitszimmer des Verblichenen,
eſſen wich:igſtes Möbel ein Schreibtiſch von ungewöbnlichem
Umſange iſt. Das erſte Tagewerk des Gründers der Weltfirma
beſtand in der Durchſieht der täglich zu etwa hundert eingehen-
den Vittgeſuche. Mit den oft wiederholten Worten: „Woblthun
bringt Segen“ verzeichnete er die abzuſendenden Beträge ſelbſt
auf den Brieſen. Dabei behielt Simens, die Namen der BVitt
ſteller mit ſeltener Sicherheit im Gedächtniß. Noch an einem
ſeiner letzten Lebenstage wor es ihm aufgefallen, daß eine Fran
zum zweiten Mole kurz bintereinander, ſich an ihn gewandt
hatte, und er ſchrieb neben das Geſuch die Notiz: „Hat denn
die Frau kein Geld erhalten?“ Sein Ableben wird auch von
den Armen ſchwer empfunden werden. Hierbei ſei noch be
atne a die Todtenmaske durch zwei Bildhauer abgenom-
men iſt.

Einen üherraſchenden Ausgang
Verhandlung, welche geſtern vor dem Schwurgericht des Land
gerichts I ſtattfand. Der 22 jährige Steinmetz Ernſt Franke war
de ſchweren KKörperverlezung mit tödtlichem Ausgange be-

nobin eine

Ichnldigt. Der Angeklagte war am 10. September mit einer An
zohl Kollegen bei der Uferregulirung am alten Dom beſchäftigt
Der Steinmetz Ellen batte den Angeklagten längere Zeit durch
Sticheleien und Beleidiginmgen- beläſtigt, und als Franke dieſe
endlich erwiderte. kam es zu Thätlichkeiten. Eklen ging dann
mit erbobener Fauſt auf ſeinen Gegner los; dieſer kam ihm aber
zuvor, er verſetzte ihm einen Schlag gegen den Kopf mit einem
ſchweren Steinmetzklöppel. Der Gelroffene erlitt dadurch einen
Schädelbruch und ſtarb bald darauf. Der Skagtsanwalt hielt
2s ſür zweifellos, daß die Geſchworenen den Angeklagten ſchuldig
ſprechen würden und ſtellte nur anheim, mildernde Umſtände zu
bewilligen. Der Vertheidiger führte aber aus, daß der Ange-
klagte ſich im zzuſtande der Notbwehr befunden abet und wenn
er hierbei die Grenzen überſchritten babe, ſo ſei dies in Be
ſtürzung, Furcht oder Schrecken geſchehen, wodurch der Ange-
klagte ſtraflos werde. Nach längerer Berathung verneinken die
W ovenen die Schuldfrage, ſo daß ein freiſprechendes Urtheil
exſolgie-

Aus dem Berichte über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde- Angelegenheiten

der Stadt Halle a. S. für 1891 /92.
VII. (Schluß.)

Pflege der Kunſt. Die Betriebsrechnung des Stadt-
theaters ergob an Einnahme und Ausgabe eine Summe von
65 902,07 gegen 67 408,71 im Vorjahr. Die Ergänzung
des zur Eröffnung des Stadttheaters gelieferten Dekorations-
fundus hat ſich als ein dringendes Bedürſniß, erwieſen, es ſind
deshalb 5000 von der dem Ernenerungsfonds zuſtehenden
Jahres-Totation von 20000 4 der Kaſſe des Stadttheaters zur
Beſchaffung der erforderlich erachteten Dekorgtionsgegenſtände
zugeſchrieben, 15 000 aber beim Theater-Erneuerungsfonds
verecinnahmt. Für Einrichtung des Dreilampenſyſtems zum
Farbenwechſel in den Bühnenoberlichtern ſind aus dem Er
neuerungsſonds an die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft in
Leipzig 13800 gezahlt, der Reſt der VDotation, ſowie der
Bagnrbeſtand ans dem Vorjahre und die aufgekommenen Zinſen
ſind in Werthpapieren angelegt. Das Vermögen vermehrte
ſich bierdurch um 3086,57 und beirug Ende März 1892
67 361.57

Begräbnißweſen. Die ſtattgefundenen Beerdignngen
vertheilen ſich auf die einzelnen Begräbnißplätze folgendermaßen.
Es wurden im Berichtsjahr beerdigt: auf dem Stadtgottesacker
82 Perſonen, auf dem Nord- Friedhof 1076, auf dem Süd-
Friedhof 926, anf dem Neumarkt- Friedhof 21, auf dem Friedhof
der jüdiſchen Gemeinde 15, auf dem Friedhof der Königl. Straf-
anſtalt 4 Perſonen. Der Königl. Angtomie hier ſind 112 Leichen
überlieſert. Nach Answärts geſchafft wurden 198 Leichen. An
Frbbegräbnißſtellen wurden verliehen 127 Stellen und daſür
1400 .4 vereinnahmt. Von dem Rechte der Weitererbaltung
von Reibengräbern auf dem Nordpſriedhofe, deren Verfſallzeit
jegt eingetreten iſt, wurde im Berichtsjahre in 253 Fällen (im
Vorjahre 120) durch Zahlung der, tariſmäßigen Gebübr ſeitens
der Betheiligten Gebrauch gemocht, was der Gottesackerkaſſe
eine Einnahme von 1482 verſchaffte.

Die Friedhofskapellen wurden zur Abhaltung von Leichen
ieierlichkeiten 114 mal in Anſpruch genommen, Beiſehungen im
Leichenbauſe fanden im Ganzen 288 ſtatt. Für Jnſtandhaltung
der Grundſtücke, der Begräbuißſtätten, der Wege und Utenſilien
auf dem Stadtgottesacker und den beiden Friedhöfen ſird
7729,46 verausgabt und 895,67 .4 zur Anlage einer Bedürſniß-
Anſtalt für Männer und Frauen auf dem Stadtgottesacker, ſowie
ür geplant geweſene Wegebeſſerungen auf dem Nordfriedbofe
ür nächſtes Jahr in Reſt geſtellt. Grabdenkmäter ſind zur
Auſſtellung gelangt. auf dem Stadtgottesacker 46, ouf dem Nord
hriedboſe 95, auf dem Südfriedbofe 46. Das Vermögen der
Bottesackerkaſſe weiſt gegen das Vorjahr wiederum eine beträcht
liche Vermehrung auf. Der Fond zur Unterhaltung der Nord-
friedbofsKopelle beträgt 2010,21

Gemeinde- Verwaltung. Die nach 8 19 der Skädie-
Adnung auſgeſtellle Liſte der ſtimmſähigen Bürger ergab an

weniger.

zweite Veilage zu I 290 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage,
Halle, Sonnabend 10. Dezember 1892.

ſolchen für 1891 7481 ſtimmfähige Bürger, ſür 1899 deren 6854,
mithin für 1891 mehr 627. Nach Bildung der Abtbeilnugen für
die im Jahre 1891 ſtattgehabten Stadtverordneten Wahlen ge-
hörten von den in der Liſte eingetragenen Bürgern zur 1. Ab-
tbeilung (einſchl. 5 Ebrenbürger) 291, zur 2. Abtheilung 1253,
zur 3. Abtbeilung 5937. Der Stadtausſchuß hatte zu bearbeiten
741 nichtſtreitige Sachen und 19 ſtreitige Sachen. Die Stadt-
hauptkaſſe batte an Einnahme 14602 459,60 an Ausgabe
14 430 756,18 zu verzeichnen. Und zwar war der Umſatz
ſolgender: a) Einnahme Buchhbalterei I. 11645 820 26
5861 Poſten, Buchbolterei II. 832 926.4 43 4 3349 Poſten, Buch
balterei III. 824 408 53 4 1496 Poſten, BauKonten 1299 304
Mark 34 4 44 Poſten, Bierſteuer 2151. Poſten, Schuit-Ablade-
marken 761 Poſten. Ausgabe Buchhalterei I. 11 478 336
Mark 42 7197 Poſlen, Buchbalterei II. 829891 67
3506 Poſten, Buchbalterei III. 823 223 75 2245 Poſten,
BauKonten 1299304 34 1934 Poſten, hierzu die Buch
poſten aus dem Eehalis-Journal 5682 Poſten. Der Geſammt
Umſatz betrug alſo 29 033 215 .4 79 34 276 Poſten, gegen
1891/92 mehr 2 190 603 -4 20 4 2014 Poſten. 2

Ueber den Verkehr bei der Depoſital-Kaſſe iſt folgen
des zu berichten: Am Schluſſe des Vorjahres betrug der Be
ſtand 18 603 307,85 Jm Rechnungsjabre 1891/92 betrngen
die Einnahmen 24 496 487,56 Davon gehen ab die Ausgaben,
welche betrugen 5271 253,79 .4, und es ergiebt ſich am Schluſſe
des Rechnnngsjahres 1891/82 ein Beſtand von 19 135233,77
an welchem betheiligt ſind: das Magiſtrats-Depoſitorium mit
7 971836,33 das Svarkaſſen-Depoſitum mit 10993 040
die Aſſervaten mit 164 357,44 .4.

Polizei- Verwaltung. Die Zahl der in der Polizei
Regiſtratur eingegangenen bezw. bearbeiteten Sachen betrug
80 832 gegen 76 358 im Vorjahr.

„Geboren wurden 2035 Kinder männlichen und 2 036 Kinder
weiblichen Geſchlechts. zuſammen 4071 gegen 3 726 im Voriahre.
alſo mehr 345. Jn dieſen 4071 Geborenen ſind einbegriffen 29
ehelich und 332 unehelich, in Summe 361 von auswärtigen
Müttern hier geborene Kinder. Ziehen wir dieſe 361 von der
Geſammtſumme 4071 ab, ſo ſtellt ſich die Zahl der im Jahre
1891 geborenen Hallenſer, auf 3710 gegen 3323 im Vorjahre,
alſo 387 mehr. Die größte Zehl der Geburten 3909 fällt
auf den Jauuar, die geringſte 304 auf den Februar.
Durchſchnittlich kommen auf den Monat 339, und auf den Tag
11.1 gegen 10,3 im Vorjabre. Schließen wir die 361 von aus-
wärkigen Müttern Geborenen ans, ſo ſtellen ſich die Durch
ſchnitts-Geburtszablen auf 309 pro Monat und 10 pro Tag
gegen 277 und 9,2 im Vorjahre. Die Todtgeburten 113
ſind bei der Berechnung mitgezählt. Die Geſammtzabl der
Todesfälle betrug 2312 gegen 2 480 im Vorjahre, alſo 168

Die 113 Todtgeburten ſind mit gerechnet. Von den
Geſtörbenen waren 1261 männl., 1051 weibl. Geſchlechts. Die
Zahl der in hieſigen Kliniken nnd Krankenhänſern geſtorbenen
Auswärtigen betrug 369, die der Todtgeburten von auswärtigen
Müttern 10, alſo in Summa 379. Ziehen wir dieſe 379 von
der Geſammt-Todtenzahl 2312 ab, ſo ſtellt ſich die Zahl der im
Jahre 1891 geſtorbenen Hallenſer auf 1933 gegen 2111 im Vor
jahre, alſo 178 weniger. Die meiſten Todesfälle 226 fallen
auf den September. Die Monate Jnli und Augnſt hatten auch
über 200. Die wenigſten 136 auf den Jnni. Das Jahr
1891 iſt demgemäß als ein ſehr geiundes zu bezeichnen.

Erſtmalig geimpſt wurden 3120, zweitmalig 2377 Kinder.
Mikroſkopiſch unterſucht wurden von 25 Fleiſchbeſchauern 25 347
Schweine, von denen 14 als trichinös befunden wurden. Die
Zahl der hier unter ſittenpolizeilicher Aufſicht ſtehenden Franens-
perſonen beträgt 566.

Während der Berichtsperiode wurden der Königl. Staats
anwaltſchaft 2815 Perſonen (gegen 1672 im Vorjahre) über-
wieſen, darunter u. A. wegen Beleidignng des Landesherrn 7,
S gegen die Staatsgewalt 94, Verbrechens grgen die
Sittlichket 109, Beleidignng und Verleurdung 125, Verbrechens
gegen das Leben 14, Körververletzung und Mißhandlung 290,
Unterſchlagung 184, Diebſtahls 1472, Betrugs 213, Sachbeſchä-
digung 98, Braudſtiſtung 10. An die Königliche Amtsanwalt-
ſchaft wurden zur direkten Erledigung 597 Sachen abgegeben.
Außerdem fanden 7527 polizeiliche Straſſeſtſetzungen ſtatt, gegen
6389 im Vorjahr

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgeb.ing.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Rerſeburg, 9. Dez. (Die Oberförſterſtelle zu
Pölsfeld) im Reg.-Bez. Merſeburg iſt vom 1. März 1892
ab anderweit zu beſetzen

Merſeburg. 9. Dezbr. (Armenküche., Vakante
Küſterſtelle.) Der hieſige Zweigverein des Vaterländiſchen
Frauen Vereins wird in dankenswerther Weiſe, wie in den
Vorjahren, ſo auch in dieſem Winter und zwar von Mitte
dieſes Monats ab, eine Armenküche einrichten, in welcher würdige
arme Familien und einzelne Perſonen täglich ein einſaches, aber
gutes warmes Mittagseſſen unentgeltlich erhalten ſollen. Jm
Vorjahre wurden auf ſolche Weiſe 12600 Portionen Eſſen ver
abreicht. Mit dem 1. Januar nächſten Jahres wird die Küſter-
ſtelle an der hieſigen St. Maximikixche frei. Das Einkommen
beträgt ca. 15000

Naumburg 9. Dezember. (Kreishaushalts-
Rechnung.) Der Abſchluß der „Communaglkaſſe“ unſeres
Kreiſes des kleinſten der Monarchie weiſt für das Rech-
nungsjahr 1891/92 eine Einnahme von 226 437 .4 nach und eine
Ausgabe von 515 690 Obgleich aus den laudwirthſchaft-
lichen Zöllen dem Kreiſe 55627 .4 zugefloſſen waren, mithin
25 627 -4& gegen den Voranſchlag mehr, ſo ſind doch ſo überaus
hohe Kreisſtenern zu zahlen geweſen, wie nie zuvor, und wie in
keinem anderen, noch ſo großen Kreiſe, von denen bekanntlich
mehrere in der günſtigen Lage ſich befunden haben, in Folge
der hohen Beträge der Ueberweiſungen die Eingeſeſſenen mit
der Kreisſteuer gänzlich verſchonen zu können.

Lützen, 10. Dez. (Reformationsjubilänum.)
Der heutige Tag iſt der Geburtstag des Evangeliums in unſerer
altehrwürdigen Stadt, denn am 10. Dez. 1542 wurde in der
Stadtkirche St. Viti zu Lülzen der erſte evangeliſche Gottesdienſt
im Stiſt Merſeburg abgehalten. Von den unmittelbaren Unter
thanen des Biſchofs Siegismund II. (1535 1544) hat die Bürger
ſchaft von Lützen im Jahre 1542 zuerſt den Muth gehabt, um
die ſreie Verkündigung der evangeliſchen Lebre in ihrer Stadt
zu bitten. Am 29. Auguſt ging nämlich eine Bittſchriſt der
Bürger durch den Rath an Siegismnnd ab, daß ſie einen gelehr
ten, getrenen, gottesfürchtigen Pfarrherrn überkommen möchten,
ihnen den lieben Gottes Willen nach klarer, reiner, heiliger
Schrift anzuzeigen, zu Leiber und der Seelen Wohlfahrt. Der
Biſchof, welchen dieſes Geſuch beunruhigt haben mochte, verſügte
ſich gleich ſelbſt nach Lützen und glaubte durch ſeine Gegenwart
die Gemüther zu berubigen. Dies gelang ihm aber nicht und
der Biſchof vertröſtete die Bürger bis zur Rückkehr des Schutz
fürſten Herzog Moritz aus Ungarn. Als der Leßlere zurückge-
kehrt war, wiederholten die Bürger am 28. Oktober beim Rathe
ihre Bilte. Jn ihrem Schreiben ſpricht ſich ein treuer Bürger-
ſinn aus, der gern in menſchlichen Dingen der Obrigkeit ge-
horchen will, aber zugleich eine herzliche Sehnſucht nach der
wahren Lehre und ein kindlicher Glaube, der in dem Unglück
jener Zeit, in Peſtilenz, Landpiagen und der Gefahr vor dem
Erbfeinde der Chriſtenheit, einen heiligen Ruf Gottes zu ſeinem
Worte erkannte. Der Rath ſandte dieſe Schrift den 3. Novem-
ber an den Biſchof mit dem Erſuchen um Gewährung der Vitte.
weil ſich die Bürger ſonſt weiter wenden würden. Der Biſchof
ſuchte die Sache binzuziehen und zu verſchleppen, war überhaupt
nicht geneigt, der Bitte zu willfahren. Nun wendeten ſich die
Lützener an Herzog Moritz von Sachſen, welcher im Jahre 1542
befahl, das Evangelium im Stifte Merſeburg zu predigen, was
denn auch, trotz aller Proteſte des Biſchoſs, am 10. Dez. 1542
(2. Advent) in Lützen zum erſten Male ſtattfand. Lützen ſollte
alſo nicht allein den Ruhm haben, blutigen Schlachtſeldern. auf
denen für die Freiheit der Seele und des VLeibes geſtritten
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wurde, den Namen zu geben, ſondern es Hat ſich auch einen
ganten Namen erworben, durch den edlen Muth ſeiner Vürger,
welche furchtlos und treu für die wahre Freiheit kämpſten und
ihre Heimathgenoſſen ermüunterten, Gott mehr zu gehorchen, als
den Menſchen. Der Gedenktag wird durch eine Feſlpredigd
des Herrn Profeſſor D. Hering- Halle (früher Superinfendent
in Lützen) am 2. Adventſonntage ausgezeichnet werden.

Zwickaun, 9. Dez. (Petition.) Der hieſige conſer-
vative und der reichstreu- freiſinnige Verein
haben gemeinſam mit dem hieſigen Zweigverein des Ev.
Bundes einen Aunſruf erlaſſen, einer Petition an den Reichs
tag wegen Ablehnung des Centrums- Antrages anf Aufhebung
des Jeſnitengeſetzes vom Jahre 1872 beizutreten. 4

O Freiberg, 9. Dez. (Ungetreue Bürſchen.) Einem
Schutzmanne ſielen, wie ſich das „Leipz. Tabl.“ berichten läbr,
geſtern zwei ans Dresden angekommene jnuge Männer auf
dieſelben geſtanden auch nach ſchärferer Befragung ein, daß ſie
nach Unterſchlagung von etwa 400 aus einer ihnen
anvertrauten Vereinskaſſe, die Weihnachten zur Vertheilimg
gelangen ſollte, das Weite ſuchen wollten. Da ſie die unter
ſchlagene Summe ſchon vorher vergendet und nur noch geringe
Mittel im Beſitz hatten, wären ſie kaum wut gekommen; Der
Zufall beſchlennigte aber ihre Ermittelung und ihre geſtern hiee
erfolgte Feſtnahme.

Magdeburg, 9. Dez. (Columbiſche Welt-Ans-
ſtellung Jm Anſchluß an das von der „Hall. Ztg.“ ver
öffentlichte Verzeichniß der an der Chicagoer Weltausſtellung
ſich betheiligenden Firmen des Regier.-Bez. Merſeb ur
theilen wir heute das amtliche Verzeichniß der Ausſteller aus
dem Regier Bez. Magdeburg mit. Es ſtellen folgenve
Firmen aus: Guſtav Bölte-Oſchersleben, eine Patent-Pferde-
backe: Verkaufs-Syndicat der Kaliwerke Staßfurt-
Leopoldshall; M. Graßhofſ-Quedlinburg, Viola tricolor;
Pape u. Bergmann-Quedlinburg, Viola tricolor; Sattler
u. Bethge, A.G. Quedlinburg, Gloxinien, Begonien, r
Georginen, Cyclamen: Staßfurter chemiſche Fabrie,
vormals Vorſter u. Grünberg-Staßfurt; Th. Müller Schönr-
beck a E.; H. Kmoch-Egeln, Lyxuswagen; Hugo Lonttz u-
Co. Reuhaldensleben, Gebrauchs- und Luxusgegenſtäunde in
Majolika, Fayence, Steinzeug und Porzellan; Fürſtl. Stol-
berg'ſches Hüttenamt Jlſenburg a/H., Kunſſeiſenguß; Eileu-
hüttenwerk Thale, A.-G., emaillirte Waaren und Aushänge-
ſchilder; R. Wolf-Magdeburg, Locomobile; Smith., Garrett
u. Co.Magdedurg, Locomobilen; Gruſonwerk-Magdebura-
Buckau, Mühlen- und Zerkleinerungs-Anlagen: Hermann Held
Magdeburg, Relieſs; Creub'ſche Verlags Buchhandlung
(R. u. M. Kretſchmann-Magdeburg); Metallwerke, vor
J. Aders, A. G., Magdeburg-Neuſt., Modell eines Deſtillations-
und Rectifications-Apparates: L. Schmelzer, Civil-Jngenieur,
Magdeburg, Zeichnung: Maſchinenanlage mit Ringofen und
Trockeneinrichtung; Fablberg, Liſt u. Co.Salbke-Weſterhüſene
bei Magdeburg, Soccharin und Saccharin- Präparate; Thon-
waarenfabrik der Magdeburger Bau- und Creditbank
(O. Duvigneaun. Co. Magdeburg. Kamin und Ofen-Veeidungen
in Majolika und farbiger Emgiſle; Polte, Armaturenſobri',
Magdeburg-Sudenburg, Geſchütz Patronenhülſen und Fabrikate
eines neuen Walzverfahrens.

W Zeitz 9. Dezember. (Die Sozialdemokraten
faßten den Beſchluß. den erſten Mai als Feiertag hoch zu
halten und möglichſt ſchon am Morgen die Feier zu beginnen
Von einer Vor oder Nachfeier ſoll abgeſehen werden.

S Hettſtedt 9. Dezember. (Verhaftung.) Der Ar
beiter Wilhelm Fügemann hierſelbſt iſt verhafiet worden. Dem
Veruehmen nach ſoll gegen denſelben der Verdacht vorliege
daß er zu der Meißderger Schußaffaire in Beziehung ſteht.

O Hettſtedt, 9. Dec. (Bandwürm-Manie). Dieſer Tage
bat ſich der bisher ſchon als etwas ſchwachſinnig bekannte Hütten
invalide Wilhelm Roſahl in Groß -Oerner mit einem Meffer
und mittelſt Nadeln und Nägeln an beiden Oberſchenkein exbeb-
liche Verletzungen beigebracht, um, wie er angab, den Band-
wurm. heranszüholen. Nachdem er ſich eine Stecknade! bis zum
Kopf in das Bein geſtochen, ſagte er: „Sebt, die hat der Bane-
wurm ſchom verſchlungen“. Da der bedauernswerthe Bandwarur-
ſucher die Schnittwunden ſaſt bis auf den Knochen geführt urd
ſeine Oberſchenkel förmlich zerledert bat ſo machte ſich ſeine
Ueberſührung in das gewerkſchaftliche Krankenhaus zu Hettſtedt
nöthig. Dortſelbſt hat ihn aber ſein. Bondwurm Wahn u o
nicht verlaſſen und die Behandlung dieſes Falles dürfte an de
Geduld des Arztes eine ſchwere Probe ſtellen. Der Kranke, deu
übrigens ſo ſchon ein lahmes Bein hat, war bislang ganz hdarm-
loſen Characters.

Torgan 9. Dezember. (Zur Aufbebunn g. des
Alumnats. Wie das Torg. Krédl. aus zuvertäſſiger Quelle
erfährt, iſt dem Magiſtrat vom Provinzial-Schulkollegium auß
eine dahingehende Anfrage mitgetbeilt worden, daß daſſelbe
gegen eine etwaige Aufhebung des mit dem Gymnaſinm ver-
bundenen Alumnoets zum 1. April nichts einzuwenden hat.

Eibenſtock. 9. Dezember. (Die Geſammtſumme
der Liebesgaben), die hier ans Anlaß des aroß en
Brandunglücks eingegangen ſind, beträgt 54098 4 71
außerdem konnte eine große Menge Kleidungsſtücke, Wäſche c
zur Vertheilung gebracht werden.

Sechanfen, 9. Dez. (Jm hieſigen lkand wirt 140
ſchaftlichen Verein), der, vorgeſtern Nachmittag in
Knoteſchen Lokale tagte, bildete der gegenſeitige Austaufch der
Erfahrungen bezüglich der Vererbung von Beſchälern des könins
lichen Lande eſtüts, namentlich der kaltblütigen Hengſte gegen-
über den Privatbeſchälern, den erſten Punkt der Tagesordunng,
Auf Grund ſtatiſtiſcher Exhebungen wies, wie das „Alim. Jnr
mittheilt, der Vorſitzende, Herr Amtmann Nachtigall-
Scharvpenhufe, nach, daß die ſtaaktlicherſeils eingerichteten Be
ſchälſtatiovnen weit hinter den an ſie geſtellten Erwartungen
zurückgeblieben ſind. Von den z. B. auf der hieſigen Station ge-
decklten Stuten 191 an der Zahl wurden kaum die Hälne
tragend; andere Stationen hatten noch faulere Reſultate:
ſchlechter noch als in unſerem Regierungsbezirk Magdeburg war
es hiermit in den beiden anderen Regiernngsbezirlen Merſe-
burg und Erfurt beſtellt. Die beſten Reſultate ließen ſich ber
den im Privatbeſitz befindlichen Beſchälern nachweiſen. Als
Hauptgründe für die mangelhaſte Vexerbung wurden angefübrt:
die unznu'ängliche Zabl der Beſchäler, die nicht zulänglichen
Futterrationen, Mangel an Bewegnng, und endlich die groge
Entfernung von der Station bis zu den einzelnen Ortſchaſten-
Bezüglich des letzteren Punkles wurde beſchloſſen, dahin vor-
ſtellig zu werden, daß eine Station noch in der Wiſche einge-
richtet werde; in Ausſicht wurde dazu Neukirchen genommen.
Sodann hielt Herr Kreisthierarzt Macks von hier einen Vor-
trag über Tuberkuloſe des Rindviehs. Die Haupturſache ihrer
Verbreitung ſei in der ſtarken Jnzucht zu ſuchen es empfehle
ſich daher die Aufzucht ausländiſchen Viehes. Bei vorge-
ſchrittenem Stadium der Krankheit ſei, ſie ſchon äußerlich er
kennbar in dem anffallenden Hervorkehren des Augapfels, in
der ſchmutzigeren Hautfarbe und dem mehr oder weniger ge-
krümmten Rücken Will man ganz ſicher feſtſtellen ob ein Thier
tuberkulös iſt oder nicht, ſo laſſe man eine Jmpfung mittets
Tuberkulin an ihm vornehmen; die mehr oder minder zu Tage

tretenden Fiebererſcheinüngen denten mit Sicherhein auf das
Vorhandenſein der Tuberkuloſe hin. Sehr gerathen dürfte es
deshalb für jeden Beſitzer ſein, ſeinen er Viebſtaud zu
dieſem Zwecke impfen zu laſſen. Als Deputirte zu der am 15.
d. M. in Halle a. S. ſtattfindenden Zentralverſammlung wur-
den die Herren Amtmann Nachtigall-Scharpenhnſe, Amt-
mann Becker-Schönderg und Freigutsbeſitzer Mülll er Fal-
kenberg gewählt.

W Weimar, 9. Dezember. (Veitritt zum Deutſchen
Kriegerbunde. Mädchengymnaſium. Lutherf

eſtſpiel. Perſonalnachricht.) Die endgültige Kon
titnirung des Großberzoglich Sächſiſchen Krieger-
und Militärvereinsbund es iſt bier dieſer Tage durch
den erſten Delegirtentag der neuen Organiſation erfolgt. Der
Bund tritt als ſelhüſliäundige Körperſchaft dem Deutſchen
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Krieg,erbunde mit einem Jahres Pauſchalbeitrage vön
100 bei. Die an der Unterſtützungskaſſe des lebteren
beilnehmenden Vereine haben hierfür pro Kopf 18 4 nach
Berlin abzuführen Zu Bündesvorſitzenden ſind Oberſtlieutenant
von Egloffſtein und Major von Noſtiz auf die Dauer
von drei Jahren gewäblt worden. Der in unſerer Stadt
ſeinen Hauptſitz habende, von Frau Dr. Kettler geleitete
„Frauenbildungs-Reformverein“ wird näzchſtes
ſtern ein Privatgymnaſium für Mädchen eröffnen.Ziel des Vereines iſt die Zulaſſung des weiblichen Geſchlechts zu

dem Univerſitätsſtudium. Der bieſige Zweigverein vom
Evangeliſchen Bund“ hat zur nächſtjährigen Aufführung

des Herrigſchen Lutherfeſtſpieles im Großherzog-
lichen Hoftheater einen Garantiefond s von 800 geſtiftet.

Als zukünſtiger Redakteur der Weimariſchen Zeitung wird
der Schriſtſteller v. Oeblſchläger in Weimar genannt.

Aken, 9. Dez. (Feuer.) Geſtern früh gegen 5, Uhr
Prannte auf der hieſigen Schiffbauerei der ganz aus Holz ge-
Paute Arbeitsſchuppen nieder in welchem die meiſten Schiff-
bauer ihr Haudwerkszeug aufzubewahren pflegien. Selbſtver
ſtändlich ſind die Holztheile der Geräthe gänzlich verbrannt undauch die Eiſen und Stablibelle derſelben ſind durch das Feuer

Glücklicherweiſe ſollen viele der Schiff
bauer ihr Handwerkzeug gegen Tee ehe verſichert haben.
Ueber die Entftehungsurſache des Feuers iſt bis jeht noch nichts
bekannt geworden.

Tresden, 9. Dezember. (Nach dem foeben ausge
nebenen J.ahresberiſchte des Peſtalozzi-Ver-
ein s) hatte die Hauptkaſſe im Jahre 1891--1892 ein Einnahme
von 41 615,39 eine Ausgabe von 30311,38 und einen
Kaſſenbeſtand von 11304,01 Aus der Hanptkaſſe wurden
663 Waiſen und 1 em. Lehrer mit 15824 und 377 Wilkwen
mit 8620 unterſtülzt. Die Geſamintunterſtühzungen,, der Pr.
Martin Luther-Fonds und die Stiſtungskaſſen eingerechnet, be-
tragen 28 257 Das Geſammtvermögen des Vereins hat die

öhe von 228900 .4 erreicht. Jm Rechnungsjahre wurden dem
erein 4 Legate in der Geſammthöhe von 3000 nnd 500

Francs überwieſen.
Kleine Notizen. Der Herzog von Koburg- Gotha

wird vom 4. Januar k. Js. ab längere Zeit in Gotha ſein
Hoflager aufſchlagen. Der anbaltiſche Stagtsminiſter Vr. von
Koleritz iſt infolge einer Erkältung beftig erkrankt
Der Bürgermeiſter Beck in Gardelegen, deſſen Wablperiode

am 1. März k. Js. abläuft, wurde einſtimmig auf weitere 12
Bürgermeiſter wiedergewählt. Am 10.,

ezeinber feiert die Sangerhänuſer Aktien-Maſchinen-
Fabrik und Eiſengießerei vormals Hornung und Rabe das Feſt
ihres 25 jäbrigen Beſſehens. Der Vorſchußvercin in Schaf
ſtedt iſt in eine Aktiengeſellſchaft (Vorſchußbauk Schafſtedt)
umgewandelt worden. Das Grundkavital beträgt 150 000
und zerfällt in 500 Aktien von je 300 Der Schbuhmacber
Albin Louis Scherf, der während der Cholera ans Hamburg
nach Remptendorf zurückgekehrt iſt, wird von Schleiz aus
wegen Majeſtätsbeleidigung zur Anklage gebracht.

Von einem eigenartigen ſchweren Unfalle wurde ein 22 jähriger
Vöttcher in E dorf betroffen. Beim Spielen der Gnitarre
äprang plötzlich eine Saite; der junge Mann wurde dabei der
artig an dem einen Auge verlebt, daß daſſelbe die Sebkraft, für
immer einbßte. Als Kurioſum ſei mitgetheilt daß, um einen
beim Oberlandesgericht Jena angeſtellten Gerichtsſchreiber zur
Dispoſition zu ſtellen, es der Zuſtimmung von 7 Fürſten bedarf.

Jn Unterneundorf iſt der im 6. Lebensjabre ſtebende Sohn
eines dortigen Bierfahrers auf den Schloßteich gegangen, auf
einer ſchwochen Stelle des Eiſes eingebrochen und ertrunken,

Ein Pferdin Filzſchuhen, wie es in Roſenthal bei
Greiz dieſer Tage, als die Straßen mit Glatteis überzogen waren,
uſehen war, iſt die neueſte Errungenſchaft. Die Milchfran eines
n der Nähe liegenden Gutes vatte ſich früh mit ihrem Einſpänner

pufgemacht, um Milch nach Greiz zu fahren. Unterwegs war
das Pferd, deſſen hintere Eiſen nicht geſchärft waren. einige
Nole geſtürzt, und ging, dadurch ängſtli b geworden, nicht mer
orwärts. Man muß ſich aber zu helfen wiſſen. Unſere Ge-

ſchirrführerin batte, nach kurzer Ueberlegung nichts eiligeres zu
tbun, als ihre Filzſchuhe aus dem Wagen herauszubolen und ſie
dem Pferd on die hinteren Hufe zu ziehen. Sie führte das
Pferd, welches jetzt ganz ſicher ausſchritt, am Zügel und fort
ning es als wäre nichts paſſirt.

Theater und Mufik.
London, 9. Dezember. Geſtern Abend fand im Con-

ventgarden-Theater die erſte Aufführung von Emil Bach s
mener Oper „Jrmengard“ ſtatt. Das Werk wurde beifällig
zaufarnommen. Das Libretto behandelt eine intereſſante Epiſode
aus der Belagerung, von Weinsberg. Der Komponiſt wurde
am Schluſſe vier Mal gerufen.

Die Genoſſenſchaft Deutſcher Bübnengangehö-
riger hot vorgeſtern im Klubbauſe in Berlin ihre Delegirten-
verſammlung eröffnet. Nach dem erſtatteten Geſchaſtsbericht be-
trugen die Geſammteinnahmen im lezzten Jahre 359 450 Die
zahl der Mitglieder iſt annähernd die gleiche geblieben z.
ählt die Penſionsanſtalt 2846 zahlende Mitglieder. Das Ver-

do der Penſionskaſſe hat ſich von 4294822 auf 4464 624
rhöht.

Ju dem Befinden des bereits ſeit acht Tagen ſchwer er
kraukten Komponiſten Franz v. S ppé iſt leider noch keine
entſchiedene Wendung zur Beſſerung zu verzeichnen. Wohl ſind
die bedrohlichen Symptome, die in Folge einer plötzlichen
Stauung des Herzblütes auſtraten, glücklicher Weiſe bereits ge
Ichwunden, nichtsdeſtoweniger giebt der rapide Kräſteverfall zu
den ernſteſten Befürchtungen Anlaß. Der Kranke iſt vollkommen

rathiſch und richtet nur wenige Worte an ſeine Frau, die ihn
rit aufopfernngsvoller Treue pflegt.

In Berliner Theaterkreiſenkracht es weiter.
Die Leitung des Apollo Theaters hat, der T. R. zufolge,
ihrem geſammten, Ballet- Perſonal vom 12. d. M. ab gekündigt.
Die Direktoren haben ſich in den Verträgen durch einen be-
ſonderen Paragraphen das Recht der Kündigung ausgemacht.
Die Mitglieder des Ballets aber, deren Zahl ſich auf 100 be
laufen dürſte, werden jetzt ſchwerlich ein Unterkommen für dieſe
Spielzeit finden, zumal die Zahl der in Berlin bereits während
dieſes Winters brotlos gewordenen Bühnenmitglieder überaus

roß iſt. Dem Theaterkrach ſind Nene Deutſche Oper, Tbomas-
healer, Alexanderplaß- Theater und Wallner Theater gänzlich

um Opfer geſallen. Jm Ronacher Theater haben ſich die
Litglieder, wie es heißt, zu Beginn der famoſen „Sanirung“

mit täglicher Kündigung, einverſtanden erklären müſſen. Hier
wie im neuen Theater ſind verſchiedene Angeſtellte auch ſchon
raſch entlaſſen worden, und auf einer großen Specialbühne
ward dem geſammten Balletperſonal, das die Spielzeit mit einem
prunkvollen Ausſtattungsſtück eröffnete, alsbald wieder ge
kündigt. Die Menge ſtellenloſer Künſtlerinnen und Künſtler
könne ſich leicht noch vermehren.

3wei glückliche Tage der neue Schwank vonFr. v. Schönthaun und G. Kadelburg, wird am 23. d. Mt3. im
Deutſchen Tbeater“ zu Berlin zum erſten Male in

Scene gehen.

Standesamtsugchrichten von Halle a. S,
Meldung vom 8. Dez.

Aufneboten: Der Wild händler Hermonn Lärm und Olga
Albrechtſtr. 34 und Mühlweg 20a. Der Gelbgießer Karl

nauf und Bertha Behrendt, Schwittersdorf b. Salzmünde und
ählweg 29. Der Manrer Guſtav Pelermann und Ottilie
ölluer, Großaya.

Maurer Ferdinand Quander eine T., LuiſeGeboren: Dem
Marie Klara, Taubenſtr. 16. Dem Poſtaſſiſtent Max Krüger
ein S., Kurt Johannes, Steinweg 28. Dein Schloſſer Thomas
Scheibal zwei T. Emma und Martha, Landwehrſtr, 11. Dem

audelsgärtner Wilhelm Förſter eine T., Selma Frieda Gertrud,
öllbergerweg 10. Dem Handarbeiter Max Bandermann eine

Klara Sofie Martha Annag, Mühlberg 1. Dem Scbueider
rwin Däumler ein S, Willy Erwin, Berggaſſe 2. Dem Fleiſcher

zueiſter Emil Schliack eine T., Karoline Alwine Klarg, Gr.
lrichſtr. 61. Dem Steinſetzer Julius Lenz eine T., Minna
extha, Yoxkſtr. 2. Dein Kaufmann Adolf Beyer ein Se Adolfnues, Vierſeburgerftr. 86. Dem Feig See i ein
Theodor 277 kreiberſtr. 7. Dem Schloſſer Friedricht
ärtend ein S. „Max Ritz, Thorſir. 140.

wurde.

n

Geſtorben: Des Eiſenbreher zyranz Vollmer S. Friedrich 1
M., Kellnergaſſe 5.

Concursſachen, Zahlnngsſtogungen S
Concurseröffnungen. Handelsmänn Karl Küter

in Deſſan. Offene Handels geſellſchaft S. u. M. Engel in Erfurt.
Offene Handelsgeſellſchaft Bredt u. Orlopp in Greiz und deren
Geſellſchafter Rudolf Bredt und Friedrich Orlopp daſelbſt.
Clara Pauline Thereſe verehel. Wagenſeil geb. Beck in Reichen
bach. Kaufmann Hermann Schmidt, in Firma H. Schmidt
R. Heilmanns Nachfolger in Schmölln. r Robert
Miller in Stadtilm. Kaufmann Carl Raſche in Staßfurt.

Der weiße Saal.
Von Dr. Emil Wengler.

(Nachdruck verboken.)

Während man in Privaträumen, Tbeatern, eleganten
Reſtaurants, Concert und Feſtfälen 2c. von jeher nur farbige
Wandbelkleidungen und Dekorationen anzubringen pflegt, bat ſich
ſeit Jahrhunderten, der Gebrauch eingefübrt, einen der vor-
nehmſten Säle in fürſtlichen Schlöſſern in Weiß zu halten.

Es läßt ſich dies vielleicht davon herleiten, daß Weiß. durch
Goldornamente belebt, einen beſonders weibevollen Eindruck
macht und ſomit am meiſten geeignet ſchien zu einer würdigen
hen o der in ſolchen Staatsſälen abgehaltenen Feierlich

Fekeiten und Feſte.
Man vergegenwärtige ſich nur die vielen denkwürdigen Ge-

legenheiten, zu denen der Weiße Saal des prächtigen Zollern
ſchloſſes in Berlin benutzt wurde und noch wird. Unter Ent
faltung höchſſen Pompes wurden dort früher die Geſandten
fremder Mächte in Antrittsaudienz empfangen, werden dort jetzt
noch die Ordensfeſte gefeiert und die Landtage eröffnet und auch
bei allen großen Hoffeſten iſt der Weiße Saal der Centralpunkt,
in Folge des daſelbſt um die Majeſtäten gebildeten Cercle oder
der vor denſelben ſtattfindenden „Deſilir-Cour“.

Dieſer Saal. das größte und ſchönſte aller Prunkgemächer
der königlichen Schlöſſer, iſt 33 Meter lang, 16 Meter breit und
13 Meter hoch, er wurde 1846 von Profeſſor Stüler ans-
gebaut und wird jetzt nochmals vergrößert; zu ſeiner Beleuch-
lung e ſrüber 2600 Kerzen, die nun durch elektriſches Licht
erſetßt ſind.

Eine der glänzendſten im „Weißen Saagle“ jemals ſtattge-
undenen Feſtlichkeiten war am 22. März 1887 die Feier des
90. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I.

Am Abende jenes ſich zu einem großartigen Nationalfeſte
geſtaltenden Tages verſammelten ſich faſt alle deutſche und viele
auswärtige Fürſtlichkeiten mit großem Gefolge im Königlichen
Schloſſe, ebenſo die höchſten Würdenträger des Jn- und Aus-
landes; und dieſe, aus 900 Perſonen beſtehende hervorragende

war zweifellos eine der glänzendſten jemals dage-
weſenen.

Ein prächtiger Weißer Saal iſt auch der in der Hradſchin
Burg zu Prag befindliche böhmiſche Huldigungs-Saal, und
ebenſo war der Napoleoniſche Saal im Verſailler Schloß ein
Weißer Saal, bis er vollſtändig mit Schlachtenbildern dekorirt

Jn noch vielen anderen Fürſtenſitzen giebt es Weiße
Säle, und ſtels bilden ſie, wie im Berliner Schloß, den archi
tektoniſchen Glanzpunkt.

Aber nicht nur für einr Füſtenſchloß, ſondern auch für einen
Palaſt des Handels und der Jnduſtrie eignet ſich ſolch' ein
„Weißer Saal“ ganz vorzüglich zur Repräſentation kaufmänni-
ſcher Würde und induſtriellen Schaffens, wie Berlin jetzt Ge-
legenheit wohrzunehmen hat-

Die ſeit 53 Jahren beſtehende Firma Heinrich Jordan in
Berlin deren Etabliſſement ſchon lange zu den größten der Re-
ſidenz zählte, bat bekanntlich durch bedentende Neubauten, deren
Eröffnung, im Herbſte ſtattfand, ihre Lokalitäten um des Drei-
fache erweitert. Die drei Grundſtücke Markgrafenſtraße 105 bis
107 wurden damals bereits zu einem einzigen mächtigen Waaren-
hauſe vereinigt, und jetzt, am 28. Novrmber, iſt ein auf deren
Hinterland aufgeſührter Verbindungsbau eröffnet worden. Dies
iſt der neue Berliner „Weiße Saal' der Firma Heinrich Jor-
dan, eine künſtleriſche Schöpfung der Baumeiſter Kaiſec und
von Groszheim; der Umfang dieſer von weiß marmorirken
Sänlen getragenen mächtigen Verkanfshalle iſt ungefähr der-
ſelbe des Schloßſaales, doch iſt er böher als jener, weil er
durch zwei Stockwerke emporragt und dann noch durch einen
erhöhten Oberlicht- Aufſatz abgeſchloſſen wird.

Jn dieſem impoſanten Raume, deſſen obere Etage breite
Galerien bilden, befindet ſich jetzt die Wäſcheabtheilung.
Wäſche iſt derjenige Artikel, mit welchem der alte Jordan einſt
anfing und dem das nun von ſeinen Söhnen geſührte Geſchäft
ſeine Größe verdankt. Wäſche einſt der Ausgangspunkt der
ganzen Unternehmung bildet nun die Centrale, an welche
ſich in unfaungreichen Special-Lägern die anderen Abtbeilun en
des 9634 Quadratmeter Geſchäftsraum enthaltenden Etabliſſe-
ments anſchließen.

Jn neuen großen Sälen und den dazu gebörigen Neben-
gelaſſen wird, die Wäſche unter dauernder Controle der Ge
ſchäftsführer fabrizirt. Da ſind Zuſchneiderſäle, Ateliers für
Näherei und Stickerei, Dampfwaſch- und Trockenanſtalt 2c.,
Alles eingerichtet nach amerikaniſchem Syſtem, welches einer
der Firmen-Jnhaber vor Jahren perſönlich drüben ſtudirke und
S nun mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit zur Anwendung

ringt.
Jm Erdgeſchoß unterhalb des Jordan'ſchen weißen Saales

befinden ſich die Garderoben und ein großes Reſtaurant für die
bei der Firma beſchäſtigten weit über 400 Perſſpen dieſe hat
auch wie erwähnt zu werden verdient für ihr Perſonal
vortreffliche Wohlfahrtseinrichtungen getroffen.

Von dem weißen Saale aus macht man dann einen Rund
gang durch das ganze Etabliſſement und erhält hierbei eine Ueber
ſicht der meiſten deutſchen Jnduſtrie- Erzeugniſſe für Frauen
kleidung und Wohnungs-Kinrichtung.

In bunier Reihe ſchließen ſich aneinander leinene und baum
wollene Gewebe aller Art, Kleiderſtoffe vom einfachſten bis
eleganteſten Genre, prächtige Seidenſtoffe, Gardinen, Teppiche,
Möbelſtoffe, Tricotagen, Chäles und Tücher, Handſchuhe, Cor-
ſets, Sonnen und Regenſchirme, Schürzen in mehreren tauſend
Arten, Kinder-Confecktions, wundervolle ſertige Betten und Bett
geſtelle und noch vieles Andere.

Dieſe in verſchiedenen Etagen vertheilten Lager ſind durch
zwei breite, bequeme, ſchöne Treppen und zwei Farſtühle leicht
zu erreichen und in jeder der geuannten Abtheilungen ſind die
Sortimente ſo gußerordentlich reichhaltig, daß es jedem Käufer
ſchnell gelingt, ganz nach ſeinem Geſchmack und in gewünſchter

Preislage ſeine Wahl zu treffen. 3Bei Jordau wird Niemand durch aufſdringliches Zureden
beim Kauf genirt. die Bedienung iſt höflich und zuvorkommend,
die Preiſe ſind ſehr billig und die Waaren ſind. wie allgemein
bekannt, ſehr ſtreng reell; dieſem Geſchäſtsverſahren verdankt
die Firma Heinrich Jordan ihren von Jahr zu Jabhr ſich ver-
größernden Umſatz in Berlin und weit darüber hinaus, und wie
ſie jetzt ihren weißen Saal auf vergoldelen Säulen binſtellte, ſo
hält ſie feſt an dem Grundſatze; die Grundpfeiler, auf denen
ſich das Vertrauen zu einer Firma auſbant, ſind Reellität und
Leiſtungsfäbigkeit: beide beſitzt ſie.

Wollberichte.
London, 8. Dezember. Wollauction. Preiſe un

verändert. Tendenz eher ſchwächer Feinſte Wollen feſt, be
hauptet. Kreuzzuchten ungefähr 5 Proc. über Oktober Schluß
preiſe Feine Combing behauptet, knappho.

Leipziger KammzugeTerminbörſe am 9.
December. Die Tendenz des Marktes kennzeichnete ſich auch
heute als recht feſt: die geſtrigen Preiſe ſind durchweg in Gel
tut Lenleben und hat ein Umſatz von 50 000 Kilogramm ſlatt-
geſünden.

Berlin, 8. Dezember. Wolle. Der Bedarf unſerer
Abnehmer iſt eniweder für die nächſte Zeit gedeckt oder die
Kaufluſt durch andere urg eine zurückhaltendere geworden,
denn der Abzug von den hieſigen Lägern iſt im Vergleich zu den
Vorwvochen ein verhältnißmäßig geringſügiger geweſen, ſo daß

nien wohl wenig über 1000 Centner zur Janda
den inländiſchen Fabrikdiſtrikten gelangten. Das geuaunke Quan
e m beſtand faſt durchweg aus deutſchen Rückenwäſchen mittlerer

h i re ger

W

1 Tonne 5,60 bis 5,40 Waxk,

und beſſerer Beſchaffenheif, während Schul ind ſ ber
Wollen nur ganz vereinzelt Nehwer ſanden. Trotzdem on
die allgemeine Haltung als durchaus ſeſt bezeichnet werden d
es wurden die letzt von uns erwäbuſen Preiſe in faſt alt
Fällen voll bewilligt trotzdem die ans London über den wen
ren Verlauf der Auction vorliegenden Meldungen eine gern
Kanſbetheiligung und für einzelne Sorten eine kleine Abſchwig
ung gegen den anfänglichen Stand ergaben. Von den qusw
tigen Stapelplätzen iſt ſonſt wenig Neues zu berichten. Vries
beziffert ſeinen leoß, in den verſchiedenſten Wollgatinn
während des abgeſauſenen Monats auf ca 4200 Etr. zu
herigen Preiſen. Jn Königsberg i. Pr. fanden die elwos ſtz
ren Zuſuhren von Schmuhßwollen zu 4753 per 107 i
3. G. ſchlank Nebmer. Jn Buenos-Ayres berrſchte fortgeſeht
rege Nachfrage zu hohen Preifen; die Schur iſt durch anhaſt
des Regenwetter verzögert worden. Sydney meldete reichlichertz
Angebot bei ſehr guter Auswabl.

J

Kupfer.
u. Bericht der Herrn Henry R. Merion u. Co. pro h.

vember 1892.
e

30. November.
Vor roten Ztland 1892 18921801 1890 189

und Frankreich. Tonnen To. To. To. To,

Liverpool und Swanſeag,
Chili-Barren 30817 30810 26473) 16375 2289

Liverpool und Swanſeg,
Chili-Jngots 649 348 81) 2229Liverpool und Swanſeg,
Chili-Erze und Regulus
(Feinkupſer) 330 235] 441 242Liverpool und Swanſeag,
anderes Material (Fein-
kupfer u. engl. Kupfer) 8309 6901 6157 12796 27863

London (einſchl. im Landen
begriſſenes) 8274 7960] 9747] 7054Havre, Bordeaux, Ronen
und Dünkirchen, Chili-

De 8849 3644] 9321 23694Havre und Bordeanx,

anderes Kupfer v l. 7
52128 498985422060390

Aviſirt v. Chile durch Poſt
und Kabel, Feinkupfer 3050 2800] 3000 4000

Aviſirt von Auſtralien
durch Poſt und Kabel,
Feinkupſer 900 800] 400] 1050Schwimmend v. Liverpool
nach dem Continent

66078 ſ03498 57620 65440 9990

Preis der Chili-Barren
u. G. M. B. pro Tonne L 455

m 558 60

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
Berlin. Der Aufſichtsrath der Preußiſchen Jumo-

bilien-Actienbank hat beſchloſſen auch den Reſt des Actien
capitals von 50.4 für den Jnterimsſchein am 2. Januar 1883
zurückzuzahlen.

Allſtedt. ActienbierbrauereiAllſtedt in Thüringen
Nach Abſchreibungen von 8735,78.4 ſtellt ſich für das Jahr 1891/92
ein Gewinnüberſchuß von 3820.65 .4 heraus.

S Altenburg Die Direction der Altenburg Zeitzer
Eiſenbahn glaubt, wohl auf mindeſtens dieſelbe Dividende,
wie 1891 gezahlt iſt, rechnen zu dürfen, inſoweit man überhaupt
jeßt ſchon eine Schätzung vornehmen könne, da von der betriebs
führenden ſächſiſchen Staatsbahndirection erſt bis Ende September
d. J. die Abrechnung der Altenburg Zeitzer Bahn vorgelegt ſind.

Altenburg, 9. December. In der geſtrigen General -Ver
ſammlung der Altenburger Actien- Brauerei waren
208 Actionäre mit 1805 Actien und 681 Stimmen erſchienen Die
Entlaſtung und die vorgeſchlagene Vertheilung des Reingewinnes
wurden einſtimmig geuehmigt. Die Auszahlung der Dividende
von 11 Proc. gleich 34.4 erfolgt ſofort. Als Mitglieder des
Aufſichtsraths wurden Kauſmann M. Wagner wieder nud
Procuriſt Baum (Firma Linke u. Co.), Altenburg, neugewählt.

Dividendenſchötzungen. Unter allein Vorbehalt ſchätzt
man die 1892 er, Dwidende der Berliner Bank 6 (1891
6 o. Schaffbauſenſcher Bankverein 56 (1891
6 der Berliner Geſellſchaft Mix Geneſt 7 (1891
6 der Breslauer Eiſenbahn Wagenbaugeſ.
bis 8 (1891 13 MagdeburgerPrivatbaulks9h

LeykameJoſephsthaler Papierfabrik wieder 4
Niederſäſchſiſche Bank 5 (1891 5 DeutſcheNationalbank in Bremen 5 (1894 5/2 Nord
deutſcher Lloyd wieder Null, Norddentſche Woll
kämmerei 57 (1891 Null), Harkortſche Brücken-
baugaktien 10 (1891 12 Zeche Hugo 67 (1891
10 Vluto 10 (1891 18 4

Freie Zuſammenkünfte der Stärke-Jntereſſenten. Die
dritte Zuſammenkunft der Stärke-Jutereſſenten findet am Mon-
tag, 12 ezember, Vormittags 10 Uhr, in den
Ränmen des Klubs der Landwirthe, Berlin SW,
Zimmerſtraße 90/91 ſtatt. Den Mitgliedern des „Vereins der
Stärke-Jntereſſenten in Deutſchland' ſieht die Theilnahme ohne
Weiteres frei Nichtmitglieder bedürſen der Einſührung-

s Chromo, Pasierfabrik in Altenburg a. S. Dem
Geſchäftsbericht e wir: Die diesmalige Geſchäſts-
beriode umfaßt einen Zeitraum von 78 Monaten (1. April 1891
bis 30. Septe ber 1892). Das Actienkapital iſt um die Hälfte
von 750 000 M. auf 375 000 M. herabgeſetzt. Der dadurch er-
zielte Gewinn iſt zur Tilgung der 93000 M. Uunterbilanz, ſo
wie zu Abſchreibungen guf Maſchinen Conto verwendet. Für
Nenbanten ſind 25080 M., für Maſchinen 52 711 M. und für
Utenſilien 2229 M. verwendet. Die Geſammtſpeſen des Be
triebes ſind bedeutend reducirt und unter der Einwirkung der
neuen verbeſſerlen Einrichtungen hofft die Verwaltung noch
fernere Erſparniſſe zu erzielen. Der Bruttogewinn beläuft ſich
auf 50 234 M., wovon nach 34 858 M. Abſchreibungen ein Rein

gewinn von 15 375 M. verbleibt. J Als Dividende ſollen 390
mit 11250 M. vertheilt werden.
findet am 19, d. M. ſtatt.

Hnlleſcher Zuckerbericht.
Halle g. S., den 9. Dezember 1892.

PRohzucker. Jn den erſten Tagen dieſer Woche konnte
das Angebot bei ſehr guter Kaufluſt ca. 089) Vöhere Preiſe
bedingen, ſpäter jedoch ließ die Frage merklich nach und haben
die Werthe eine erbebliche Einbuße erlitten. Erſt zum Schluß
der Woche kam eine ſtetigere Tendenz zum Durchbruch.

Umſatz 41,000 Sack
Raffinirter Zucker.

Die Generalverſammlung

Für raffinirten Zucker zeigte
ſich zu Anfang dieſer Woche gute Frage und kamen größere Ab
ſchlüſſe für ſpätere Termine zu Stande

Jn den lehten Tagen ſind Käufer wieder zurückhaltenden
geworden.

Hentige Notirnngen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-zzucker I. incl. über 98.5 do. II. incl.
über 98 Kornzucker 96 excl. Rendemnent
92 e. 28,80 29,00 do. 8890 exrel. 27,50 27,8) Nachpröducte 75 h Rendement excl. 21,79-23, 60

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten ans erſter
Hand. Raffinade ſſein excl. do. ſein exel. 56
Melis ff. excl. do. m. exel. Würſelzucker I. incl.
Kiſte Patent-Würfel 60,50 Gem. Naſſiugde l. incl.

A. do. do. II. incl. Gem. WMelis I. ine

53, l i bar 2 neneitel ch Lonne z o M. Vlelahe II. excl,

n gritt
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Bettdamasten und SatinsBettzeuge, carrirt und geblumt
allen Breiten

Mancütücher in Dreil und Damast
TWischtücher in allen Grössen
Tafel und Theegedecken
Wisch- und SophadeckenBeitdecken in Weiss und bunt
Schlaſdecken in allen Qualitäten

gritte Beilage zu 12 290 der Halliſchen Zeitung vorm. in G.
Halle, Sonnabend 10. Dezember 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben.
in der Richtung nach Halle paſſirenden erſ ouerzügen vertheilt.

hält zu

bestens empfehlen unter Zuslcherang haltbarer und besten Wnnaren,

i t An 4 Due Bechki
r z S 7 S e WeS

Schwetſchke ſchen Verlage.

Ia Robert SteimmetZ lagen
I praktischen Weihnachtsgeschenken sein reichhaltiges Lager W

Overhemden in jeder PreislageVachthemden in verschiedenen Qualitäten
Ohemäösets, Kragen, Mansechetten, Oravaltent
Damenhemden in verschiedenen Facons
Kinderhemäen in alien Grössen
Damen- und HMädchen- Beinkleider
Herren-BVormal-VUnterzeunge
Barcehenthemcaden und Blonsen
Strümpfe, Hosenträger u, Shawltücher

[3164

ſotel Ilamurg.

Münchener Iackerbrän.

S e J

d II alle J.W Gegngenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Klinikeu.
Hotel erſten Ranges.
ans b. Kehtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

Nähe des Marltes.

Hotelwagen am Bobhnhof.
aus erſten Ranges.
Vewährt ſeinen alten guten Ruf 757

eder Beziehung El iel wrahein
Note Cominental, Halle a- F.

S

Hans I. Ranges, am Fentrallahnvei.

Lähe der Kal. Kliniken, Poſt Telegr.
lmt. Elektr. Beleuchtung; Centralh.;
erſ Aufz.; eleg. Familienz. bei ſolid.

Preiſen. Veſ.: Carl Leistner.
Hotel 2. gold. Hirsch,

Viltvrig-Thealer, Leipzigerſtr. 6i,
mpfiehlt ſeine ſchönen rauchfreien
Localitäten, Mittagst ſch im Abonnem.

n la eirte zu jeder Tageszeit.
Stamm Frühſtück, Stamm Abendbrot,
Münch. Spaten, Lagerbier ans den
W. HBHnncehfuss' sehen Branereien.
Achtungsvoll G. Rothe.Stadt Rom“ Logierbaus.

IHInlle a Landwelrrstr.Nächſter Nähe des Vahnhofes em-
fiehlt ſeine neureſtanrirten Zimmer
ei mähßigſter Preisſtellung, vorzügl.Belten, ausgez. Küch net
15026Zimmer m. Bett itv M. an.

FHreyberg-Bräu,
Icl. Iärkerstr. 9.

Sonntag:
Suppe,

znrpfen blau mit Butter,
Günsebraten,

Compot, Salat,
Budter, Küse.Abends auserw. z Speisekarte.

Karl Rrnuns.llötel Deutscher ſof

Rern VenoVfrt.
Rärhste Vähe des Bahnhoſes,
Lliektrisehe Bahn nach allen

BRichtungen. 115467
ILogis v. Mk. E,50 an.IInusdiener am Enunko ſ.

G. Manstein-

Walter Reichert's
Weingrosshandlung u. Probirstube
empfiehlt ihre reinen, gutge-
olcezten Weine.

Fernsprecher 558. [15468
Martinsgass e 12/13

Biere.

Abonnement 1

Dold- u. Keſſaurant. Einpſehungen.ſſöled goldene hug 7

e W egenes Hotel l. gwüge
am Bahnhe of,

Beſitzer Paul Weiss wange,
langiähriger Jnhaber der Dresdencer

Bierhalle

BRenelt's
Dentsches Sekt-HInus,

W'ornehmstes Weinlocnal ä
Stacit, Gr. Ulrichstr. 38.

Eigenbau in den besten Weinlagon
des Braunebergs a. d. Mosel.

Feinstekiiche. Tägl. frische pr. Holl.
Austern und helgoländer Hummer.

Beste Champagner u. Secte.

e neurrenzl e Weine.
Prämürt Im In- und Auslandoe,

Augostiner Bräu,
Phrenvollste Auszeichnungen für

eigene Cewüchve.

Inh. L. Klein,
Weingutsbesitzer,105)

m
Grüu's Wein Restaurant

Ilalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u Soupers, ſow. gewählte Speiſekarte.

Tägl.fr. Austern u. Uummern.

Jnhaber:

o Wiener Caſé 49
S u. Bestaurant,

Beruburgerſtraße O9n.
Comfortable, der Neuzeit entſpr.
eingerichtete Rauch. Spi el und
Leſezimmer. Beſte hieſige Lager
biere v. Faß 10 15 Pfg., Münch.
Löwenbrän desgl. 10 20 Pfg.

761) E. Glüclke.
Hallesches Weinhaug,

O. BeckKer.
Gediegenstes und grösstes Weinlokal

der Stacdhkt,

Telephon Nr. 700.
Bluepoints Austern

per Dutzend Mk. 1,60. Versandt.

27 gr. Ulrichetrasse 27vis-à-vis dem gold. Schiffchen.

W. Assmanns
Hamburger

Frühstück.,- Bier- und
Wein Staben,

sehr relcehhalt. Speise-Karte.
da Dolicatessgeschäft dabei.

See
Fr. Ehrenbergs

W'einstube
W Leihzigerftraße 11

Beſte und feinſte am Platze.
Reinzehalt., preisworthe Weiue.Sekte v. iſoss Förster ete.

Reichhaltige,
zeitgemässe Speisenkarte
Diners werden ohne vorherige

Beſtellung ſofort ſervirt.
Tagl. frische prima Whitstable
Matives u. pr. Holländer Austern

Fr. ERhrenberg.
Stadtkoch. [15436

lobere Leipzigeretrasse.)
Prämiirt Magdeburg n. Leipzig.

Bierlocal.
itiagstiſch, gewählte Abendkarte.
er o Lir. 20 43 direkt vom Faß

Größt., ſchönſt. u. angenehmſt. Münch.Rühml. bekannt durch ſeine reiche Auswabl bill. Speiſen.
Kl. Preiſe. Anerkannt beſt. Müuchner

Untere Leigzzigerſtr. 8788.

c. Akt ne (o.
rn a. S. 54. Gr.

[15123

durch Neuerungen bedeutend verbeſſert e

F. immer.

Großer

e a
Dirichtr. 54.

Bnenr für Merren.[2749,

Vollständige 5 n iistungen,
Wassoerdichte ILoden-Joppep,
avelocs- und Jagd-Müntoel.

Enzl. Jagd Flanell Hemdoep.
Sämintliche Jagd-Goeräthschaften, t S

Nur bewüährteste Qualitüten bei
anerkannt billigsten Preisen.

Ausrüstungesgesehäft Tür
Landwirthe und Jäger.,

Jugendgchriſten,
Klassiſer, Prachtwerko

zu allen Preisen bei

Tausch Grosss.

Vorzügliche Festgeschenke:
Steckner, Ierm.

Beim Fellah u. Khedive
Bilder u. Skizzen aus d. modernen

Aegypten. In Geschenkband
3 40Muff, Professor Dr.,

Idealismug.
2, vermehbrte u. verbesserte Auflage,

In Geschenkband 5
Anchsehrgeeignet als Geschenk für
Studirende u reifere Gymnasiasten.

Forüggorahmis un

jeder Art
mehr, Hundert vorräthig

Tausch Grosse,
Buch u. Kunst- Handlung.

u

Manschettenknöpfein Elfenbein m. Wappen wo Mono-

ar ſertigt inſauberſter n
ſtraße 9 Eschbke, ars 'y.

3173Ein echte r
Jnhaber H. Steinneker. Violineverk. Off. Z. 243244. 0. Exp. d. R.

h. e 7R S 7 3e Se S r S

Juxeöndschuiſten, Llassiher, Prachtwerko

zu allen Preisen bei

Tauseh Grosse,
[39159

Meuheit von der Verfasserin von Pra Iom

U Wenn fest.
Roman

von

Marie Bernhardt.
In Geschenkband 5 Mark.

Ferlig gerahmte Bilder
jeder Art

mehrere EHundert vorräthig bel

Tausoh Grosse.

Hoflieferanten Sr. Maj.

Parſfümerie Ronaissaneo,
Toilette-Seife, Extrait, Puder, Sachet.

Neueste feinste Erzeugnisse,

TREV NUGLISChH,
des S

Gediegenstes Weinlokal

700. 2

Prima Noſstener usſern.

Iallesches Meinhauz 9 Pecher,

Weingrosshandlung u. Weoinrestaurant,
der Stadk.

Grösste Auswahl in Natur-, Rhein-; Mosel-,
Bordenaux- und anderen Weinen,Beste dentsche Secte und franz Champagner.

Prima Amerſk. Austern

Central-Bodega
Immperinal Wine Company London E. C.

Nicolnistr. 10 B,
Kleinschmiedop. Halle a, Kiäcolaiſstr. 10

Kleinsehwieden.S,
Erstes Spezial-Geschäfſt in

Portwein, Sherry, Madeira, Malaga,
Marsala, Tarragona, Vermonth, Cognace,
Rordeanx, Rheſfn- u. Moselweine, Sect etc.

en Originalpreilsen.
Glasweiser Ausschank u. Flaschenverkauf

883
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Getreide- Presshefe.
Zur bevorſtehenden Veostbäckerei bringe meine Geireice-Pressheſe, von unübertroffeuer Triebkraſt, in-cinpfehlende e Jedes

beliebige Quantum in jeder gewünſchten Packung wird prompt expedirt

t82

empfiehlt dio

Special-Corset-
Fabrik

Damen-Corsets, beste Qualität von
k. 1 an,Brüsseter Corsetten Marko P. D.

grosse Auswahl ünd Nenheſtén,
Corsets für Magenleidende,

Gesnnäheitscorscte aus Dr. Jägez's

N. e la z. j iNormalstoſff, vinzige Fabrikation
an Plat-,

Umsfandscorsets,
Norminl- und Nähre orsets,

Uanstandslcibbinden (ürztlich sehr
ampfohlen),Iygiſa- (ileizwolie-) Rindeu,

Dianagiirte (Alonatsverbandh),
Orthopüdische Sfützeorsets und e

Geradehalter, n Bee Straumpfhalter, Schnürsenkel ete.a Anſerligung nach NManass für jeden
Porscet-Beparaturen und Corset- Wäsche schneollstens ung biliigst.

Acinen werthen Kunden Vuppen-Corsets gratis.

für Damen passenclo Weihnachts- Geschenk

Bernhard Häni,
12 Schmeerstrasse Halle a. S. Scl meerstrasse 12.

practische Kinder-Corsetchen,
Racufiseh-Corsets und Leibechen,

Spickel-Corsgets,
Mieder und Sechnürleiber,

Pinlagen und Maskirungen hoher
Schulter und Hüfte,
„5Corset Plastik“

für zart gebaute Damen,
Corsotschoner und Jückchen,

Knievwärmer u. wollene Wickelbinden,
gestrickte Leihbinden,

Lecibbiuden aller Arten und Systeme,
Corsetfedern und Fischbeiu,

Kör per an nuter Garantie für guten und bequemen Sitz,

h. 777 Heſen- aer. Märkerſtraße 24 am Wartt.

In
Weinen

Minne

zur übersiehtlichen Aufbewahrung on Worih-Sehriſtstücken alter 4
2488 em M. 8,50, 25536 em Mk 4, 2895038 em Mk. 4,50.Aug. Wedadly,

Leipzigerstr. 23. nPapier-Ausstattung, r
Lederwaaren,

und Veſf

Schucerſür

30.

Reivekoffer.
e

eise- n
taschen,
Specinlitüt

„Eigenes Fabrikat.Faltenkoffer, Faltentoſchen, Damen-, Courſer- und Umhängetaſchen, Portemonnaies, Treſſors,
11717] Cigarrenetnis, Brieſtaſchen, Neceſſaires, Photographie-Albums, Schreibmappen, Büchermappen,

Schultorniſter, Schultaſchen.
e Jandtaſ ben halle als ſolide Waaren vom billigſten bis ſeisſten Genre beſtens empſobl en. De

30. Schmeerſtraßevom t Van e 7 E. DQAIIIIII(Aenderung d. StreNr.) v von Je fern und deren

n Schaufe pferde P
hoehlein, (andaren fich Rindleder

a Uandkoffe r

and.taschen,
Specialitüt

Acderis d. Str.-Nr.)

Die Kövigl. kollinslhanäling

Pietro Dei Vecchio,
Leipzig, Markt Nr. 9,

ompſiekit zu WeihnachtsgeschenKen ete,
vorzüglich geeignet:

Oelgemälce,, Kupferstiche, Radirangen, Photo-
gravüren, Fhotographien, Photochroms, Ansiehten
V. d, Sehweirz, Ptalien etc. in Parbenlichtäruck,

versch., Pormatos ete., Prachtwerke ete,

Malutensilien, sowie Dinrahmungen aller Art.

2857 Kataloge gratis und franco.

Schmeerſtraße 30.
19 vom 1. Jan. ab.

Farfümerien incl. echt Köln. Waſſer,

Kamm- und Bürſtengarnituren,m

t S

J 7 S a eeee---- e

ſ. Weddy, Hnule, Gr. Steinſtr. 72,

Bürſtewagaren und Toilettengrtikel e. 2u16
Haarſchmuck und Haarnadeln. Kämme und Kammkaften,

Meerſchaum- u. Bernſtein-Spitzen,Kleider und Haarbürſffen,
Drahtſachen, behäkelt u. unbehäkelt

Portemonngics und Nee ſſgires, Feder- und Haartivedel,
Cocosmatten und Abtreter, Straßen und Stubenbefen.

Frierivn geſchloſſen. Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

Zahn- und RNagelbürſten,

Birhters Gedurldſpiele: Quälgeiſt, Kreuzſpiel,Kreisrätſel, Kopf zerbhrecher, Pythagoras uſw. ſind
noch e wie früher, weil die neuen Hefteauch Aufgaben für Doppelfpiele enthalten. Nur echt
mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. das Stück. e

n

Tauſend und abertanſend Eltern haben den hohen erzieheriſchen Wert der berühnten

Auker-Strinbaukaſten
lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregen-
deres Spiel für Kinder und Erwachſene! Sie ſind das beſte

z ünd auf die Dauer billig ſte Weihnachtsge ſchen für kleine und große Kinder. Näheres
darüber und über die Geduldſpiele findet man in der

neuen illuſtrierten Preisliſte, die ſich alle Eltern eiligſt von der

Rud. Sachs &(0.

erren- Hat
beste Fabrikate in.

neuen, eleganten Formev.

Klapphüte
Ohapeanx méchaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Deut

7 n n Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom 27. April
genehmig

De Große Geld Kolterie l
16870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 100000 W., zu 50000 M., zu 25000 M.,
zu 15000 M., zu 10090 M n. ſ. w. bis zu 15 M.

W Der Preis eines Loofrs beträgt 3 Mark. De
r Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmern

W Die Auszahlung der Gewinne an i rn ne 7eden A zug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichenaſien n r General ten Brenza Berlin vom 12. vis 17. Dezember 1
Sr. e 386 55. S Das Central Comité des Preußiſchen Bereins zur Yſlege im Felde in

verwundeter und erkraukter Krieger. St
von dem Kneſebeck. 7

J Schat, Bolgt W Mnlolden

empfiehlt d äußerſt billigen Preiſetm. Wehr Leipzigerſtr. 79.
genau auf meine Sir zu achten

unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirkl ich
gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können. Alle Stein
baukaſten ohne die Fabrikmarke Anhter ſind gewöhnliche und als Er
gänzung wertloſe Nachahmungen, darnm verlange man ſtets und nehme

nur Richters Anker-Steinbaukaſten,
die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von 1 bis 5 Mk.
und höher in allen feineren Spielwareu-Handlungen vorrätig ſind.

F. Ad. Richter K Cie. k. u. k. di reten, 0
Rudolſtadt, Thüringen; Wien, I. Nibelungengaſſe 4; Olten uſw.

Geſchäfte (ey. auch mit Haus, wenn nicht zu groß und nicht üvermäßig belaſtey

Pianinos,
Deuſsche Harmoniums

in großer Ausdahl bei [2707

V. I i

aswmotorenlabrik W. Iees

Magdeburg-Ssudenburg,
Hees neuer Patent-Ga olor, Nodell 1840.

träebsetzung und zuverlässigster Gang-
Keine Wartung während des Betriebes.

Ueber 3000 Exemplare wripg et im c
C Binſachste, solidest reAmeril. Cott. Orgeln (Rotey) a c

Scharrn-In ine gaſſe 9a. Proſpecte und Zenyniſſe auf Wunſch. 1316
Giimstige Gele S en I eit. 4 Güter verſch. Größe beſte Lage Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt unſer

Mein wirklich werthvolles H nern (Zu de beſſerer Ver ſof zuinſung mir lediglich die Mittel ſehlen), mit br. E ſag a
ſelle in nächſter Näbe der Kliniken u. Magd derer ſich ſaſt zu zugleich zur

Lillem Liangnd iſt ſofort bei ca. 30,000 Mark

nfahrt, Hof u gr. Ban- Myp.-
zahlung zu verkanfen Halle a/S. Dießner, Sireiberſtr. 26 1. gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkei

n c er Nervenstärkendes Eisemwasser
Hand. (Phosphorſaurer Kalk- n nen Aervcearaue RNeDie Anzahlnng braucht nur in irgend einen uaghrdaften, beſſeren

Angabe Obiceet verrechnet werdeu.

gen und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen. Ohne beſondere Kurdkät
Sümmntiſehe in jeder Jahreézeit anwendbar. 25 Fl. Pf. 6 191. 30 Pf. excl. freizu beſtehen, Auch könnte ein Theit davon auf irgend ein anderes, Gummi- Artikel Ka BVahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineroſwäſſer aus dettällirtem

Wa er.Zeſl. Off. u. c. F. 5752 an Haaſenſtein Vogler, A.-G., Ha“e erb. J. Kantorowiez, Berlin W. 28. Wolle el Kleiſtſtraße 43.
eStrengſte Diserelion feſt zugefichert. Agenten verbeten 13080 Arkonapla t2. Preishsten zrat i. 687) Niederlage r Halle Helmbold Co,



Kerte Veilage zu e 290 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verl age.
Halle, Sonnabend 10. Dezember 1892.

Dieſcs Blatt wird in in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt,

c

S

h S nLeinenhandiuns Wäsche- und Ausstattungs- Magazi in,
Lager fertiger Vetten, Matratzen und Wettſtellen.

Gr. Steinſtraße 88, Hallo a. S. Gr. Steinſtraße 58,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager geneigter Beachtung.

r rmſelten S
für gra annkohlen. Verwerthung

2 e c

h

r

44e Wilhelm Röper

Goelhe-Str. l. Leipzig. (oethe-Str. I.
Ewpfiohlt als passendo 12436 S
Weihnachtsgeschenke u

hervorragende Exemplare

l o 9 I 0 0 ueng S von der Hey dt bei Ammeundor“ eine neue 3 R V J Ia O i 8 I n Es S ächt orientalischer Teppiche,

eirte cfel z d Spe cialitäten inPreis der Brikets: ab Grube 50 Pfennige für denfrei Gelaßz Halle 62 Centuer. alttürkiſchen Handſtickereien
S h 33 Grube von der Heydt n ſich in S geyrere geſdeet für Decorationen, Deckechen ete.ne Fabrik, m v lich yſtem e efert enkbar Form e inund Veſändigkeit der de mit üorer i ger und wenig Aſche hinter laſſen. I Perner Ronheiten in:

Die Brikets tragen die Marke 8 fBeſtellungen werden duf der Grube von der Heydt und im Halleſſchen Co aptvir, Brüderſtr. 16, angenommen. Smyrna, Velours, Brüssels

alle a. S., im Dezember S h a fKehsiseh-Thüringische Setien. Cosellychaſs für Braunkelilen-Verwerthung. S und anderen Teppic en u. Läufern,

h eeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeree e ä W e vJ a Weéeisse u. crème Gardinen,eJunk er S Ruh-Ofen A. Neubert Str.cio boſtodiest n PDauerb ten 2 El östler,De a Zuch Muſtatenhandig. Il Tisch., Divan- und Reisedecken.
auf's Feinste regulivbav, z Buch n. Mußkatienhan i. z Won ganz vorzögliehes Fabriknas, Voſtſtr. unweitd. Wiener Café V Tapeto n in den neuesten Dessins

n ung Wen e roraen, auch S 5 eip ſiehlt Lilligſt: e Loder, Linouesta Japan et Ier mit Dauerbrand S e ten S S 4W mer G Wuukn, e r ihtwerke, F
Eisen Wessoroi in Karlsruhe, paden. Münghanfen, e e

rosse Kohlenersparnis i fach Nob nfon, Struwlvilbeter, ren Reg e e r n erreißbace Bilderbücher, Wir oben in diesem Jahre auf unsern vorzüglichen
i s zu ühberwachend 9
e e Jugendſchriften Wein Nachts Nonerichen

J ehe nes mei möglich. Starke ch in größ: rer aslern serverdunstun feuch weiſe zu bedeutend er Jin un S Ssunde Kemineie b le dhihten Baarpreiſen. O r Ic. 3 aBbatt.h i n 4 Weber 50.000 Stäek im Gebrauen, l mer e 2 e e e Fabrikate unter unserer Firma verkauft werden,
veislisten v Z e a. e W sind uösere grösserenind Zeugnisse gratis und franeco. m e M a rchen-Fiwer v Behlenn J e Hovigkuehen mit unser o Schutzmarke oder unserer

CEFrüeücem Halle a. S. a. e erlebendent Gr. inu r 22 u. I. Klausstr. 9. l lös 7 in a geoschütszt. VerkKnaufestellen:e z h R on von idi SApril e e Kochbüchere en un Wirt 19. (eiclbiradge Wucherorstr. 232.

r. a v sh.e e Honigknchen, a
Hermann Pfautsch, ger

r Auf 3 K. T. G E. Rat W.

Alleſtein L e
e n am wdäeher
S von den Einfachſten bis zu den S

S Eleganteſten zu S J

eiwiele eelmey er
Mühlgraben 3.

Vorkaniausgtelung h. 24 Dez. Leipuigerstr. 5 e hReiche Nus: n Von

unim Hauſe des Herin Julie Bethge.

Getrocknete Rübenſchnitzel
in Wagenladungen W von 100-200 Etr. offerirt billigſt frauco 3

StationenWilhelm Thormeyer, Cöthen (Auhall),

S nen

7 e Vh net ws er har e in vor diebe 377 allen Gröfzen S Pkungs ädter Bock Alo PilsnerS. t er re re h Ken van Pfunestäſter ſorgebbier et
Plung gglädter Kaisorbri e

Von
V. Hildcbraud in Pfungstadt

empfiehlt [649
in bekannter Ceünster Qunalitüt in

Zur Aufklärnng.die Jnhaber der m Döring Co. in Frankfurt a. M., die Herren
Ruben Morgenſtern und Siegmund Leopold veröſfentlichen nunmehr ihre e

0 Meer r dagienige ehe clte wan ſie elonats October über die mongtliche Durchſchnittsziffer verkauft und von welchemſie eine freiwillige Abgabe von 5 Pfg. pro Stück für die Hamburger Noth- Sebinden und TFlaschen
leidend ewig haben; es ſind 70151 Stück. S ülhergaesNach den Analyfen vercidigter Chemmniker iſt der reelle Werth der E. Lehmer, Bölbergass

7 ſern Seife keineswegs höher als der meiner ToiletteFett-Seife Nr. 1548, an der gros Virfchrtraese,
90, ſowderi eher niedriger. Bpriigs Seife koſtet aber das i 40 Pfg., während Abre u en er Verneprecher No. 238.

NB. Preisliste zu meinen divorsene ämmerer's Fettſeife Ur. biß r 7 e
Kataloge und Verzeichniſſe

umſonſt und poſtfrei.
Xenbert, vrin. Max Koeſtler.

J 9, unweit Wiener 3 e

de 2 Stig 75 Fig.à 25 Pfg. 3 Stüg 90 Pis.16 das Stück überall clauſt wird. J empfiehft (3030mit Die e n hadent d nach a 5 Wohl- R I 28thäligkeitsſnunes unſeres Volkes für ihr Fabrikat einen Mehrertrag von t P ter Mk. 10505,10 erzielt; zu Gunſten der Nothleidenden haben ſie die Summe von 09061 0 2
nur Mk. 5000, z geliefert.Was für i e von Hauſe ans klar war, daß das ganze Manöver derHerren Döring Co nur eine n e Vamigtion ihrer Rieelametunſt war, ES Leipzigerſtraße I8. o Vorsiché“2 Lexechnet, die eigenen Taſchen zu füllen, dürfte durch Vorſtehendeg ſer Gele genheitskauf. Auskunſtsbureau Uaſie, Sanle, Letprigerstr. 105

kät Jedermoann erwieſen ſein.rei phas, iſen ertheilt Auskünſte über Credit- rrivat-, VFamiiien- u. Vormögoenusm der W r der Venzeit b die richtige Velenchtnng zu. rücken, iſt Dieu e verhältniese auf allo Plätzo äer Welt prompt und gewisesenhaft. [3019

4, G. Kä u r [2566 MNehlverkaufesstelle der hmmerer Kevaenkiz, Tode lerer, Wilhelu S WMangsieidin Deſſau Uraße 2Kk rvniGairt reines Kefte uglitöt- e willige Preiſe.
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Wial großer Auswahl, ſowie großes Lager in decorirten

g3153

Grösstes Special-Geschàft emaillirter Hausnaltungs-Geschirre
Emaillirtes Kinderſpielzeng, kleine komplette Küchen-Einrichtungen, kleine Kochmaſchinen, Kaffee-Service e. in

Gegeuſtänden, zu Weihnochts-Präſenten paſſend,
empfehlen zu jehr billigen Preifen

Burghardt G BRecher, Fripzigerſtr. 83, am Thurm.
ſctien-Nalzſabrik Goldene Aue“, Rossſeben a. d. V.

Bilanz Conto am 31. August 1892.
Zimmermann's Malzextract

Geſundheitsbier, nach Joh. Hoffs Methode, laut Analyſen demſelben glei
n zur Hälfte billiger, wird von vielen Aerzten bei Erkältung, Blutarmm
Magenleiden, Bruſtkrankheit und Reconvalescenz zur Stärkung verordnet u

2213 iſt in den meiſten Krankenhäuſern eingeführt.

e Z.

(3148

t S 77 n Fiedeplagy in Halle 3 e ebr.zu Grundstiicks- Conto 290864 12] Poer Actlen-Capital-Conto 400 000 r er neGebinde Gonto 20078 üypotheken on ſeit 167 etahlirt vorher 7 Jahre de Joh. Hof geweſenne eng e Gorrene Dodte, Oröcieörer 86582 o Sſ 79 7 9Leere -Frümlen Conto 5is Se Foht bayrische Iagd-Joppen, nDe U 0 0 e F. e7 Hofarbeiten-Conto 2 712 25 und Wwasserdichte Gamaschen, und

n r e 35 W aechsel-Conto e 2 (05 on F. yse re gen 3 S 20 Sömmerda l e Frankfurt a. O.rarten- Conto 56 75 J 22Brunnen-Gonto 7 996 82 v ev t t Gonto. Debitoren 150 993 09

Inssn- Conto 868 65 2 T 21r antur De ate 190 875 10 J W. ornall,Je winn- er 51 575 80v winn- und Verlust-Conto z Büchſeumacher,808 342 55 808 342 55 Jilalle a. S., Leip r Nr. 89,i a empfiehit als paſſende7 e tGewinn und Verlust- Conto am 31. August 1892. Weihnachts-Präſente
üvGwhÖÖiusr T.u r 7 mm n z Laneaster gewehre o mit und obne Häbne (SelbſtAn rer c 129 vo Per d auf 1891 92 z 14201 ſpanner), e Teschins- IchJohalt und Löhnoe 5 425 65 Arlös aus Malz, Gerste und Nebenpro-Gesehiſts- und Betriebs -Unkosten *5 436081 danueten Pro rosx134 o Hirſch und Rebgeweihe, Hirſchhoruwaaren als:

n Repraturen 169582 Ackerp acht. 14250 Kronenleuchter, Garderobehaltter,Provisionen, Zinsen und Steucra 45 14953 Inventur-Bestiinde 119087510 Schreibzeuge, Rauchiervice, Pauierkörbe, Etageren,
Concurs-Verlust 968716 Reserve- Fonds 288387 ſowie andere reizende Gegenſtände;:Abschreibungen 13 794/74 Bilanz- Conto 51 57580 Tal ake und Cigarren-Kasten, Leuehter, Aschenbecher etc. eto,,

1 326 75341 1 326 753 41 alles von Hirſch und Rehgeweihen.t Rossleben, den 30. Vovember 1892. e Hteks das Neueſte. l
Der Aufsichtsrath. Der Vorstand. errrrrree

Unt. Leipzierstr.

O.
mann JentzseHer

O.
Jnhaber: Gustav Kaufſfmann,

Baumwo I Leine und Wollwaaren-Handlung,
empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenlen, billig und reell:

Wertige Bamen-Hemden, Kiänder-Hemden,
Bettbezug-Stoſſfe, weiss und bont, fertige Bettüberzüge,
etttüfcher, Bettdecken, Schlafdecken,
Beutebetten-Veberzüöge, Lentehemden für Männer und Frauen,
Brnekkleicdder, hellf. u. dunkle FInster, Lamas, Halblanas,
Schiürzenstoſſe und fertige schiüirzenm, beſonders Wirthſchaftöſchürzen in reich

haltiger Auswahl, auch Mäcdehen-BSchüürzen,. 212jähr.
W'ollene Küchenschürzen, 3 und 5 theilig.,
schwarze gote woll. Damen“- und Kinderschürzen,
Handtücher, Tischtüöcher und Servietten, Taschentücher,
Unterröcke, Flanelle, Wemnmdenbarchent, Hemdentueche,
Barchent-emden in allen Grössen, nur este Quäal.,
ein Leinen, Halbleinen,.

Murakerre LeereS

r S 4

7 S,
Halle Unt. Leipzigerstr.

2744

in ceinfachem wie eleganten Genre:

„Aulius Blüthmer's

Pianoforte-Magazin,
Pianino-Vermiethung,

alleinige Verkauſsstelle [67
alle a. S., Poststrasse 19, J.eS

4

Anſer-Pain Erpeſſer
Dieſe altbewährte Ein

F. Voretagch,
S gibt reibung bei Gicht, Rheuma-e Moslkalrector, los tismus, Rückenſchmerzen u.

e S Halle a /S., Wilholmwstrasse 5 Erkältangen

e e in allen Welttheilen ver-S Resonator- System breitet und hat ſich durch
ihre günſtigen Erfolge über-
all den Ruf als

das beſte
aller Hausmittel erworben
Der echte Anker-Pain- Ex
peller iſt in faſt allen Apo
theken zu haben; er koſtet
nur 50 Pf. und 1 Mk. die
Flaſche und iſt ſomit auch
das billigſte 2753

Hansmittel.

e S See Kaps Francke.
Neumeyer ete.
Krouzs, Pianos und Fläge!

450 -—3600 M.

ten

M

W II. Wese ler G ew inne V

1000 30 30000 Julius Sachse,
Versand der Loose anch unter Nachnahme. I Verun 377300 Mir gr. LUrischstraese 96

e
V v

t zu 90000 90000 Mk. Die qm ru 2. Januar 1893 fälligen6 01 L 1 40000 40000 ECouvpons unſerer Pfandbriefe werdene c 1 0 tto re v 19309 wer vom 15. Dezember cr.
248 zrosse ab an unſerer Kaſſe i iGewinn Ziehung am 7. Januar 1893. 2666 7 1206 den betonen Falle tet a
Ausschliesslich Geld- Gewinne ohne Abzug 8 t 2000 16000 Pommerge 10 Hvpothekeu-
zalilbar. Loose à 3 Mark mit Deutschem 10 1000 10000Roicasstempol orsehen, owpſiohlt b 38 S 1988 ctien- Bau

Carl Heintze 300 100 30000 F. Romeltek. Schutz
Berlin W., Unter den Linden 3. 500 50 25000 e

Für Porto u. Gowinulete sind 30 Pf. beiznfügen. 1900 49 40000

Kküvsotl. Züähne, Plombev, Wrane eto

a. t

A. u. S. Duvinage,
UoHiteforanten Ihrer Hoh, der Frau Herzogin von Annh alt.

Steinstrasse 59, 1 Treppe
empfehlen Neuestes än

Winterhübten,
Blumen und Coiffuren für Ball

[2746

Uhrmacher,

und Brüderſtraße.
neben der Löwen-Apothete,

ewpfiehlt ſein großes

Uhrenlager.
Taſchenuhren,
Slanduhren,
Zimmernhren,
Weckuhren

Müßige Preiſe.
Mehrjährige Garankle.

Fahrunterricht
ſür alle Sorten Zweiräder zu jeder Tageszeit,

leicht und gefahrlos, auch für Damen,

Hall. Fahrräder Dopot
M ariinszgasse 3. Halle a. S.,(Leipzigerſtraße, „Erſte Weiche“.)

Empfehlen zu Weihnachtsgeſchenken in
großer Auewahl:

n rrradGlocken und Pfeifen,
RadfahrerSchuhe, Fahrrad Signalhörner,
Radſahrer-Strümpfe, FahrradPeitſchen,Radfahrer-Gürtel, Fahrr ernen

für Oel oder Kerzen,Nadfahrer-Wettermäntel,
Radfahrer Unterkleider, Fahrrad-Gepäckhalter,
RadfahrerTouriſtenhemden. FahrradGepäcktaſchen x.
Roy r ür Damen und Herren, in 20 verſch. Modellen, nur beſtbew.0 deutſche u. engl. Fabrikate, unter Garantie (Erlernen gratis.)
Knabenrover, eleg. ſolid von 75 Mark an. Hohe Zweiräder, Dreiräder für

Erwachſene und Kinder. Eleg. Kinder-Dreiräder von 10 Mark an.

n a z
g T.

W
e

c

a S. Se c
Radfahrer-Tricot Anzüge.
Radfahrer-Mützen,

Bekanntmachung. n
Wir ve von jetz auf unſeren Gasa irer Coke zum Preiſe von 80 r das hl

großſtückige Co ken 7
Schmiedecoke 99 9Bei Abnahme von mindeſtens 14 R erhöhen t die Preiſe

Haus um 10 Pf. das h
rei Gelaß 15 Aalle g. S., den 10. September n

e er
Die rwaltung d Gas und Wagner

ſeide

Halle, Ecke vom Marke

12466



e

S e Z.

S

e.

r r. Steinstrasse 11.

3048

Krautz Nachfolger, Erstos, ältestos

Honigkuchen. Martin Müller,
Geiſtſtraße 54 und Ecke Rother Thurm, gegenüber dem Siegesdenkmal.

Meine Filiale üst täglich geöffnet.

&mil
gr. Ulrichſtraße 50.

derr

00000000000006000n000006600600000000
Dn Weihnachts-Geschenken

empfehle mein gut ſortiertes Lager in

Kapotten, Anterröcken, Tändelſchürzen,
ſchwarze wollene und ſeidene Schürzen, geſtickte Roben,
ſeidene und Chenille-Echarpes, Jichus, Vorſteckſchleifen, S

ſortierke Be artons etc.

(3226

900000002002000 h 2022600992009000000
Geschàäfts-Bröffnung.

Unter dem heutigen Datum haben wir in

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 25
unter der Firma:

Schwab Cohn
Viehgeschäft

errichtet und empfehlen uns zur Lieſerung aller Sorten;

Zug-, Zucht-, Milch- und Mastvieh
ar fettem Vieh.

Halle a. S. Schwab Conhn,

Montag den I2. We2zbr. Abends 7 Uhr

ein (3027
und zur Abnahme

III. Abonnement- Concert
im großen Saal der

RKKaisersäl e.
Geſang: Frl. Marie Berg.
Clavier: Frau Margarete Steru.2737
Violine: Herr Charles Gregorowitſch.

r Nanmeritie Plätze zu 3 Mk., unnummerirte Plätze zu 2 Mk. 4

bei Herrn Neubert, Poſtſtraße 9.
i der Vorträge bleiben die Thüren geſchloſſen.

Kreller Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Luxusgeſchäfts empfeble zu

Weihnachts- und Hochzeits-Geschenken:
Kronlsuchter und übrige Beleuchtungen

in ge'chmackvollen Ausführungen, ſowie
feine Bronce- und Luxuswaaren, beſte Fabrikate,

zu möglichſt annehmbaren Preiſen. [2
Hierbei befinden ſich Gegenſtände von 1 3 5 4 c.Bexiiethun a J. G San V G 8 i 9

p. I. April 93.
Gr. UEWIriehestrasse I2,Magazin für Kunſtgewerbe.

F. Voretzseh.,

r

Specialgeschaft
Sammet- ua Seidenwaaren

G. Schwarzzenberger.
Poststrasse 9/10,

[2983

alle n, S.

VonderPchorr-Brauerel in München
mit Wahrnehmnng ihrer Jnkereſſen auch auf hieſigem Platze beauftragt ſind
r der geehrten Wi rthskundſchaft von Halle gern zu Dienſten und laden zug. fuchen mit dem anerkeuntvorzüglichen Produktobiger Brauerei ergebenſt ein.

Hampe Sähger, Leiprig.
i i u Gotel zur Tulve, t a. S., wette cindehh, in zu weüerer Auskunt gern bereit.

Hlbraten 8Rlburger 'nRaucehüeisen, Morta-
l telia, gek. Schinken, rohen
l sSrhinKen, hochfeince Cervelat-

e hweiger
eberwurst F. Sardellen-

e. Trüſffelleberwurst, Dungen-

GkPrima holläud. Austern,
frische HBummer,pr. Rehrücken, R en-

Keule und Bintter,
W'aldsehnepfen,

Fasanen,
französ. FPoularden,
ungnarische Puten,

g HKapaunen, Poulets,
präma Gänse, Enten,
Hamburger Küken,
frische Férijord-

Tarife In,Französ. Kopfenlat,
Enadiviäen,8 Escarol, Artischoken,
R anciiüse, engl. Celery-
frische Tome-ten,
g ringe omeranz en
Taſeläpfſel und Birnen,
W eintrauben, Datteln,VFeigen, Wnnänrinen,
ſeinsten Astrach. Caviar,
neuen geräneh. BRhein-

6 u. Weserlaeohs,
Rügenwalder Güuse-8 brüste,
Strassburger Gänese-

Ileber- und W'ild-9 pasteten,
Strassburger Güänse-

lebertrüfſtelwurst,4 sowie alle feineren
Vieischwanren

empfiehlt [3121
ulius Bethge,
Leipzigerstrasse 5.

W. Assmann,
gr. Ulrichstr. 27,

vis-à-vis dem goldenen Schiffehen,
empfiehlt

wanren, tügl. frische Kalbs-
Roast-Becef,

Salami, Braun- Fr.warst, Mettwurst,

w'urstBlutwar stlrikandenüen,
goefüllſen schweinskopf,ehe n. Riünäer- und

Zungenrouladen, Leberpa-J S stete, r. gek. Aunge, hoch-
ſeſae Günsebrüste, Günse-
leberwürste, ebeneo fein als
Gänseleber-asteten, tägl. Fr.

Wiener Würstehen, echtFrankfurter Würstehen undä
Sülzen auch in Kletnern

Förmehen von 30 Pfg- ab.
Aufsohnitt,

Garnörte sSchüsseln, Salate
und HKumnner- Majonnsisen
werden auf das ſeinete und
sehnell ausgeführt.

Bestellungen
wenn noch so klein werden zu oder
Zeit, auch Sonntags, ausser dem
lIause ausgeführt.

Karl Pritschow
Albrechtſir. Ecke Geiſtſtr.
einpfiehlt ſeine beſtens eingerichtete
Buchdruckerei zur ſchnellen u. billigen

Anſertigung aller tol 3071
Bachäruer Arbet

Hoher Verdienst!

r 5

(3070
sein Spezini Ausschnitt-Ge-
Ischä ſt feiner Wurst-u. Fleiseh-

Ham-

unch grösstss pocial- Geschäft and ar
Chocoladen, Cacaos, Confitlüren, eng glseuit und Caces, Waffeln, feine Leb- und

Honigkuchen, Marzipanfabrik. Knal-Bonbons, Attrapen und Bonbonfèren.

Vnäübertroffene Qualität. allergrösste Auswahl.
Stets Neuheiten. (22)

Kein Risiko!
Tüchtige Agenten zum Verkauf von Stants-Eeeten u, StontsePrämienloosen bei höchster Provision gesucht. (8185

II. Fillenbraud Co. Banbgesebift, Berlin W. 57.

Für den Weihnachtstiſch eipfohlen:

Preußiſche Geſchichte für Kinder
von Marie von Kraut,nebſt 8 Karten von Lieutenant Ha v'e mann

bevorw. von Pr. Robert genig,
ehemal. ChefRedakteur des „Daheim“,eleg. geb. M. 3. einfach geb. M. 2.50.

Ein reizend ausgeſtattetes Buch, das Groß und Klein Freude
und Genuß bereiten wird.

Der Fund am Grundenſee,
Erzählung aus dem Niederlauſitzer Leber

von Johannes Schroeder,
W zu len bei e

Allen denen warm zu empfchien, die eine angenehme und D

packende Lektüre lieben. S
J. Fricke's Verlag,

Nithack- Stahn Richter
Weidenplan 2b,3176)

23 22 l er J i. r J S S eBriülien., Klemenegrin Gold, GoldDonble, Silöer, Je Stahl, Schildpatt, Horn, Kautſchut e.

mit nur et ſdiraug ſern
empfieblt zu ſoliden Preiſen [8208

O. W
Gegründet 1816.

Trothe ari e eae,
Eigene Schleiferct. S

Hofoptiker, Schmeerſtraße 33.

E. Walther“s Nachf.,
Moritethor 1 und Steinweg 29

empfehlen ihr großes Lager in

Christbaumschmuck
größte Auswahl, neueſte Muſter

Lametta, Lichthalterzit, Fabritpreſſen.

Christhaumlichte in Wachs, Stegrin, Paraffin
per Pack. v 28 Pfg. an.

Wiederverkäufern hohen Rabatt. De

[3205

Parfumerien u. Toiſetteseifen
aus den erſten Fabriken, in eleganten Aufmachungen voriſg

geeignet zu

S Jeeſtgeſchenken.D. Waliher's VWacohf.,
r 1 und e 29.

Uorahito Bilder
in grösster Auswahl

billigst

Pfeffersche Buchhanchlung.
Markt L3.

Weihnachts-Auyserkauf von Wollwaaren.

H. DPannenvberg, Herrenuſtraßze 7.
KohlaohtviohrVorsicherung

übernimmt zu mäßigen Prämien gegen vollo Entsehädigung der

Hallesche Versicherungs-Verein.
Von Montag, den 12. Dezember er. an ſte t

ein großer Transport
hochtragender und friſchmilchender

e Küherigen W Verkauf. [3149alle aMarienſtraße Ia. Gebr. Friedmann.
Dr. Wilh. Rasceh, Steinweg2b6,

Uaupt-Agentur der Gothaer Lebensversieherungebank.
Agqutur der Gothaer FeungrvrersigherangehankKare Abs



Vom Januar 1893

Gr. Steinstr. 6

w. L

Vom Januar 1893

Gr. Steinstr. 60

T h

WegenS eng Auflösung Meine AGchiltslt als

im Jaungr 1893
habe ſämntliche noch borräthige Wagaren, um mir den Untzug zu erleichtern, noch beder m e herabgeſetzt.I. Reinleineno Tischtücher I. I 1,50. 6, Prima Damast- BHeziige mit 2 en t. 6.,7, 8, 53

2. Reinleinene Küchen-Handtucher n Mk. G rin Orotonu zuge mit 2. Kigsen N. 4,50, D
3. Reinleinene Stuben Handtucher, N. A. Tcint Hausmagnor Hetttucher l. 2, 225.
4. Reinleinene Taschentücher k. 2—3,00, 9. Prima Leintuch-Betttücher H. 1,50
ß. Prina Hausmacher Leinen 35, 40. 60 Ffe. 10, Prima Altdeutsche, Bettdecken 2,75, 3,00.

Dinen grossen Poſten eipzeluo Damast-Tischdecken Hr. 3. Dinen grossen Posten, einzelne Damen-Iemden Mk. 1,50.
Um FIrrthümer zu vermeiden, bemerke meiner werthen Kundſchaft noch, daß ich mein Sehgaſt nicht auflöſe, ſonden

den Detgil-Verkauf J. Etage Große Steinſtraße 60 zu EngrosPreiſen fortführe.

e Er

e

e

e.

ca

in Granaten, Korgllen, Bernſtein, Eſſeubein, Jett, Aluminium, o en ſhlemehen
Doublo und Similis, Brochen, Medaiſons, Ohrringe, Halsketten, Hohn d r Halböaunen

u von 2,00 an v un 1EArmbänder, Sopſſpänen, Pfeiſe, Kämme, ſowie Uhrketten ſüt Graue WDaunen 11

NeeVerantwortlich; Louis Lehmaun, (Juſerate) Halle a.

Adolf Sternfeld, hen
I. Etage. Vom nur 1893 Große l J. Etage.

e

empfiehlt

nützliche Weihnachtsgeſcheunke:

e ee ee S e in Oclav von 50 Pf. an, Quart Plüſch von 1,50 Mk. an, gepreßt Leder von3 Mk., beſſere Album, auch mit Alumininmbeſchlägen Ständer Album
mit gemalten Jnnentheilen bis 24 Mk. per Stück, Albumſtänder billigſt.

ort elnonneües
ous 1 Stück Leder von 50 Pf. an 2c., in Kalbleder von 90 Pf. bis 6 Mk.,

gewaltt von 2,25 Mk. bis 6 Mk.

ff. Cigarreneluis, Brieſtaſchen mit und ohne Stickerei zu Mono-
ginn Bauknotentaſchen, Viſites, u. -Unterlagen.
Muſik u. Zeichenmappen, Pocſic und Schreib-Album, Handſchuh
kaſten in Plüſch von 50 f. bis 7,50 Mk,, Receſſaires n. Schmuck

e kugqſten, Koffer, hochfeine Handrei ſckaſchen, Reiſe- ſeReceſſaires, feine

e Rauch ſche von 3 bis 11 Mark, Ranuchſervice, Salontiſche,
t Schirmſtäuder, Zeitungetappen, Garderobe-,Haudtuch-

halter, Schrelbgenge, Bürſteukaſten, Karteupreſſen,

Takaks und Cigarren Tr Photographie-Rahmen,
ganz neue Muſter,

HocheleganteSohmucksaohen

Herren und Damen in D

Aluminium-Neuheiten:
Schanalen, Körbehen, Vasen, Leuchter, Aschhbecher,Portemonnaies, Cigarrenetnis, Federhaitor, Bleistifte,

Photographie-Kahmen, nur ganz neue preiswerthe Sachen.
Papierausſtattung

S G eo v c S
5 W er

e glatt oder mit Berzierung, mit und ohne Goldſchnitt, das Neueſte der Saiſon err aftsbettenDe Seidel mit Malerei, ſogen. Pacnitätenschoppen à 7 Mk., Römoer, e Gebett'v. 2

J J e 33 45 ark. eJSoctbecher und Seidel mit jedem Wappen lieferbar in Tagen n zum Feſte geriſg en einſten
Große Auswahl in g“et mit Wappen hieſiger Corps.Preiſe äuſgerſt bi Stets Neuheiten!

a curze, ine a. 9 r

Donble, Tadmi, Rickel und Alumininm.

ſo und
Kutſchwagen-

Auction.
den 15. December er. Vormfttage

11 Uhr verſteigere ich meiſtbietend gegen Baarzablung unter den belanntgebenden Bedingungen wegen Aufgabe des Fuhrwerks im Grundſtück Bery-

burgerftraßße 12 nen hocheleganten Glaslandaner (faſt nen
einen hochekeganten Kſttzigen halbverd. Kutſchwagen, einen
Leiterwagen, (ein und r zu d einen zweiräd. Handlagen,
2 Hückſelnaſchinen, ferner ein Reit tpferd mit rompl. Sati lzeug,

Am Donnersetasg,e e 7V

n 35 J SPhotographien Albuurn

1 Kleiderſchrank, i ESchreibfecretair u. v. a. m

R. ouis
gerichtl. vereid. Taxator und außergerichtl. vereid. Auctionator.

Ein Student, welcher geneigt ſt
Pianofortemnſik durch Violine zu be
eiten wolle ſich melden unter Chiffre
Z. 3145 in der Expedition d. Ztg

F ner u. diebesſichere
Geld Schränke und
Caſſetten vollſtän
dige Treſor und
Safes. Ein
richtung, i. beſt

bewährter

Ausführ
Lindenſtr. 10

und k. Beſtell
ungen in kürzeſter

3158] Lieferzeit.

PreisLiſten franko

r ehemee e lre s e e
n

in Seide, Wolle und Piguo,

9raf
aus Prag,

Halle a. S.
u rößztesSpecial. Geſchäft

1 Platze.N Lilligfte nd recüſte Bezug

S quelle vonBetkfedern,

von wunderbarer Füllkraft,R genügen 3 Pfd. in ein grobesJ Deckbett, à Pfd. 250, 280 e 4
Große Auswahl in

fertigen Betten,mit nur auten Dalbdaunen
gefüllt und federdichtem Jnlett S

Julius Wedell,
Gr. Ulrichſtraßeim früheren Café Eentral.

e
W

Aopfoll Kiſſen v. 12 an bis zu den
feinſten

I cinen, Drell. Cöper u. Fchent, Bettbezüge, Vet
Aer Strohſäcke zu Fabrik-

wonnen fr. Marvot,

3222

Otto Knoll Leipzigerſtraße 8788 (Hackeibrän.)

Bis Weihnachten bis 7 Uhr Abends W
einen der Halliſchen seienexlag der n h zL. Eeößnet vy r d Wigeng dis an

S

ſ n

W garantirt neu und ſtanbfrei à al

à Gebett Ober-, Unterbett und

Entree
r

K-
Heut

Gr
der Kap

mit dar

Eutr

3

Cornes de Monton, 2 preiſen. ſag
P z G A hl in SteppdeckenGrößte Ansnahe am Plautze! u re le

Z. Matratzen eifCinkenf im Be S

e 0 J t C 50 9pilepsie (Fallsucht)y 750,000 Mark h eken Feigen, 12 r zuKrampfleidende erhalt. gratis un ckmulſd en Dattoin, 09 s zAnweisung zu rad. Ieilung von Jnſt tutén jelder, Für lange Zeit ſeſt. S Verſ. nach Auswärts.Dr. philos. Quante, Tabrikbesitrer ſind à 3 o auf Aiterhvöthet ew e Muſter u. Pre isliſten franko.
in Warendorſ, Westſalen, leiben, auch gute II. Stelle wird dern Th. Vrra, t D. r W geſtattet, p

referenzen In allen ländero, hie et Raer. See Märlerſtraße 24, 16. 12. 6 B. Br. 7 r S
Um meine großen Vorrache in fertigen neberziehern und Fete ernnanten

inte r er zie e V bis Weihnachten möglichſt zu ränmnen, derte dieſelben zu ber herabgefetzten a
Preiſen.

m



73 2 J r in

HKalle, Sonnabend 10. Dezember 1892

der Richtung nach Halle paſſircuden Petſeriligen h

an a. Rathhausgaſſe 15.

Meine dietjährige Weinnaents- 4 asslenung bietet die größte Auswahl vonWierer Schaukelſtühlen, gebogenen und geſchnitztechn Ereibſtühlen, Klabierſeſſel,

Tr hen Puffs, Näh- Servier- Luther Bauern und Spieltiſche, Etageren, Säulen, J

und 2 u. a. m.
Wanne

Giebichengtein.
Edente Sonntag, Nachmittags 3 UhrVrgwges Concert
de Kapelle des ugl, Naodeb. Küſil

Regts. No. d6. (3195Entree 30
O. Biegert

Laiser-Säle.rmkttag
en bekannt

i Ber Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

(faſt neu em u Grosses Concert
Nedandtagen, der Kapelle an

zeug, n mit darauſfolgendem
310 B a l.

t Entree 30ator. O. Wiegert.geneigt nline zu be
5 ter Wir 28 gold. n. ſilb. Medaitlenn. Dipt. r

èsdpielwerke
4—200 Stücke ſpielend; mit d

Mandoline,ohne Expreſſtom,
HimmelTrommel, Glocken

J ſtimmen, Caſtagneiten, Hart

J ſpiel c. [2413Spieldoſen
J 2-16 Stücke ſpielend;
Neceſſaires

ferner
Cigatrrenſtänder

Schweizerhäuschen Photogra-

a a

e m ter n e
S 1 S e 77 o T72 ehe a

bUichthalter und Kerzen etc.
Nach Exvedirung unſerer ſämmtlichen EugroßAnfträge ſtellen wir

die Reſte unſeres Lagers wie alljährlich von heute ab in unseren
Fabrik und Lagerränamen
Gr. Ulrichstr. Nr. 50. I. Btage(Bingnng Sennganse)

e S dem wytgen Publikum zum Verkauf aus.
Außer nnſeren diesjährigen großartigen Neutzeiten bringen wir

e die Einlanen der Muſterkoffer, augeriſſene Cartons, ſowie die Rürk-
S o aller Arten Kerzen rc. zu den billigſten Engrospreiſen zum

zerkauf.
e Bei Abnahme amgzes Cartons berechnen wir die äuntzerſten Groſ
J ſiſtenbreiſe z 2 7tzd. Lich ha er ſchon mit 60 Pf., 90 Pf.2 110 Pf. 10 Strann nahen 50 Pf. 100 Glasperien 85 Pf.

12 Stück Glaskugeln 18 Pf. c. c.
do e Einen weiteren Ansverkanf in irgend einem Laden unter L

K halten wir nicht, ſondern r nur in unſerem eigenen Grundſtücke Sär. Ulrichstr. Ir. 50, I. Diago (Dingan Sehulgasso).
Die Räume ſind unſere werthen Derail Kund chaft r war

rend der Arheitezeit von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr bei elec I
triſcher Beleuchtung. Auch Nichtkaufenden ſind wir gern bereit, di
brikation der einzelnen Sachen vorzuführen.

D.

52

eS

anf vor S

eusver

5 Gebr. S gr. Dreher 50, nur I T
Faſt alor Art öhristhaumsohmuol

e a Se

F. Dieſes Bio t wird in den, die Staſionen Vitterfeld, n n e grnrs m Eisleben

Iheltabrik und Magazin

i e V. r
en

l

Veilage zu 290 der Halliſchen Zeitung vorm im G. h ſcheuVertage

e w.

n

J tSſehnſo
ckſct O. C i

eeeenennnnedannGoldene Mevaille
Weltausfſtellung
Paris 1889.

h

aait

Helv er
varsendot

wer AnkereCocno.

Dieſer, ſeines großen Na
werthes und vorzüglichen
j ſchmackes wegen in den wei iKreiſen rühmlichſt etJ leicht! ösliche Cacao iſt in n.

1 Pfd.-Büchſen, und guch in
Packeten von 125 Gr. à vo Pf.
in den unterzeichneten Geſchäiten
vorräthig; ebenſo die ſehr ne t
beliebt gewordene 752 F.Anker-Chocolade, J
die ſich durch hochf. Geſchm. vor-

theilhaft u Preis M.
1.60 das Pf nur echt mitn Anker. 3 JNiederlage in Halle in den Con

ditoreien v. B. Wilhelm. C z J

W
2 Was
Iavchile.

Unübertreſſlich
Gröhte Erſparnlßz
an Geld e e.

k N pyieolbums. Schreibzenge, Hande ehe e de et Vach Na e
N ABlumenvaſen, Cigarren uis, 2äft ſaharsdoſen n z da o 9 eſchen VBiergläſer, Stühle e,ein e e ine l Glas-, Porgellan- und Steingut- Handlung

J ſondersgeeignet zu Weihnachts t 9M Heſchenten chen. Leoipzigerstr. 5, ter Hrn. Br. Freytag
bfrei I L. j. Heller, Bern (Sehweiz.)
zu den

en Nur direkter Bezug garantirt hübsche Weihnachtsgeschenke:
I R r gbteit; iluſtriäte Preie S Wein-, Bier- und Liqueursorvices, Caffoeservioes und Dejſeneurs-I I Ulſten ſende franko.

30 Tafelservicoes, een II. Blumen- und Palmentöpfe,raft, gusseiserne Ständer dazu,Btageren,
Majolica-Vasen und Jardinièren,

en, den e Büsten aus Vlfonbeinmasse,nen e Terracotta- ete.5 Kinstgegenständen saulen, Sden 6187 zu bederſtend herabgeſetzt m Wandbildor u. Diaphanien De

Preise. a. F. w. Siew. Kunsthandlung
el 86 Geiststrasse 96.
r u. I 2Willeibrik
3131

ecken 2
u m. 7Be

Se S

e

nteln

ten

ſie in allen Grössen und Fabrikaten J Vörr e ät

S a Wepaumerream, da üch auf letztere hohen a. r darf.

Die reichhaltige Auswahl meines

pich-Lagerse und mache namentlich c mein Consignations- Lager von gekniüpften

pichen Wurzener ahbrikkate
([3196S Halle a. S, Leipzigerstrasse 87188.



Arnolch &froitzweh

Grosse Steinstrasse 9
Grösstes Lager fürWachstuche ünd Linoleum. S

Wachsharchent v Tisene.
Ledertuche für Avbelbezüge, NMarkttaschen ete, in sehwarz

und ſarbig. itimationGummitischdechken, abwasehbar, seit vielen Jahren einge- nden, h

rer Medoſus: Fran Meda: l.Mö belfabrin mit Dampfheirieb
yHalle aS. Kleine Ulrichſtraße 34, Halle aS. o eFür den Bedarf der Weihnachtstage habe ich eine große Menge praktiſcher n e e r e i en h

kleiner Möbel zuſammengeſtellt und empfehle dieſe Collection bei Einkauf von extragross, 115 145 für Mk. 250 ans Stück. Da ndWeihnachts Geſhenten zu äußerſt billigen Preiſen. o I Gobelin- Gummidecken, Araehur, in. prachtvolle
Stofimustern.

Gummischürzen für Damen, à Mk. 1,50, und für Kinder in
verschiedenen Fagçons, von 50 Pfg. an per Stüok.

Wachsläufer in vorschiedenen Breiten und Qualitäten.

Ohinesische Theehandlung inoleum. bestes Fabrikat,
Halſe a. S, 107. Leipzigerstr. 107. irocto Vertretung der Fahrik,

Größtes und älteſtes Specialgeſchäft für Berug in Waggonladingen, daher billigste Preise.

China und apanwaaren 8 bS Arnold Troitzsch, Halle a. S,
Fenstervorsetzern, per Paar 15 und 20 Mk.S Par à Vents (Wandecinmo in Seide, Sammet und Größtes Sp es 2 Möbelſtoffe,

Papier mit Gold- und Seidenstickereien.
S Japanische Vasen, Schaalen, Theebüchsen,

vochachtend O. I e Möbelfabrikant.

h rn vvoonnriccaronaas6. Gröhe's Nachf.x 2

Gaverbetr

wird, daß

ſheſtsJ

Gardinen, Wachsinch, Linolenm. wer

i Tassen bunt und gemalt. DieBrotkörbe, Lampenteller, Kragendosen, drohendeKnäueldosen. öffChinesische Thee-Service, für 2 u. mehr Personen s l|uvid hierSchreibzeuge. 53 iBierbecher, 6 Stück mit Brett von 2 bis 3 K. es 0 ur e 0 8 du m mid
Arbeitskörbe von 15 Pfg. an.

Japanische Theebretter, Pa. Lack, in allen
Grössen und Facons von 60 Pfg. an.

Handschuh-, Karten-, Thee-, Photographie-,Schmuok., Cigarren u. Marien Kastoeon
in grösster Auswahl.

tf. lackirte Präsentdosen, gefüllt mit hochfeinen

HaPatentkKolcs)
für Gießereien, Centralheizungen etc. empfiehlt

Otto Westphal.
Bergwer

Biscuits oder Thee. AlwineEchte Nürnberger Leb- und Honigkuchen Sächs. Wärfel s chgeladei
sowie Christbaumoonfect u. Lübecker Margipan- Hatorten, garantirt frisch bei [3229
G. Gröhe Nachf., [07. er 107. (Meidim Ser) Tſür Berat de und n W et 3

o

wird füVerd Str. r d t Nahe looſunintergarten, an inneren ademSonntag, den 11. Dezember, Abends (Anfang 8 Uhr), u 2

3 mit gern gefüllt, aOberbettGroßes Künſtler Courert d
des Leipziger Concert-Orcheſters, Dir. Otto Wahl. mit üeberzig nur

Unter Mitwirkung der Opernſängerin Frl. C. Wuſchke, der Fr Sophie Mk. 2.00E rben, des Bpernſät e H. Peßzold und der Herren Capellmeiſter im Special- Vettfedern

R. Erben und G. Beeg. G he t 3134Entree: Sagl 50 Balkon 1 o rNachmittag Concert n Sr.von der Leipziger e e, Dir. Otto Wahl 2 2
Wufang zu /2 Uhr. Entree 30 43.Früh ſchoppen Concert der Leipziger ConcertCapelle.Früh S à II Uhr Programm 10 a er J 0 ht!

ontag Muſik. AbendUnterhaltung.
Entree frei. s Podagra, Jſchias, ad r es

nen e n e Ve4 erſtanchungen, VerrenkungenLeiden-m V IV d den wird r hkee warmpar- U Vorschuss- Bankder Mittel und die Wirkung ger ſetvenA I Male h. S. ſchätzen. Preis per Fl. à 2 Mk. An
m Wwendbar le Zahn- und Kopſſchmerzm Fernſprecher Giro-Conto bei 65 d Mk. 316Nr. Rathhausg aſſe 5. der Reichsbank. u et i Hrigigiiſaſchen witgerr

i Annahme von d egen Kündigung oder hre ten habcitani, Miagbebnrg,
tägliche Abhebung. Check- Verkehr. Große Marktſtraße 12. e

h An- und Verkauf von Werthpapieren. nh Wechwel- Verkehr für In- und Ausland. ine le Rm. wer 000. 8072
l Annahme von offenen Depots. Verwaltung und Setsegrt SSuche, auf weine ländliche Beſiznng bei W a. S zur münde

rogenirtt Lnmöchen. Zſicheren Stelle, eine erſ r e Vermittler veControlle betr. Verlooſung 2c. vonWerthpapieren. r r re Cade: Verhutter derebeten. Offerten unter M. Ja Mosse, Halle.
Entgegennàähme undVer wahrung Verschlossener Depots. 3 n i derrseh.Das einzig Praktische für

glatte fahrbahnen.

a bPreislisten und 2

aire, z Deeoraleur,

S Eaxz
liegen in der Mir iSvar U. I eychuss- Bank zu Halle a. S. it t Linke S

gratis u. franes

Berßanſsſteſſe von Dfandbriefen der G lLeonhardt Ce. n e in der Albre n mitMeininger Hypotheken-Bank, Er Schiſthauerdemm 3. a u r n e e
Preuss, Hypotheken-Actien-Bank, Tutsoh wagen t ee, Ha. h Sir etp. äPreuss. Boden-Credit-Actien Bank c Aas Friſchm z'reuss. Hypoth. -Versicherungs-Actien-Gesellseh., wagen, ein und zweiſpännig zu fahren. n u d e o e u. n

Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank, faſt neu ded Verkauf, See lle bhige an Zuttead ehe n

l d 2. u v 53Nordd. Grund-Credit-Bank, 20, ezum jeweiligen Berliner Tagescurſe opesenfrei. [3210 Dieustag, den Dezbr. r. Baugliowite den Rheumatismns, PlaDie am 1. Jannar i893 füiligen Coupons obiger Vormittags 11 Uhr r und dergleichen ſelbu in an
m Pfandbriefe werden bereits vom 15, er. ab an im n a I. e Fillen. Halle a S. Frieſenſtr. 12.
n unserer Kasse eingelöst. verkauſt werden. e Beht binden da trbne mich zu gllen in mein Joh. Ja Cem (2792 enden eitenl e. S n
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Nach s 444 der ReichsGewerbeOrdnung der Eckheilung von Ge

sobwarz

Legitimationskarten für Kaufleute, HandlungsRei V an her
I BWagaren- Beſtellungen und Aufkauf von WaarenRUnnzugehen, ob bei Demjenigen, für welchen ſolche Weg h

r les aus den Fs 57 und 57 b der Ordnung vorlegen
J Es iſt dieſerhalb bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von
pitinationskarten pro 1893 von den in Dieuſten einer hieſigen Firma

n oinge
mit denrikaten

eKken,

hbt vollen

inder in

3

gen entſprechendes Atte olizeibehörde i Wohn reſp. rnfortes vorzulegen, wogegen hinſchels ſeit 3 Jahren und e ier
nenden Ge Giſchſo J ts Jnhaber und dicherten die Prüfung der ge ſeplichen
Nalification e die unterzeichnete PolizeiVerwaltun erfolgen wird.
Da dieſe Prüfung indeſſen tro welche Veſchleuni ung ars
rere Tage, wenn nicht Wochen in Anſpruch nehmen wird, ſo einpfiehlt ſich
Diejenigen, welche rechtzeitig im Beſitze die 5 arten ſein möchten, daß die

a ſiglichen Anträge ſchon 8—-14 Tage vor dem Antritt der Reiſe geſtellt 85
den und zwar entweder ſchriftlich bei der gen chneten oder mündlich
Dur W er pection, Zimmer Nr. 50, des PolizeiVerwaltungs

äudes athhausgaſſeJrn beiden galt iſt der rege Vor und Zuname, die hieſige
hnung, Geburtsort, Tag a Jahr der Perſon, für welche die Karte ausugt werden ſoll, n eben und wenn der Betreffende nicht perſönlich

eint, auch das behördlicherſeits J Signalement, ſoweit dies
vrderlich, oder die vorjährige Karte n mit vorzulegen.

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften oder h Geſchäftshaber und Reiſenden haben außerdem den wigen eſtimmungen ent
ren der Polizeibehörden ihrer ſrähe ohn und Aufenthalts

eizubringen.
Ohperdetreibenden gebracht, wobei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht

wird, daß die Ausfertigung der Se itimationskarten nur auf Antrag der Ge
ſts-Jnhaber oder ihrer gehörig lin hüten Vertreter erfolgt.t Hakle a. S., den November 1892. folg

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.Die durch Bekanntmachung vom 6. Du cr. mit Rückſicht auf die

drohende Choleragefahr e s daß die hieſigen Straßen
und öffentlichen Plätze in der Woche drei Mal zu reinigen ſind
v hierdurch wegen des Wegfalles der Veranlaſſung zu dieſer Maßregel vom

d. Mts. ab aufgehoben. Es tritt ſomit von nächſter Woche an die im
Abſatz 1 zu 3 vorgeſehene zweimalige Reinigung der Straßen (am Mitt

woch und Sonnabend jeder Woche) wieder in Kraft.

Halle a. S., den 6. Dezbr. 1692. Die Poliza. Verwaltung.
Staude.

Bekanntmachung.
chuee und Eis kann in dieſem Winter auf dem r Schuttn der Eliſabethbrücke, W auf dem Bruchfelde in der Nähe der

Vergwerksgrube „Alwine“ zwiſchen der Delitzſcherſtraße und den Gebäuden
Alwine gelegen an den von den ſtädtiſchen Aufſehern bezeichneten Stellen
abgeladen werden.

Halle a. S., den 3. Dezbr. 1892. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unker Bezugnahme auf die d. S 20 und 21 der im Haleß en Tageblatte

pro 1880 Stück 121 publizirten atte Ordnung Mai 1880wird für die betheiligten Gewerbetreibenden cernk daß die Ver-

re und Anweiſung der Stände zu den diesjährigen Weihnachts
markte

am PDienstag, den 13. Deunbr. er. Vorm. von s Uhr ab
auf dem Marktplatze ſtattfindet.

Die zur Verlooſung erforderlichen Erlaubniß cheine ſind

an Sonnnvend den 10. und Montag den 12. d. Mts.
Va chmittags von 3 Uhr ab

unter Vorle her Gewerbeſcheine im Zimmer Nr. 69 des PolizeiGebäudes,
Rathhau in Empfang zu nehmen.Am V der Verlooſung ſdoſt können derartige Erlaubnißſcheine nicht

mehr ertheilt werden.
Bei der Verlooſung wird mit den Spielwaarenbuden begonnen; die

Tannen Und Obſthändler erhalten ihre Stände Nachmittags von 2 Uhr ab.

Halle a. S., den 3. Dezbr. 1892. Die PolizeiVerwaltung.

m aCentral Bodega.
Imperinai Wine Company, London B. O.

Erstes Spezial-Geschüäft
in Portwein, Sherry, Madeira, Malaga, Marsala,

Vermouih, Tokayer, erdagn, (ampayner, Cognac, Wisky
etc. ete

Glaswelser Ausschank und VIaschenverkauf
zu Originalpreisen.

Weihnachtskörhohen a reizenäster Ansetattang an 1, 2,

3, 4 Flaschen von NMk, 3.50 an in allen Preislagen
Weihnachtskistchen i arnnäher Paokurg, ent-

haltend, 2 Flaschen Südwein, von MIK. 4.50 an.
Sortimentskistchen za 2, 4 6, 12, 18 und 24 Flaschen

in allen Proislaged. 3235

Halle a. S anrag
Mon. Tod angien hanges ſſnn Dadddnsennoſdero

e erehtee nin mten pehe eereuzen
eichnen, Anſcrligen. Honorar-wäßig. Kür Damen höherer Stände getrennt
urie. Auswärtige erhalten gute Penſion im Hauſe Proſpecte gratis und

kanco. 3086Clore Wartöns. Sophienſtraße 13 WilhelmſtraßzenEcke.
Pianino Gelegenſeitskanf.Mehrere neue e Pianinos aus einer

renommirten Leipziger FadritDa (anſtätt à Stlick 600 750 Marh ſollenS 2 S pet Stüt von 400450 Mark

Bi h Lahherſtreſe 31, I.

Nikcolaistr. 10 B
(Kloinschmieden).

ſchriftl. ſähr. r verkauft werden.Etage (am Thurm

Vorſtehendes wird hiermit zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten D

Sountag, Dezember.
Anf 3712. nen e Preiſe.
Aschenbröcel

J oder:Der gliserhe Pnnto et
anz in 6 Bildern. Nach dem g leice,

arbeitet von C. A. Görner. Muſik
verſchiedener Componiſten.
(Jn der alten Beſetzung-)

Ende 6 Uhr.

Sonntag, den 11. Dezember.
Vorſtg. 16. Vorſtg. außer Abonn.

Anfang 7/z Uhr.

Lohen rinGroße romantiſche Over in 3 Akten
von Rich. Wagner-

Perſonen:
Heinrich der Vogler H. Keller.Menr J. Caliga-

lſa von n G. Neumann.
r br Buchmanunu-

Friebrich v Telramnnd
brabantiſcher Graf H. Bachmann.

Ortrud, ſ. Gemahlin M. Rothe.
er Heerrufer des

Königs Lilers.Finger.
Riderfer,

Sächſiſche und thüringiſche Grafen und
Edle Vrabantiſche Grafen und Edle.

Edelfrauen. Edelknaben.
Franen. Knechte.

Antwerpen. Erſte Hälfte des 10.
Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pauſen ſtatt.

Ende uach 10 Uhr.
Montag, den 12. Dezember.

86. „Vorſtllg. 70. Abonnem. -Vorſtllg-
Farbe roth. Aufang 7 Uhr.
Steitlinnisehe Bnauernehre-

(Cnvallerin Rustieana.)Oper in 1 Aufzug.
Dem gleichnamigen Volksſtück von

G. Verga entnommen von G. Targioni-
Tozzetti und G. Menaci.

Nach der deutſchen Bearbeitung von
Oscar Bergaruen

Muſik von Pietro Mascagui.
Perſonen:

Sanluzza, eine iunge
E. Reinhardt.BäuerinTuriddu ein innger

Bauer R. Armbrecht.Lucig, ſeine Mutter M. Rothe-
Alfio, ein Fuhrmann B. Eilers.
Lola, ſeine Fran E. Vreuer.Sandleute: Kinder.

Die Handlung ſpielt in einem
ſicilianiſchen Dorfe.

P anſ e-
Hierauf:

Der Wnſſenschmniedl.
Komiſche Oper in s Akten von

Albert Lortzing.
Perſouen:Hans Stadinger, be

rühmter Wa ſtenſchmied
und ThierarztMarie, ſeine ochter

Mannen.

J. Kaula,
E. Hed inger.

Graf v. Liebenau B. Eilers.
Georg, ſein Knappe W. Wirk.
Ritter Adelhof aus
Schwaben E. Doß.Jrmentraut, Maries

S wiehrrin M. Rothe.Brenner Gäſtiwirth,
Sia hen Schwager P. Weiß.
Ein Schmiedegeſelle M. RohrmannBürger, Bürgerinnen, Schmiedegefellen,

Hitter, Herold mabben, Pagen,
Ort der Handlung Worms.

Zeit 16. Jahrhundert.
Nach dem 2. Akt ſindet eine

Pauſe ſtatt.
Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 13. Dezember.
87. Vorſtellg. 71. Abonn Vorſtellg.

Farbe blau. Aufang 7' Uhr.
Preciosn.Schauſpiel in 4 Alten von Pius

Alexander Wolf.
Nuſit von E. M. von Weber.

Conooräia- Theater.

Heuke, Sonnabend, den 10. Dezemb.:Von Stuſe 2u Stuſe.
Worgen. Sonntag, den i Dezember,

Nachmittags 3 Uhr:u
wund die 7 Twerge.

Weihnagten reden b Akten
von GörneErmäßigte Preiſe r Hnder.

Saal 10 Balkon rnnmmge z ße.
Berlin e a oder

Der Jongleurr [3236Donnerstag, d 15. ember,u t derrnDer e von avenns.
t Der ind ſchon j
m Thea u zuSountag, es ee r

es

namigen Märchen für die Bühne be Jn der Vachmſtttagevorstellung

nun e Vorſtellungenantea n bends 8 Uhr.
Ausgeführt von dem Hofzauberfünſt

ler eroßen erimenten uftreten deraubenkönigin Mit rabella, derieder- und Walzer- e Fräulein

nden, hier aber nicht e a Handlungs Reiſenden ein jenen Voraus Sinne Hiheken puit r und Del mont und des Mimikers Herrn
Corriuſ.,

auf allen Plätzen die Hälſte.
k

J Uhren
nud

Munſikwerk- W
Fabrik vonGustav Vhüg,
Halle a. S.R Untere Seipyiſerſir.

Größt. geger dir Sachſen J
aller e ren erM uſitwerte.

Nen! Neu!
Polyphons

undSymphonions

Nur I. Qualität.
J Arigtons,
r cheslrio,

Pianophons,

IIerophon,

Victorias,

Klavierspieler
und mechanieehe
Pianinos,

so Wie jedes na
existirende net wer
Unterhaltungs-

3227] undTanzmusik
in grösster Auswahl am Lager.
Die Iusrumente stehen
Tedermann rei zur Ansiecht.

Iilustrirte
Preis-Cournante gratis.
Gustav Unhliq,

Uhren- u. Musikwerkfabr.

Hallo a. S.
Vntere Leipzigerstr.Fede vorkommende Reparni. ur

oder Neneinrichtung an Musik-
werken aller Art werden in
meinen Vergrössert. Werkstätten
sofort prompt und billigst aus-
gofülrrt, Hochachtungsvoll

Gustav Uhlig.

Weihnachts-Bitte.
Das Martha- Hans hofft auch in die

ſem Jahre nicht vergeblich anzuklopſen,
wenn es nicht zu Geſchenken für ſeine
Zöglinge, ſondern zur Beſlreitung ſeiner
nöthigen Lebenskei ürfniſſe um eine
Weihnachtsgabe bittet.

Lebensmüttel, welche ſehr erwünſcht
ſind, können beider Hansmutter,Sophien-
traße 6, abgegeben werden. Son-
tige Gaben nehmen die Unterzeichneten
gerne entgegen.

Frau Conſiſtorialrath DBryauder.Frau Superintendent Förater. Frau
Kaufmann Martmnnnn, Barfüßerſtr.
17. Frau Ach Jtzenseenh, Kirchthor 12.
FrizuOberbürgermeiſterstangde Fräu-

lein c Händelſtraße 14. Fräu-
n önigsplatz 2. RentierW. h irchthor 14. Paſtor
Grünelsen.

Tederwanaren, et ar e bie wie Tev mann Wöhler,
apierausestattu alleinige Specialitkät, enveit Hermann Wönhler, Biurur.
hesangbücher. großartige Auswahl, envfeit Iermann Köhler, m.
ſbreissKalender, höchſte Neuheiten e envfiehtt Hermann Könhler, e

Bekanntmachung St adt- Theater. ſicloria- Teater. J Gartenban Verein
Monatsverſammlung gienteeh den

13. Dez., Abends 8 Uhr im „Freyb IBiane kl. Märkerſtr. [31
Schroeter.

Papier Ausslfattung
nur neue Muſter.

Haussegen,
Rahmen,

Gesellschaftsspiele,
in größter Auswahl.

Tornister,
Farbenkästen,empfiehlt billigſt
Friedrich Mäller,

Leipzigerſtraße 31 am Thure-

W. A. MHollmig,
Dampfbäckerei, Colonialwaarenund wiebthandinng,

Filiale: Gr. Ulrichſt. 344 Bernbuy gerſt. 22
einpfiehlt z. Feſtbäckerei tägl. r. Hefer,beſt. Weile imehl 000, Kaiſerauszug, gar

reineSchmelzbuttern, ſämmtl. Backwaar.
in billigſten Preiſen; fern. Baumconufect,
Honig u. Lebkuchen, anerkannt vorzüg!
Ihriſiſtollen,hochſein i im Geſchinack, J. u.
I. Qual. Verſandt auch nach auswärts

Harzer Kümmeiksederſ. gegen Nachn. od. Kaſſe 100 Stck.
zu 3,50 fr., 500 St. zu 15.& fr., B. bn
ſend. billiger, die Dur r.nanne, Markvippach S. W

Emaille- ſalorei ei

ſämmtiche Utenſilien u. Gegen
ſtände in reicher Auswabvl.

Gebrauchsanweiſung z. ſofortig-
ErleruunTischpiallen,

Briefbeschwerer ete.

in weiß n. ſchwarzem
armor,für Aquarell- u. Delmalerei

ſehr geeignet-

Emil Schober,
Poſtſtraße 9 i

rer
beſet. ſicher arg bei Ansländern)

371Sprachh n it 4 Berlin zur Z. in
Sade Gr. Ulrichix. 24, II. Sprechit-
v. 10--12 u. 2-4 Uhr. Proſp. gratis.

ſuufz d
BrönubolzVorkauf

m Forſtort Wolfshagen bei Wal
Frkion Sandersleben oder Hett

tedt) ſolen r 7 Awiann
Vormittags r im TranuS Gaſthofe zu Walbeck ein Theik
des Einſchlags und zwarca. 800 Stck. kicf. Bauhölzer

ca. 8000 Sick. kief. Stanger
Klaſſe.ca,800 Rinter kief. Knüppel

1. u. 2. Klaſſe
eine Partie licferne Reifer u. el nige
100 Sick. Weihnachtsbäume

wen nut den im Termin be-
annt zu machenden Bedingungen

öffentlich n nbetend e ſeiderrerve en
Präöpper, Halle a

Hen n. Stroh Verkauf.
Liefere gutes Heu ind St oh in

Wagenladungen nach jed. Bahnſtali n.
E. Biume, Varleben b. Mag Magdebn g.

80 Stück
halbengliſche Liſ: muer,

Gewicht ca 69 ſd., bat abz u len
Rittergut Gotha p. riie on Jn rnhn-Direcitonsan hen Verkauf von alten, im Be

zir e des unterzeihnelen Betriebs J
lagernden Oberbau u. Baumas teriai en

iſt “Termi n auf sDonnerstag, den 79. December i89

Vormittags l Khr
im hieſigen a isgebände Gartenſtr.
Nr. 1 angeſetztDer u ſbreibung liegen die durch
die Regierungs-Amtsblätker bekannt
gegebenen Bed nungen für die Be
werbung um Arbeiten und Lieſerungen
vom 17. Juli i885 zu Grunde.

Die Verkanuſs-8 Bedingungen mit Ma-
terial- Na eins in können bei unſererRechmimgsſtelle cinge fehen, auch ſegen

rortofreie Einſen dung von 30 Pfa von
derſelben Dezugen werdeu. Die abInſchließenden Ver träge ſind ſten e lfrei

Zuſchlagsfriſt 4 WochenErfurt, den 6. Dezember 1852.
Königliches Eiſenbahn Velriebsamt,



Runſiölumenſahriß
50 Gr. Ulrichſtraße 50, Ecke Shulgaſe

n und Wakartbouquetfabris. Anſere Fabrik beſch
Ewpfehlen unſere weit und breit bekannten, vielfach präuiirten Fabrikate zu Weihnachtsgeſchenken

ln 100

Verzeichniß der Artikel welche zum Ausverkauf geſtellt ſind.

Arb eiter

Künstlieho Pflanzen
dauerhafteſter

Zimmerſchmuck imZi bis 15.von
Winter

S

gefüllt mit

-Blumenvagen Blumentö
axnirt mit Apfelblüthen,ß Schneebällen, Roſen

50 und e 1.
mit Seidenmanſchette,

lumenſtöcken

50 und I.

27
neueſten Muſtern

von 50 4 bis 20.
in vielen Hunderten von

Spotthbilliger

oihmachts.
eſſen

zur Selbſtan iſegtigung
von Papierblumen

für Kinder

50 und 1.

Sämmtliche Zuthaten Sämmtliche Zuthaten Arbeitskästen
nur Blumenanfertigung wie ur Blumenanfertigung wie ur Selbſterlernung undBlumen ſterne, Blätter, Kelche, ummiſchlauch, en aht, An rüigno von Papierblumen
Staubfäden, eng che Gummi, a arrenblätter, r Erwachſene

u. ſ. w. es c. t e
Spotthilliger

oilnachis

l Ausrorrauf
bare Ausverkauf vorBaliblumen, WVlberkränze e

in vielen hunderten aus ſeit zit Silber Myrthe
geſchpawel ſten ouquet zu Papierblumenuſter ahnen 1 Päquet zu 200 BlumenGarnitur z bis 10. 1,50, 3, 4 und 50

ſie bonguels

und Aufentze
je naBe igung binnen

Stunden

Größe und Feinheit.
osverkauf

300 Mark pro Jnterimſchein

an unſerer Caſſe zu leiſten.

Hakarkbouquets
nennt VBindeart

von 30 bis 30.

n

ws
und Blumen Vasen

in enormer Auswahl
zu halben Preiſen. 0 und

Nakartbouquets
in Vasen, complett,
Gtisende Peuheit)

Wünacrm
zur Selbftdekoration:

Uvawedel 30 bis 75 H.

50 Gr. Ulrichſtraße 50, Ecke Schulgaſſe.

bis 20. December
Gleichzeitig werden gegen Rück

gabe der vollgezahlten Jnterimſcheine die definitiven
Actien nebſt Dividendenbogen ausgegeben.

Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.

r rn ere s

Auf die Actien IX. Emiſſion iſt die Vollzahlung mit

W'eihnachts- Ausverkauf von Reisemustern und der Beſtände unſeres Engroslagers zu halben Preiſen

wegen Se Such e
zum 1. Jan. 1893 n thätigen, jungen

Mann als Verwalter (direct unterm
Prinzipal). Abſchriſten der Zeug
niffe ſind unter Z. 2190 an die Exp.
dieſer Zeitung einzuſenden. Aber nurſolche junge Jevie mögen ſich melden,
welche mit Zuckerrübenbau bekannt, und
an eine ſtrenge Thätigkeit ginn

[3213] ſind.

Permiethungen.

Oſſenen. geluchte Slellen

Ein ordentliches

S Mädchenworin von Auswärts in zum
1. Januar Dieuſt, Kirchthor, 22 part.

Ausführl. Rath Behandl. jederKrankh. u. d. Grunusſa e d. ſ. 1869 v

m ausgeübt. Heilverfahrens. Unzähl.Erfolge. Flnugſchr. graiiß nach ausw.

gegen 10 Pfg a Halle o. S.Kaiſerſtr.25, N. d Wucherſti I. Dietz

Stellen ſuchen:
3 ält. erfahr. Landwirthinnen z. ſelbſt
ſtändigen Führung größ. Rittergtehs-

a tung. u. mehr. jüng. Mawſ lls unt.
tg. d. Hsſr., 2 Stützen, 4 Kindeiſrl.

u. Kindergärtn., 2 Verkäuferinnen fürieſſherei Galanterie Papier-, Kyrz-,

Poſament.- c. Waar. ff. Stuben-
mädchen ſof. u. 1 desgl. 1. April, 3

h aushälterinnen. f. einz. Herren dehb-
Srau Binneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

i Hnausmädehenm geſucht, wegen Erkrankung des jetzigen,
in 1. Jan. oder früher. Nur geſundel u. gewandte Mädchen wollen ſich mit

Buch melden, guter Lohn.
Arbeits-Jachweiss Rother

Thurm
Kutſcher. Knechte, Aufſeher Hofmeiſter,

Hausdiener Hausburſchen ſowie Arbeiter
aller Art, Kochmamſells, j. Landwirth-
alter u. Haushälterinnen ſuch. Strl.

174] D. O.

bei Köſen i.

ſpäter
ſteher ſucht

Perwalter-Geſuch.
Suche für 1. Januar einen jungen,energiſchen und thätigen Verwalter. Nur

iſſen wollen ſichn mit guten
itterg. u

3189

n Zeug m
chrifttich e auf 2

Einen älteren Bürcan-Vor-
zu Neujahr 3

Rechtsanwalt Föhröing,
atyſukſe 6.

als
Futterknechte,

Arbeiterinnen,
Bedingungen.

Voseph

Halle a. S.

ſowie Arbeiter

g Dienſtbocen
Kutſcher, Groß- und Kleinknechte,

P und Mädchen,
amilien, Arbeiter und
ſtellt unter ginn

Asnptzdsentir
M.Das in Aſche ſeit 1870.

Polizeiliches Atteſt, daß über obigeirma nichts Nachtheiliges bekannt ſt

liegt der Exped. dieſer Zeitung vor.)
G n

R. 70--75000
werden von pünktlichen Zinszahlern per
1. Januar od. 1. April 93 orög dobveit
Sicherheit auf ein ländliche s Grundſtück
in der Nähe von Halle geſucht.
gebote von Selbſtdarkeihern unter S.
D. 34120 beſörd. Rudolf Mosse,

Vergiſtete Affen
blattempfindlichen Verluſt erlitten.

mußten, alle vertilgt werden, ſo
leer ſteht.

anderweitig untergebracht waren.
ebracht wurden,

h ränkeln, und ehe man noch die

Lungentuberkuloſe ergriffen.

ihre Qualen abzukürzen-

gereinigt uyd das
9rannt.“

in

orgen worden war. Der T
rechten Hand einen

Woſache der

Vermiſchtes.
Aus Wien berichtet das Wiener Tag

„Der Schönbrunner kaiſerliche frage
Die Lieblinge des

und insbeſondere der irre die poſſirlichen Vierhänder,
day das Affenhaus momentan

Seit einem Jahre werden im Thiergarten umfaſſende
»Adaptirungen vorgenommen welche ſich aufſoſern erſtreckten, als derſelbe einer gründlichen Reinigung und
Renovirung unterzogen wurde, währerd welcher ſeine Bewohner

Als ſie in den Käfig zurück
begann einer W dem anderen von ihnen zu

Krankheit erſorſchen
und eine Jſolirung der empfindlichen und theilweiſe ſehr theueren
Tbiere vornehmen konnte, waren ſämmtliche von einer aknten

Alle Heilverſuche erwieſen ſich als
ausſichtslos und ſo ſehte man den Thieren Cyankali vor.

Alle nahmen das
daran raſch und ſchmerzlos zu Grunde.Käfig zur Verhinderung inſekliöſer Ueberkragungen ardudlich

demſelben befindliche Holzwerk ver

Auf dem St. Jbs-Kirchhofe auf Bornholm iſt die Lei
eines Mannes beigeſetzt worden, welche am 12. November d. Jdon Fiſchern gus dem Dorfe Lidſied bei Svaneke ungefähr 5

eograpbiſche Meile vom Lande entfernt in See treibend ge
odte trug am Mittelfinger der

goldenen Ring mit der Eingravirnng
27 Zimmermann 1844“ und wurde ſeiner Kleidung wegen für

Hieranf

9Ulestr. No. 6
ſreundl. Manſarden-Wohnung
oder wäter zu verm. [24
X et 1. Etage Breitſtr. 19

7 heizb. Zimmer m. BaR Zub. i. od. bez. v Erdeeſch,

Per 1. April 93 Dorolheenſtr.“
15, I. (Parkbad)
herrſch. Wohnnng,

auch für größ. Cowpoire m
8 heizbare Räume Tampfheizung)
nebſt i zheb7 großem Balkon. Preis

4. Beſichtigung 11--12
l3177

p. a. 1400
Näh. an der Vadekaſſe

Hermannſtr. Hg, J.
1./4. 93 für 609 .4 zu verm. 13216
Obere Leipzigerſtraße 54

(nahe am Riebeckſplatz) ſind zwei
halbe Etagen zu vermiethen, ev. auf
Wunſch auch die erſte Etage ganz.

Zjberes bei Bernh. Lindner,
3163)] Riebeckplatz 4.

Cöln. Speculatius,
Aachener Printen empfiehlt

Körber, Albrechtſtr. 323.
An

3073

Oute

Heiraths-Partie
ut be
ter,ver

Für meinen Freund, einen
ſchäftigten Berliner Zimmermei

n alt, evang ſehr ſympathiſche
ſön ichkeit und äußerſt Kguidt
eine paſſende Lebensgefährtin. Jnung-
frauen bis 36 Jahre, ev. auch Wittwen
mit einigem Vermögen, welchen daxanliegt, ſich wahrhaft glücklich zu verhei

rathen, erſuche ich, vertraguensvoll mit

mir in Verkehr zu treten
Pritsch, [323Charlotteiberg Peſtalozziſtraße 60..

Verwalter, Volont äre, Oekonomie-lehrlinge, Hofmeiſter, Schäſer, ggu
melker finden Stellung durch d. Land-

K. r e Bareg von Friedr.Groase, Halle a. Kurze e
Juſpectoren, verh. örſter,bedgieh Kntſcher, Auſſehber, welche Leute

ſtellen können. hieſige Knechte ſuchen

Stellung. 13200Heim nagenfizgerrſgaſtenkzſee
frei. Hofmeiſter ſucht für 1. April

Stellung D. O.
Pianino

Zum beyorstehenden Weihnachts-
feste empfehle mein reichhaltiges
Lager vorzüglicher Planinos
aus der allbekannten Fabrik von
mölling a Spangenberg, Zeitz,

Kein Laden.
Durch Ersparniss theurer Laden-

miethe ist es mir möglich billiger
zu verkaufen, als jede Coneurrenz,

Georgstrasse 6.,

Phönix Palmen 50 bisPampaswedel 25 v bis 75

Natur gefärbt broncirt

Hncalleſche Runſlblumenſabrik Peiſer

ſ uche ich

ſahn

e e h

eh S
Für ucKörfahriken

empfehle Läger unter ſteueramtlichen
Mitverſchluß in meinen e ß. Speicher-
räumen (über 100,000 CEtr.) anBahnen mit Schi eüenverbin dung und

an der Schiſfſaale, eigene Ladeſtelle,
0 Spedition. Verladung u. ſ. w. lilligf.

August Maun, Valle Schiſf'gale.

Kautschuketempe
in sauberster Ausführung zu billigenPreisen ompfiehſt als [3049
practisches Weihnachtsgeschent

für r Damen u. Kinderdie Stempelfabrik von
Alfred Pfautsch,

Nicolaistr. 4 (Uändelhaus).
Musterblättergratis u. franbo

Carl Kochs
ärz lich empfvohlene

Zwiebelbonbon
ſind bei Huſten, Hals- und Bruſtleiden, auch Athemnoth das bewähr
teſte Genußmiitel und ſollte in keinem
gen b e fehlen, in Beuteln zu h

RCarl Kochs Fabrik hygieniſcher ne

mittel Herreunſtraguter dlerepoidete,
elnbolde LiblerDrogerie,

aritſch, sden ber. J achfl.
aRichard éraſe, G. L. Scheidellvitz,

R. Sträßkner,
Leonhardt, Reilſtraße,Noagk Lorenz, S Kanuftugnn
F. J un., henen

Sioli, Giebichenſtein
100 St. ff. Kanarienfanger,
eig. Zucht, Ubhrfach mit 1. u. Ehren-preiſen du h per 8 u. e
je wach Geſangsleiſt. d. Vogels. Verſ.
unter Garantie lebender Aukunft.

Räen. Stein, Schillerſtraße 38.

at einen
ublikums

en Affenkäſig in

wurde

um
iſt und gin 2

e

einen deutſchen Scemann oder Fiſcher gehalten.

Voübart und dunklem Haar. Alter nicht näher

Kleidung:
geſtreiſtes Hemd, lange Seeſſtiefeln.

Außer dem goldenen Ring keinerlei weitere
keine d in den Taſchen.“

König

unferer männlichen
beſtimmtes Fach, ſuchte die ieſes
der Schnule, ſondern in dem imſtand. daß die V
häufig beiſammen ſeien. Das junge öGehirn müſſe

müſſe möglichſt viel allein ſein. Die
Helmboltz die nothwendi f
duktion, ſei für das
Produziren

lement wird däniſcherſeits folgendermaßen angegeben:
„Ein mittelgroßer ausgewachſener Mann mit bräunlichem

wegen der bereits ſtark vorgeſchrittenen Verweſun
blauer Rock und Weſte, bräunliche

Behanzin von Dahome, der vor den Franzoſen

ugend den rdepngeteß an Jriereſe

Wurse blersnicht, wie gewöhnlich geſchieht, in einer ſchäd Sgwirküng

e viel zu
wenn es h an etwas gewinnen ſolle, daß ältere Kind

Bedi ung engere Pro
l

Studiren ebenſo nothwendig wie für das
Auch die Aufgäbe des Studirenden erfordert den

Das Signn ganzen Mann.
genüge nicht.

beſtimmbar
Heinkleider,

Kennzeichen,

aufgenommenen
trete die Erſcheinun
Schleiers zu verglei

W e ſei nothwendig, aber ſie
Es müſſen nach

S der Ruhe und der Einſamkeit folgen, in denen die
indrücke Zeit wen ſi

W welche W
e

der Erholung von derſelben

a ordnen. Dann
dem Fallen einesgt, und es ſiellen ſich ganz von

ſelbſt neue Gedanken ein, die zu erneuter Arbeit Anlaß geben.

inin z en Le )eräog a.

Ruhe haben,
n u. Voigt a. Magdebur

ühlhauſen, Maeßtzke a.
a. Hanau. Glaſer u. Ledermann eSa pe i/Weſtf., Römer a. Leipzig,

Bauermann a. Chemnitz, Schr es

jetzt fliehen muhte, hat vor einiger Jeit eine Anzahl von Ge Fremdeuliſte.
ſchenken an den dentſchen Kaiſer geſandt. Es ſollen ſich darunter et e r Stadt Hamburg. Stadtrath Kaempf aus Berlin
nicht wenige befinden, die von Kennern als europäiſche Erzeug- Renau a. e n en hauſen i Th. Ber wen irektor Hoffniſſe bezeichnet werden; J. B. ein mächtiger Sonnenſchirm. Die S artenberg. Oberamtmann Hühne a. Schackenthal. Salineu
Sammlung ſoll, wie verlautet, im Muſenm für Völkerkunde verwalter Attenkoffer a. Berchtesgaden. nkbeameer Larx a-

ausgeſtellt werden. Berlin. Privatier on a. London Kaufleute: Schumann aDer Nutzen der Einſamkeit. Bei dem Rektoratswechſel arburg, Hühne u a. Leipzig, Seligmann, Neumann v-
an der Univerſität München gab der neue Rector magrifieus eifſer a. plin es rn erg, Schuermann a. Braun
Prof. Dr. v. e in ſeiner Autrittsrede eine Därlegung der u Sch n ert ihre um den Unterricht in den Naturwiſſenſchaften. otei C. eiſtner. rJm Zuſammenhange hiermit erklärt er für einen urgebier gehen h See Abendroth a Gutsbeſitzer

erpwann J Rudolſtadt. Jnſpektor Bode a.henheegt Ha dient öhmen. len
tzer Hueges aus Dresden

Goldſchmidt, Vamberger, n 7 u.
ranke g-

r dewig aentiere Fr. ausmeonnitzer r in n. Fabrik
ftente: und Tochter,d Berlin, Köh

d in eningenSehte aus Halbexſiatt.
annover

Sden, Ernſt a.

Von worſiig: Wilh. Anthony (Tert)
3

Louis Lehmann (Juſerate), Halle a. S. Perlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung. n
t 3

971 ine r

nſprea Jerl
Anſchle

Capr iv

üchen

eine F
ladune

und ſi
Wildp
über9 Uhr
nene
Varb

bayri

Dr.recht

kreis
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